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Slalingrab - ein Befehl nn uns alle !

Sie 6. Armee der Sebermachl des Feindes und der Ungunst der Verhältnisse erlegen - Bis zur letzten Patrone gekämpft - Vorbild für aste Men

Der Kampf um Stalingrad ist zu Ende. Wo
«oi Stunden noch die Hölle tobte , wo zahllose
Geschütze pausenlos Tonnen von Stahl und
Sprengstoff gegen die letzten Kampfstände der
^ nner kleiner werdenden Häuflein der Bel¬
eidiger schleuderten , wo ein Inferno von un¬
vorstellbarer Gewalt in Feuer und Rauch über
o >e fast Wehrlosen hernieöerging, da breitet
dch jetzt das Schweigen des Todes über das
Riesenfeld verschneiter Trümmer , das einmal
dtalingrad war . Irgendwo hat ein kraftvoller
«vm die letzte Handgranate gegen die in dich-
ten Masten heranbrausende, unermeßliche
fteberzahl der erdbraunen Horden geschleudert ;
irgendwo hat eine froststarre Hand den letzten
Patronenrahmen in die Kammer des Gewehrs
kedrückt und die letzten fünf Schüsse von den
Ungezähltest Millionen , die ieit den letzten
«ügusttagen die Luft über Stalingrad zer¬
bissen haben , gegen den Feind gejagt ; irgendwo
?richt jäh das harte Rasseln des letzten ein-
Amen Maschinengewehrs ab , weil der letzte
Gurt Lurchgejagt ist, und dann wird es still.

*

. Nur oben auf der höchsten Ruine knattert im
Eisigen Nordost die Fahne des Reiches , bis sie
»°n rohen Fäusten heruntergerissen und durch
"äs düstere Banner der blutigsten Barbarei ,
vie jemals die Welt bedrohte, ersetzt wird. Den
Pfännern aber , die in einem Heldentum ohne¬
gleichen dem Schicksal die letzten Minuten ab-
ivohten , hat der barmherzige Tod diesen An¬
blick erspart.

Mit zusammengebissenen Zähnen , in ohn¬
mächtigem Grimm , hat unser Volk zusehen
Müssen , wie sich unaufhaltsam das bittere Schick¬
sal tausender seiner besten Söhne an der sel¬
ben , eisstarrenden Wolga vollzog . Niemals noch
haben wir etwas Erschütternderes erlebt , als
"äs mit menschlichem Matzstab fast nicht mehr
tu messende Heldentum der Soldaten unserer
v

.ane Hilfe und Hoffnung in Stalingrad von
Eurem unbarmherzigen Feind eingeschlossenen

Armee. Wenn es in diesen Wochen eine Mög¬
lichkeit der Rettung gegeben hätte, und hätte
ae gekostet, was immer sie wollte , fürwahr ,
ganz Deutschland wäre bereit gewesen , sich dem
Schicksal in die Speichen zu werfen.

Es gab keine solche Möglichkeit ; unerbittlich
verlangte das harte Gesetz des Krieges ein
^ vfer , wie es größer noch kein Bo . lk
gebracht hat . wie es aber auch in stolzerer
vad heroischerer Haltung noch niemals gebracht
Morden ist . Bor dem Unbegreiflichen , das in

Trümmern Stalingrads geschah , hält heute
Me Welt den Atem an. und selbst der Feind
vermag es nicht , laut zu triumphieren . Wohl
?erlor Deutschland eine Armee, aber das über
Mrnste Zeiten noch strahlende Heldentum, bei
Welchem die Söhne unseres Volkes unter un¬
säglichen Strapazen und Entbehrungen in der
Maßlos grimmigen Kälte des russischen Win-
sErs und gegen eine unübersehbare Uebermacht
- fs unmenschlichsten Feindes wochenlang stand-
selten , sich buchstäblich opferten, um Größeres

retten , und schließlich im aussichtslosen
L ^Mpf untergingen , ohne auch nur einen
Augenblick daran gedacht zu haben , die Fahne

streichen — dieses leuchtende Heldentum mag
iMbsi in den stumpfen Seelen der Bolschewisten
Me Ahnung davon haben aufsteigen lassen,
vaß gegen die innere Kraft,einer
Elchen Nation der wütend st e A n -
I

" tut ihrer unübersehbaren Mas -
e « am Ende vergeblich sein muß.

ü ist schwer, in Worte zu fassen, was
tzvs in dieser schweren Stunde bewegt .

gibt Augenblicke , wo das Schweigen der
Ehrfurcht stärker ist als alles , was die Sprache
?uszubrücken vermag. Daß Männer , die un-
^ ve Kameraden und Freunde , unsere Söhne ,
prüder und Väter sind , Männer , die einst ir -
L°uöwo unbeachtet in der Werkstatt oder im
§ ,. ro neben uns standen , sich als Soldaten des
Führers stärker erwiesen als alle Not, stärker

als der Tod — denn was sie taten , wird
Uterblich sein ! —, das ist über alles mensch -
'Me Begreifen hinaus so groß, daß alles, was

Mn darüber lagen könnte , schal und unzu-
Mglich klingen müßte. Wir können es nur

*teffter Erschütterung in unseren Herzen
uvlen , jeder allein für sich , und doch im Zu-

z Mmenklang eines einzigen starken Gefühls,
i _7? uns inniger zusammenschlietzt , als wir

Mals zusammengehörten.
Und dieses unaussprechliche Gefühl wirb und

^ «ß uns die Kraft geben , alles zu überwinden,
^bs bas Schicksal an schweren und bitteren

runden für uns noch bereithalten mag , die
«.. .

Mft . wenn es sein muß , es jenen gleichzu-
un -w stumm und bleich zwischen den

MUmmern des GPU . - Gebäubes und des Trak-
i^ ^uwerkes liegen. Ihr Mund schweigt für
m« «r . aber was sie taten , das ruft dröhnend

* A u s dem Führerhauptquartier . 3. Febr . Das Oberlommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Der Kampf um S t a l i n g r a d ist zu Ende . Ihrem Fahneneid bis zum letzten Atemzug getreu ist die 8. Armee unter der vor¬

bildlichen Führung des Generalfeldmarfchalls Paulus der Uebermacht des Feindes und der Ungunst der Verhältnisse erlegen.

Ihr Schicksal wird von einer Flakdivision der deutschen Luftwaffe , zwei rumänischen Divisionen und einem kroatischen Regiment

geteilt , die in treuer Waffenbrüderschaft mit den Kameraden des deutschen Heeres ihre Pflicht bis zum Luhersten ge -

t a n habpn .
Noch kst es nicht an der Zeit , den Verlauf der Operationen zu schildern , die zu dieser Entwicklung geführt haben. Eines aber

kann schon heute gesagt werden : DasOpferderArmeewarnichtumsonst . Als Bollwerk der historischen europäischen

Mission hat sie viele Wochen hindurch den Ansturmvostsechs sowjetischen Armeen gebrochen . Vom Feinde völ¬

lig eingeschlosien , hielt sie in weiteren Wochen schwersten Ringens und härtester Entbehrungen starke Kräfte des Gegners ge¬

bunden. Sie gab damit der deutschen Führung di« Zeit und die Möglichkeit, zu Eegenmahnahmen , von deren Durchführung

das Schicksal der gesamten Ostfront abhing .
Bor diese Aufgabe gestellt, hat die 6. Armee schliehlich auch durchgehalten, als mit der Dauer der Einschliehung und dem Fort¬

gang der Operationen die Luftwaffe , trotz äutzerster Anstrengungen und schwerster Verluste , auherstande war , eine ausreichende

Luftversorgung stcherzustellen und die Möglichkeit des Entsatzes mehr und mehr und schlietzlich ganz dahinschwand. Die zweimal

vckm Gegner verlangte Uebergabe fand stolze Ablehnung . Unter der Hakenkreuzfahne , die auf der höchsten Ruine

von Stalingrad weithin sichtbar gehiht wurde , vollzog sich der letzte K ampf . Generale , Offiziere . Unteroffiziere und Mann¬

schaften fochten Schulter an Schulter bis zur letzten Patrone . Sie starben , damit Deutschland lebe. Ihr Vorbild wird sich aus¬

wirken bis in die fernsten Zeiten , aller unwahren bolschewistischen Propaganda zum Trotz. Die Divisionen der 6. Arme« aber

sind bereits im neuen Entstehen begriffen .

Ser Beitrag der 8
.
Armee zur Bettung Europas

Augenzeugenbericht aus der Festung Stalingrad — Unvorstellbare Taten der heldenmütigen Kämpfer

rd . Berlin , 8. Febr . Das ganze deutsche Volk
durchlebt in diesen Tagen noch einmal den
Heldenkampf jener Männer der Festung Sta¬
lingrad , die ihre letzte und schwerste Bewäh¬
rungsprobe in einem Maße bestanden haben,
die die anständig gesinnten Menschen auf der
ganzen Welt mit Ehrfurcht erfüllen muß. Jedes
Wort und jeder Bericht über Stalingraü ist
jedoch für das deutsche Volk eine Offenbarung ,
an dxr es sich aufrichtet und die es als Ver¬
mächtnis der gestoibenen Helden in seinem
Herzen bewahrt. So muß ergreifend wirken,
was ein Offizier zu sagen weiß , der. nach seinen
eigenen Worten , „die Auszeichnung und die
Ehre hatte" , den Kampf in der Festung Stalin¬
grab von Beginn an bis zum 20 . Januar mit¬
zuerleben.
Vorposten gegen die rote Flut

Eingangs eines Berichtes schildert dieser
Offizier, wie die 6 . Armee in ihrem Kampf als
Vorposten gegen die rote Flut standgehalten
hat. Er erinnert daran , daß der Kampf an
der Wolga vielleicht wesentlich dazu beigetra-
gcn hat, daß Europa vor dem Einbruch dieses
Weltfeindes bewahrt blieb . „Wenn die Armee
nicht dort gestanden und zahlreiche Sowjetkräste

nach uns allen, damit wir unaufhörlich am
Werk des deutschen Sieges bleiben, bas ruft
über die Welt , damit sie erkennt, daß das
Volk dieser Helden unbesiegbar
und unvergänglich ist , und das ruft hin¬
ein in die deutsche Ewigkeit, auf daß das Reich
in allen Zeiten Männer haben wird, die ihre
Pflicht an Deutschland tun und die Fahne
halten werden bis über den Tod hinaus .

*

Schweigend können wir uns beute auch nur
verneigen vor den Müttern , den Frauen und den
Kindern , die nun wochenlang in marterndem
Schmerz gebangt haben um die Ihren , die sie
in der Hölle von Stalingrad wußten , bis ihnen
jetzt die Gewißheit ward, daß alles zu Ende
ist; Worte sind zu schwach, um ihnen Trost zu
geben . Mögen sie Kraft finden in dem sicheren
Gefühl, daß unser ganzes Volk in stol¬
zer Trauer und Dankbarkeit an
ihrer Seite steht, weil die Helden von
Stalingrad mit ihrem Tod das Leben Deutsch¬
lands erkauften.

Stalingrad — die Stadt , die den Namen des
teuflichsten all unserer Feinde trägt , sie ist
durch das beste deutsche Blut zu einem un¬
vergänglichen Symbol germani¬
scher Treue und übermenschlichen
Heldentums geworden . Stalingrab — das
umschließt jetzt alle , die irgendwo ihr Leben
für Deutschland gaben, denn es ist jetzt das
ragende Totenmal , wie gewaltiger noch
kein Volk seinen Helden errichtete . Stalingrad
— das ist für uns alle die heiligste Verpflich¬
tung , mit allem, was wir sind und haben, uns
einzusetzen im Schtcksalskampf der Nation ,
denn nur durch Deutschlands Sieg kann sich
d« r Sinn dieses heroischen Opfers erfüllen.

Stalingrad — wie oft werden sie dort , wenn
die Sonne unterging , nach Westen geschaut
haben , hungernd und vor Kälte schauernd ,
dorthin, wo irgendwo in endloser Ferne
Deutschland lag. ihre Heimat, der jeder ihrer

gebunden hätte," so erklärt der Offizier mit
knapper soldatischer Stimme , „so hätte sich die
bolschewistische Flut weiter nach Südwesten er¬
gossen und die Möglichkeiten für die nord¬
wärts Rostow entstehende Front wären un¬
günstig gewesen ."

Verschworen « Schicksalsgemeiuschaft
Als Beispiel für den heldischen Geist , der

die Männer von Stalingrad vom Generalfeld¬
marschall bis zum Grenadier erfüllten , führt
der Augenzeuge dieses heroischen Ringens
einige Tatsachen an : „Der Oberbefehlshaber
Generalfeldmarschall Paulus hatte am 25. Ja¬
nuar gemeldet , daß aus dem höchsten Häuser¬
block in Stalingrad die Hakenkreuzfahne ge¬
hißt worden sei, um unter diesem Zeichen den
letzten Kamps zu führen." Das war gewisser¬
maßen die Antwort auf die verschiedentlichen
Versuche des Feindes , die Festung zur Ueber¬
gabe zu veranlassen. Hierüber berichtet der
Offizier : „Bereits am 5. Januar versuchte der
Feind , Unterhändler zu entsenden , um die
Festung zur Uebergabe aufzufordern . Dieser
Versuch wurde am 9 . und 10. Januar wieder-^
holt. Selbstverständlichlehnte der Oberbefehls¬
haber dieses Ansinnen ab , denn er sah die Ge -

Gedanken galt , und von der sie doch wußten,
daß sie sie nie mehr sehen würden.

Stalingrad — wenn von nun an ein Deut¬
scher das Wort ausspricht, dann muß es sein
wie eine Fanfare , wie ein Befehl !
Slalingrad — das muß die Müden bochreißen
und den Schwachen nie geahnte Kräfte geben.
Stalingrad — das muß die Mutigen noch tap¬
ferer , die Treuen noch unentwegter , die Ent¬
schlossenen noch härter machen, Stalingraü —
das muß uns über uns selbst hinausheben,
dorthin , wo nur noch die starken Herzen zählen
und wo alles Kleine und Menschliche von uns
abfällt wie lästiaer Schmutz .

Stalingrad — was schadet 's , wenn dort jetzt
Stalins blutiges Bannir der Vernichtung weht
— dort liegen ja unsere Besten , die Toten der
6. Armee, und das ist unendlich viel stärker als
alles, was sich uns noch entgegenstellen könnte .

Wir konnten sie nicht retten —
aber wir werden sie rächen !

Stalingrad — die Stunde kommt , da bas
Zeichen der Vernichtung in den Stäub sinken
wirb, und dann für alle Zeiten . Denn wo die
Tapfersten und Treuesten unseres Volkes lie¬
gen , dort darf nur unser Banner wehen , die
Fahne Deutschlands, die Standarte des Füh¬
rers , die Fahne der deutschen Zukunft.

Stalingrad — — „Die Divisionen der 8.
Armee sind bereits im neuen Entstehen begrif¬
fen ." — — und bald werben sie marschieren
und mit ihnen ganz Deutschland - hinüber
nach Stalingrad zum letzten entscheidenden
Kampf - und die Welt wird staunend das
deutsche Wunder erleben.

Die Divisionen der 6. Armee gingen in Sta¬
lingrad mit wehender Fahne unter bis zum
letzten Mann . Und dennoch wird der Tag kom¬
men , da die Divisionen der 6. Armee von Sta¬
lingrad den Endsieg an die Fahnen des Rei¬
ches heften — weil Deutschland unsterb -
I i ch ist. Franz Moraller.

fahr, die der übrigen Front gedroht hätte, wenn
die Armee nicht dort standgehalten hätte, wo
sie stand . Wiederholt hat er die in der Festung
kämpfenden Verbände als eine verschworene
Schicksalsgemeinschaft bezeichnet. Wie weit dies
Wort Wirklichkeit war , geht aus folgender
Tatsache hervor : Als die sowjetischen Unter¬
händler am 9. Januar sich auf den Weg mach¬
ten , um den Versuch zu unternehmen , die
Festung zur Uebergabe aufzusordern , riesen
deutsche Truppen aus ihren Stellungen , ohne
einen Befehl dazu erhalten zu haben, von selbst
im Sprechchor : „Wir wollen keine Verhand¬
lungen , wir wollen nur den Sieg !"

Opferbereites Heldentum
Auf die Behauptungen der feindlichen Agi¬

tation , daß höhere Führer aus der Festung
herausgeholt worden seien , kann der Offizier
aus eigener Kenntnis erwidern , daß alle höhe¬
ren Führer und selbst Generale bei ihren Trup¬
pen bis zuletzt ausgehalten und mit ihnen mit
der blanken Waffe in der Hand Schulter an
Schulter in der vordersten Linie gekämpft
haben . Ebenso wie die Soldaten sind auch ihre
Führer mit ihnen kämpfend in den Tod gegan¬
gen . „Die Haltung der Offiziers , Unteroffiziere
und Männer war über jedes Lob erhaben. An¬
gehörige der Versorgungstruppen , der Artil¬
lerie , der Luftwaffe usw . waren als Infante¬
risten in die Front eingereiht. Vorbildlich un¬
terstützt wurden diese Kämpfer durch die Ein¬
heiten einer Flakdivision, die im Einsatz gegen
die feindliche Luftwaffe wie auch im Erdkampf
Hervorragendes leisteten. Als ich am 16. Ja¬
nuar über ein« aus Stalingrad herausführende
Straße ging, habe ich mit tiefer Erschütterung
selbst gesehen , wie diese von Strapazen und
Entbehrungen mitgenommenen Soldaten sich
immer wieder zu einer vorbildlichen Ehrenbe¬
zeigung zusgmmenrissen . Diese Haltung kommt
auch in den Abschiebsbriefen zum Ausdruck ,
die nach dem 12 . Januar geschrieben wurden,
nachdem feststand, daß keiner seinem Schicksal
mehr entrinnen würde. Ein Oberleutnant
schrieb folgsndes an seinen Vater :

„Lieber Vater ! Du weißt, wie es hier steht,
du weißt auch die Losung . Du kannst dich dar¬
auf verlassen , daß es anständig zugehen wird."

So gibt es unzählig« Briefe , die diesen Hel¬
denkampf beleuchten , und in allen ist nur an¬
ständige soldatische Haltung und opferbereites
Heldentum zu finden.

Der Offizier schildert noch eine Reihe von
Einzelbeispielen vom Heldentum der Kämp¬
fer von Stalingrab und erwähnt hierbei be¬
sonders eine Jägerdivision , die sich im hohen
Schnee infolge ihres Kräftezustanües kaum
noch bewegen kynnte und dennoch aus eigenem
Entschluß au . 19 . Januar den Feind angriff
und eine beim Feind notgelandete Flugzeug¬
besatzung herausschlug .

„All dies Kämpfen und Sterben "
, so erklärt

der Offizier abschließend , „ist nicht umsonst ge¬
wesen , wenn das deutsche Volk die Verpflich¬
tung in sich fühlt, diesem Kampf gerecht
zu werden. Deutschland hat ein heroisches
Vorbild und nicht nur jeder Soldat , sondern
auch jeder Deutsche in der Heimat muß es als
seine heiligste Aufgabe ansehen , in seiner Ar¬
beit und in seinem Tun in diesem Kriege den
Helden von Stalingraü nachzueifern."

Slalingrad madif unshärfcr
rd. Berlin , 3. Febr .

In den bisherigen dreieinhalb Jahren des
Krieges erstritten die deutschen Massen Sieg
aus Sieg . Da sei es leicht, meinten unsere Geg -
>rer, das deutsche Volk trotz der von ihm gefor¬
derten Anstrengungen ,chei Stimmung zu
halten" . Es möge einmal eine Niederlage kom¬
men , dann werde man Deutschland zusammen¬
brechen sehen. So wenig kennt man das deutsche
Volk , so schlecht hat man den tiefen Wandel be¬
griffen. der sich in Deutschland vollzog , seitdem
Adolf Hitler die Verantwortung übernahm.

Zur Stunde erleben wir nun die Probe
auf das Exempel . Deptschland hat zum
erstenmal in diesem uns aufgezwungenenKrieg
eine Schlacht verloren . In Stalingraü fochten
deutsche Soldaten , bis ihnen die Munition aus¬
ging , und auch dann verteidigten sie sich noch
bis zuletzt von Kellerloch zu Kellerloch . Diese
Männer wußten, daß sie im Augenblick auf
aussichtslosem Posten standen und hielten den¬
noch stand , allein für Deutschlands Ehre . —
Wie hat nun das deutsche Volk auf die schmerz¬
lichen Meldungen aus Stalingrad reagiert ?
' Rcichsorganisationsleiter Dr . Leu geht seit
Jahr und Tag immer wieder durch die Be¬
triebe und spricht dabei selbst mit den Schaf¬
fenden überall im Reich über ihre Nöte und
Sorgen . Er kennt daher auch ihre Haltung und
Leistungen besonders aut . Gerade in diesen
Tagen hat der Reichsorganisationsleiter eine
neue Reise durch deutsche Gaue angetreten , um
als Leiter der Deutschen Arbeitsfront täglich
zahlreiche Betriebe zu besuchen, zu ihren Ge¬
folgschaften zu reden, um außerdem als Reichs¬
organisationsleiter der Partei Appelle der
Führungskräfte der Partei abzuhalten und in
öffentlichen Kundgebungen über den Stand un¬
seres Kampfes sowie über unsere weiteren
Pflichten zu sprechen. Schon die ersten Tage
dieser Reise brachten mehr als ein Dutzend
solcher Zwiesprachen mit dem Volk . Gauleiter
und Gauobmänner . Betriebsführer und Ge¬
folgschaften . überhaupt jeder, der mit Dr . Ley
in diesen Werkhallen weilte, konnte sich von
der hervorragenden Disziplin un¬
serer Schaffenden überzeugen.

Dr . Ley, dessen begeisternde Worte in den
Betrieben immer neue Beifallsstürme ausge¬
löst hatten , dessen Reden von tiefem Ernst ge¬
tragen waren und doch einen unerschütterlichen
Optimismus an den Tag legten, faßte in einer
Unterredung seine Eindrücke folgendermaßen
zusammen:

„Die Tage , an denen ich jetzt unterwegs bin,
rechnen zu den schönsten meines langen Kamp¬
fes. Ein unerschütterliches Wollen
und Vertrauen strömt aus jedem deut¬
schen Arbeiter und jeder deutschen Arbeiterin ,
aus allen schaffenden Deutschen . Jeder Deutsche
fühlt sich heute an seinem Arbeitsplatz als Be¬
auftragter der Nation . Der alte Kampfgeist
lebt wieder auf. Keiner entzieht sich der har¬
ten Pflichten der Stunde , die das Mitkämpfen
jeden Mannes und jeder Frau an der Siche¬
rung der Zukunft Deutschlands verlangt . Wir
erleben jetzt ernste Tage, aber unsere Zuver¬
sicht, daß wir den Bolschewismus am Ende doch
vernichten und den Endsieg an unsere Fahnen
heften werden, war nie größer als heute.

Durch Stalingraü ist unser Volk erst recht
aufgerüttelt worden. Eine Krastentfal -
tung geht durch Deutschland , die immer neue
Energien freilegt. Was ich jetzt in den Betrie¬
ben an Hingabe, Nervenstarke und Glauben
erlebte, war noch nie da . Ein Feuer brennt im
deutschen Volk auf, angezündet von unseren
Helden in Stalingrad , ein heiliges Feuer des
Glaubens . Wir kennen jetzt nichts anderes , als
Waffen zu schaffen und zu kämpfen . Wir befin¬
den uns in einem wahrhaften Aus¬
nahmezustand der Leistung und
des Einsatzwillens ."

„Unauslöschlich in der Geschichte
eingetragen "

0 . Preßbnrg , 8. Febr . Die gesamte ftowa-
kische Oxffentlichkeit verfolgt -seit Wochen mit
tiefer Anteilnahme den heldenhaften Kampf
in Stalingrad . In den letzten Tagen haben
die slowakischen Blätter wiederholt das Hel¬
dentum der deutschen und der verbündeten ru¬
mänischen und kroatischen Truppen in Stalin¬
grad bcrvorgehoben und betont, die Taten die¬
ser Soldaten würden unauslöschlich in
die Geschichte eingeschrieben werden.
Nachdem heute über den Großdeutschen Rund¬
funk die Sonbermeldung aus dem Führer¬
hauptquartier ging, würdigt auch die heutige
slowakische Abendpreffe den unvergleichlichen
Kampf der Verteidiger Stalingrads noch ein¬
mal in tiefer Bewunderung und Ehrfurcht.



Seite 2 TDecffühcec
I

Donnerstags 4 . Februar 1943

Die Abwehrschlacht gehl weiler
* Au » dem Führerhauptquartier ,

8. Februar . Da» Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Zwischen Kaukasus und de« » utereu
Do » erreichte « uusere Armee» i» planmäßi¬
ger Fortführung ihrer Beweguuge« die befoh¬
lene« Tagesziele . Starke Angriffe bei N o w o,
r o s s i t s k und Störangrisse weiter östlich wur,
de» abgewiese ».

Die schwere« «ud wechselvolle» Abwehr»
kämpfe im Raum zwischen dem Do » und dem
obere « Do » ez nehme « ihren Fortgang .

Auch gestern unterstützte » starke Verbände
der Lnstwafse die Kämpfe de» Heeres durch
kraftvolle Angriffe.

Am Ladogasee brachen schwächere An¬
griffe gegen die deutsche« Linie« znsamme «.
Ein Gegenangriff gegen eine vom Feind ge -
nommene Höhe ist «och im Gange.

I « Rordasrika au der westtripolitani-
schen Frönt nur Lpähtrupptätigkeit . Starke
feindliche Angriffe in Tunesien wnrden
durch dentsch « italienische Truppen unter
schwerstenBerluste « für denFeind
zerschlage » und dabei 18 Panzer ver¬
nichtet.

Britische Flngzeng« griffen in der vergan¬
genen Rächt westdeutsche» Gebiet an . In den
Wohnviertel» einiger Orte entstanden Brand¬
schäden . Die Bevölkerung hatte Verluste. Drei
Flugzeuge wnrden abgeschoffeu.
„Triumpf des Geistes über rote Bestialität "

dl . L. Bukarest, 8. Febr . Die rumänische Presse
würdigt in erhebender Weise den heldenhaften
Kampf deutscher , rumänischer und kroatischer
Truppen in Staltngrad . DaS Blatt „Viatza "
erklärt , dieser Kampf sei daS leuchtende
Beispiel der Vaterlandsliebe in
diesem Kriege. Die Kämpfer von Stalingrad
hätten gewußt, daß es für fie keine Rettung
mehr gäbe , sie hätten aber auch gewußt, daß
ihnen die Aufgabe und die Pflicht zuteil
wurde, dort bis zum letzten Mann auSzuhal»
ten, um dadurch her übrigen Front ein « starke
Entlastung z-u bringen . Diesen Kämpfern seien
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit fremd
gewesen. Sie hätten ihr Leben gern für daS
Vaterland hingegeben. DaS Vaterland beweint
sie deshalb auch nicht , sondern räume ihnen
einen Platz in der Reche ihrer großen Helden
ein. Deutschland setze nunmehr den Kamps
fort , und Rumänien werde ihm hierbei uner¬
schütterlich biS zum Endsieg folgen.

DaS Blatt „Pvrunca Bremst" erklärt , die
Sivvjet» könnten, obgleich sie fetzt die Ruinen
und Trümmerfelder von Stalingrad besäßen ,
wohl kaum von einem Siege sprechen. Besiegt
hätten vielmehr jene Helden, die der roten
Flut biS zuletzt standhielten. In Stalinarad
habe der ruhmreiche Heldentod europäischer
Soldaten aus drei Nationen , die den Kampf
gegen den Bolschewismus führen, den Triumph
des Geistes über die rote Bestialität gefeiert.

Ritterkreuz
für Kommandeur eines Flakregiments
* Berlin , 8. Febr . Der Führer verlieh aus

' Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , ReichSmarfchall Gvring , das Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant
Obergethmann , Kommandeur eines Flak-
regimentS. *

Oberstleutnant Eduard Obergethmann war
zur Verteidigung einer wichtigen Ortschaft , die
einen Eckpfeiler der Ostfront bildete, eingesetzt.
Mit rücksichtsloser Tatkraft und mit schnell zu¬
sammengerafften Kräften baute er den Ort in
kürzester Zeit zu einem widerstandsfähigen
Stützpunkt aus , dessen Verteidigung er in her¬
vorragender Weise leitete. Immer wieder
brandeten die Angriffe von vielfach überlege¬
nen feindlichen Kräften gegen seine Linien her¬
an. zu denen der Gegner alle Waffengattungen
bei stärkster Zusammenfassung aller AngrifsS -
mittel aufbot. Oberstleutnant Obergethmann
wußte jedoch die wenigen ihm zur Verfügung
stehenden Panzerabwehrwaffen so geschickt ein¬
zusetzen, daß zahlreiche feindliche Kampfwagen
abgeschossen wurden. Dank seiner Tapferkeit
und seiner vorbildlichen Führung blieb der
von ihm verteidigte Stützpunkt in seiner Hand.

Schwere Feindverluste in Tunesien
* Rom, 8. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Im Abschnitt Westtripolitanten Spdhtrupp -

tätigkett.
In Tunesien setzte der Feind seine Angriffe

mit Unterstützung von Artillerie und beträcht ,
lichen Panzerkrästen fort . Die italienischen und
deutschen Truppen hinten ihre Stellungen
fest in Händen und fügten dem Feind
schwere Verluste zu , darunter 18
Panzer .

Im Luftkampf schossen deutsche Jäger 18
Flugzeuge ab,- die Bodenabwehr brachte ein
Flugzeug zum Absturz . Wettere acht Flugzeuge
wurden am Boden auf einem Flugplatz zer¬
stört.

Einige feindliche Flugzeuge überflogen ge¬
stern in den späten Abendstunden Crotone. Der
Angriff wurde durch daS wohlgeztelte Feuer
der Bodenabwehr behindert. Der Angriff for¬
derte keine Opfer und verursachte geringen
Schaden .

Ueberraschender Tiefangriff
auf Jagdflugplatz

* Berlin , 8. Febr . Schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge bombardierten am 2. Februar über¬
raschend einen Jagdfliegerplatz des
S e indes im nordtunesischen Grenzgebiet.

egen 10 Uhr gelangten die deutschen Flug¬
zeuge , von Jägern begleitet, ans Ziel und
überflogen den Platz in geringer Höhe . Die
schweren Bomben detonierten hauptsächlich
neben den dicht aufgestellten Flugzeugen am
Nordrand des Rollfeldes.

Nach einwandfreier Beobachtungwurden acht
einmotorige Flugzeuge vernichtet und zahl¬
reiche weitere beschädigt. Eine Flakstellung
wurde durch Bolltreffer außer Gefecht gesetzt .
Da der Feind durch den plötzlichen Tiefangriff
völlig überrascht wurde, konnten keine
Jagdflugzeuge mehr starten , um den deutschen
Verband abzumehren.

i 6000 Amerikaner
Lei der Rennell -Jnfel verloren

* Tokio, 2 . Febr . Durch die Seeschlacht bei
der Rennell - Insel erlitten di« USA>
Seestreitkräfte nicht nur an Schiffen , sondern
auch an Menschen unersetzliche schwerste Ver¬
luste. Die säst 6000 Mann zählenden Besatzun¬
gen der beiden versenkten ULA . - Lchlachtschiffe
und der drei Kreuzer sind zum größten Teil
gefall «» oder ertrunken.

i

Sowjetisches Strasbalaillon greift an
Im Sturmlauf zur Freiheit vernichtet / Tatsachen aus den tzrotzen Kümpfen im Osten

Von Kriegsberichter E. G . SeÄäfer
Wie der Wehrmacht bericht vom 2». Januar meldete , scheiterte» bei Rschew örtliche Angrisfe

der Sowjets . Was di« kurze soldatische AoSdruckSweis« de» OSW .-verichts umschließt , schil¬
dert der nachstehendePK.sBericht.
PK . Die letzte Kompanie des bolschewestischen

Strafbataillons traf am Vortage de » Angriffs
ein . Am nächsten Morgen , sieben Uhr, trat eS
zum Angriff an . In kleinen Gruppen , die auf
einem Schlitten Munition und Kampfgerät
heranzogen, kamen die degradierten Kommissare
und Offiziere und alle die, die das Los der
Strafkompanie getroffen hatte und denen in
Rschew die Freiheit winkte . Sie bezogen jene
sowjetrussische Stellung am Nordteil der Stadt ,
an die einige Vorstadthüuser heranreichen. Das
Strafbataillon führte 1500 Mann heran , deren
Bewaffnung nichts zu wünschen . übrig ließ.
Allein die Maschinenpistolen - und Granat¬
werferkompanien waren je hundert Mann
stark . Ihnen war die Freiheit oder der
frühere Dienstgrad versprochen
worden , wenn es ihnen gelang, unsere
Gräben zu nehmen und sie zur Verteidigung
auszubauen . Die Furcht ist stärker als jede
Drohung . So stürmte das Strafbataillon mit
der Versessenheit , die nur zu gewinnen hat ,
gegen unsere Stellungen . Ein halbstündiges
Trommelfeuer aller schweren Waffen , der Pak,
Salvengeschütze , Granatwerfer und der Artille,
rie hatte den Angriff vorbereitet.
Verwundet — den Gegenstoh geführt

Dreißig Meter hinter der Feuersalve näher¬
ten sich die Stürmenden unseren Gräben.
„Stahl und Eisen waren zuerst , wie immer,
entscheidend"

, sagt der Leutnant , der mit einem
hessischen Grenadierreqiment den schwersten
Angriff auszustehen hatte und, bereits verwun¬
det, den Gegenstoß führte . Unter der Wucht der
Feuerschläge und zahlenmäßig überlegen brach
das Strasbataillon in unsere Hauptkampf¬
linien ein , doch nur dort, wo die Ueberlegen-
heit zwanzig bis dreißig war . An zwei Stellen
griffen die Degradierten an, an der einen aber
erfüllten st« kaum den ersten Teil ihres Auf¬
trages . Von den 400 Angreifern erreichten wohl
einige den Grabenrand , aber vor dem letzten
streckte sie noch die Kugel . Bei der Masse der
1(500, die günstige Vorbedingungen hatten, ge¬
lang ein Anfangserfolg . „Wenn aber der In¬
fanterist sich gesammelt hat, kehrt seine Ueber-
segenheit zurück"

, meint der Leutnant . „Aber
der Schreck , der anfangs in die Knochen fährt ,
muß erst überwunden werden." Während dieser
Teil des Strafbataillons seinen Auftrag noch
zu erfüllen trachtete , einige Maschinengewehre ,
in Stellung brachte und sich zur Verteidigung
berrichtete , im übrigen aber zu plündern ver¬
suchte , wurden unsere Grenadiere tätig . Auf
unserer Seite standen einfach deutsche Solda¬
ten , zwei , drei Kompaniesührer, der Ehef einer
I .G .-Kompanie und ein Bataillon - führer , wie
sie irgendwo immer stehen.
Einiruchsstelle wird aufgerollt

Die wenigen, vom Schicksal willkürlich aus¬
gesuchten deutschen Landser, Unterführer und

ll . W . Stockholm , 8 . Febr . Erst setzt , mehrere
Tage nach der japanischen Siegesnachricht von
den Salomonen , hat sich daS USA .-Marine -
ministerium zu einer Aeußerung über die dort
vor sich gehenden Kämpfe bequemt. Sie ist sehr
lakonisch, wie jedesmal seit Pearl Harbour ,
wenn wichtige Vorgänge und schwerwiegende
Verluste zu verschweigen sind, und zieht sich
trotz aller Vcrlustangabcn auf das .Meruss -
geheimnis" zurück. .Meide Seiten " hätten Ver¬
luste erlitten , so wird erklärt . Damit sollen die
präzisen japanischen Angaben über die Ver¬
senkung zweier Schlachtschiffe und dreier Kreu¬
zer entkräftet werden.

Näheres zu sagen — so beteuert Washing¬
ton — . könne den Fortgang der Operationen
gefährden. Erstmals wird in dem Washing¬
toner Kommunion » zugegeben , daß
große See - und Vuftkämpfe im Gange seien
und daß eine vermehrte Aktivität von japa¬
nischer Seite vorliege, die auf die Absicht hin«
deute , sich die Herrschaft über da » ge¬
samte Salomonengebiet z» verschaf¬
fen . Im Lichte dieses Kommuniques werden
die wilden Anstrengungen der ULA .-Luftwaffe
besser begreiflich , die Japaner bei Rabanl zu
treffen und hier eine Entlastungsaktion zu
Wege zu bringen , die von den gesährlichen
Vorgängen im Süden ablenken soll. — Mac
Arthur meldet, daß seine schweren Bomber an
vier Tagen htnteseinander zu Angriffen gegen
Rabanl vorgegangen seien . Bekanntlich bildet
Rabanl mit den dortigen starken japanischen
Kräftezusammenziehungen seit geraumer Zeit
ein Sorgenthema für die Australier . Run ist
auch noch ein weiteres Gefahrenzentrum im
Süden hinzugetreten.

In London wird anläßlich der Washingtoner
und Tokioter Angaben über die Kämpfe beiden
Salomonen besorgt bemerkt , die japanischen
Mitteilungen , wonach sich Kämpfe bei den Ren-
nell -Inseln abspielten, seien insofern aufsehen -
erregend, als diese ja sehr weit südlich lägen.
Womöglich hätten die Japaner die Absicht , hier
einen neuen Luftstützpunkt gegen
Australien anzulcgen. Bei einem ^ Slick auf
die Karte kann man verstehen , warum diese
Entwicklung nach Süden den Engländern und
Australiern so besonders unheimlich erscheinen
muß . — Die Amerikaner hatten es ja so hingr-
stellt, als sei durch ihre Festsetzung , auf Gua-
dalcanar die japanische Herrschaft über die Sa -
lomonen endgültig ausgeschaltet und die Be¬
drohung der Verbindungen zwischen NSA . und
Australien hinweggeräumt. Die jetzigen Kämpfe
beweisen bas Gegenteil, und es ist sogar die
Gefahr einer Umgehung der USA . -
Streitkräfte in den n ördlichen Sa¬
lomonen zu erkennen.

Im Lichte dieser neuen Aufschlüsse erscheinen
auch die jüngsten Aeußerungen des USA .-
Marineministers Knox und seines englischen
Berussgenosfen Alexander recht aufschlußreich.
Knox , obwohl er so optimistisch redete , wie ihm
das nur möglich ist und bekanntlich leistet er
in dieser Hinsicht allerhand, wie seine Prophe¬
zeiung der Vernichtung Japans binnen 00 Ta¬
gen vor Ausbruch des Pazifik - Kriege» zeigt
— war insgesamt recht maßyoll. Er leistete sich
war nochmals eine kühne Prophezeiung , in-
em er meinte, die Japaner hätten den Gedan¬

ken anfgegeben , ihr« Truppen ans Buadalcanar
tu verstärken, aber er gab et»i«evmaße» dent-

Otftziere, bewältigten binnen zwei Stunden
die sowjetrussische „Elite" in einer Weise , daß
der BataillonSführer sagen konnte : „Wir ha¬
ben viel dicke Sachen mitgemacht , aber selten
solche guten." — Der harte Kampf , die Opfer,
die Opferbereitschaft und der Mut , den der
deutsche Gegenstoß verlangte , rüttelt an dieser
Tatsache nicht . Beim Gegenstoß wurde die
Einbruchstelle in Verbindung mit herangeführ¬
ten geringen Verstärkungen einseitig aufge¬
rollt . Die jenseitige Riegelstellung schirmte,
schwer verwundet , ein Oberleutnant an der
Spitze seiner Männer ab . Bei Beginn der
Kämpfe hat er einen Rückenschuß erhalten .
Trotzdem hielt er mit seinen Männern die
Riegelstellung, stand bis seine Kameraden sich
zu ihm durchgeschlagen hatten und erstattete
seinem Bataillonsführer noch Meldung . Dann
nach erfüllter Pflicht, während seines Berich¬
tes , acht Stunden nach seiner Verwundung ,
übermannte ihn die Schwäche. So wie er, gab
jeder sein bestes .

Hervorraaende Zusammenarbeit
Der Gegenangriff begann um zehn

Uhr. Er wurde durch den mutigen Sprung
einer Kampfgruppe eröffnet, die über das freie
Feld , von einem Verbindungsgraben aus , den
Kampfgraben erreichte . Denn die Leitungen
waren zerschossen und zum Funken fehlte die
Zeit . Ohne daß jemand rief, kamen die Ver¬
stärkungen, kamen daS vorbereitende und sper¬
rende Feuer der Infanteriegeschütze, während

• Berlin , 8. Febr . Im Zeichen harter »nt.
schlossenheit und äußerster Anspannung stand
am Mittwoch der BetviebSappell eines Bei -
liner Rüstungswerke» . Di« Stund « erhielt ihr«
besondere Bedeutung durch Ansprachen des
ReichSmtnisterS Dr . VoebbelS . und deS
Reichsminister» Speer . In einer der mäch-
tigen Hallen wandten sich die Minister an die
Männer und Frauen dieses „Elitewerkes der
Panzerwaffe " . Wo just noch Niethämmer dröhn¬
ten, Schweißgeräte zischten, Werkmaschinen in
der vielfältigen Sprache der Arbeit tönten,
verstummte die gewaltige Symphonie jäh beim
Eintreffen der Minister , in deren Begleitung
sich der vom Führer mit dem Ritterkrär , »um
Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnete Obermei¬
ster de » Betriebe» , Hahne, befand .

Auf fertigem und halbfertigem, mit den Hän¬
den der Werksaemeinfchaftzu einer vernichten¬
den Waffe geformtem KriegSgerät faßen die
Männer und Frauen oder standen ste vor dem

lich z« erkennen, daß die von den USA . für
nötig erachtete pazifische Lnftmacht gegen Ja¬
pan erst im Aufbau begriffen sei , und auch
seine Warnung , die Stärke des Feinde» nicht
zu unterschätzen , war für den 00 - Tage- Prophe-
ten verräterisch realistisch .

Der englische Marineministcr Alexander rich¬
tete an ein« Tagung der ausländischen Presse
in Neuyork eine Botschaft , die zwar wohl in
erster Linie auf den deutschen U -Boot -Krieg
bezug nimmt , aber gleichzeitig auch ans die
Vorgänge im Pazifik angewendet werden kann.
Er meinte, e » würde ein großer Fehler sein,
auch nur einen Augenblick lang in den gemein¬
samen Anstrengungen nachzulassen . Die Alli -
irrten seien keineStveg» etwa bereit» am Be¬
ginn de» Jahres 1018 . . . Klar fei vor allem
eine Tatsache : Daß nämlich England und die
Vereinigten Staaten die gemeinsame strate¬
gische Hauptaufgabe der Aufrechterhalttrng die¬
ser Seeverbindungrn „am jeden Preis " zu
verfolgen hätten.

„Um jede» Preis ", da» klingt fast » te der
versuch eine» Tröste» für die neuesten ameri¬
kanischen Verluste bei den Salomonen , aber
Alexander kann natürlich ebensogut die schwe-
ren HanöelSschiffverluste der Verbündeten im
U -Boot - Krieg gemeint haben , wie die weitere
tröstliche Versicherung Alexander» ,
daß er in täglicher Zusammenarbeit mit seinem
Kollegen Knox stehe und daß dies ein Symbol
sei auch für weitere Zusammenarbeit der bei¬
den großen Flotten . . . — Der amerikanischen
und englischen Oeffentltchkeit wären wahr¬
scheinlich konkrete Angaben darüber , wie man
der U - Boot-Gefahr oder dem neuesten japa¬
nischen Vorstoß im Pazifik , u Leibe zu rücken
gedenke, wertvoller gewesen .

H . W . Stockholm , 8. Febr . Nach neutralen
Zeugnissen halten in England Unruhe und
Mißvergnügen an, wobei die Forderung nach
einer Beschleunigung der parlamentarischen
Debatte immer lauter erhoben wird . So will
man wissen, was Mac Mtllan mit seinem Ver¬
sprechen vor drei Wochen gemeint hat, wonach
die „Verhältnisse sich binnen 14 Tagen entschei¬
dend bessern" sollen . Irgendeine andere Ver¬
besserung als GtraubS und de GaulleS vor¬
übergehenden Händedruck hätten selbst die
scharfsinnigsten Beobachter nicht feststellen kön¬
nen. Wie kommt e» , daß französischen Truppen ,
„ungeübt in moderner Kriegführung und
schlecht ausgerüstet" so fragt man, einer der
wichtigsten Abschnitte in Tunesien anvertraut
worden sei ? Sei wirklich das Wetter die ein¬
zige Ursache zu dem langen Zögern mit einer
wirklichen Offensive in Tunesien? Große Teile
der englrschen Oeffentltchkeit befürchten , wie
schwedische Berichte sagen , daß die militärische
Jnaktivität stark von dem politischen Durch¬
einander abhängig sei .

Weitere schwedisch« Informationen au» Lon¬
don meinen, dl « alliierte Offensive in Tunesien
werde wohl noch einige Zeit auf sich warten
lalle». Die Stellunge » der Achse seien »» vor.

die Artillerie neue Bereitstellungen zerschlug.
Gewiß, eine solche hervorragende Zusammen¬
arbeit war ein Vorbild der Wachsamkeit , der
stillen Kameradschaft , de » Einspringens eines
jeden , der sieht, daß nebenan geholfen werben
muß . Darum lobt der Regimentskommandeur
die beispielhafte Unterstützung der Nachbar¬
regimenter und der DtvisionSartillerie , der
Mann im Graben bewundert das exakte Schie¬
ßen der I .G .-Kompanie, seine wagemutige
Hilfe in zurückhaltender Bescheidenheit . Zehn
Meter nur lagen die Einschläge der Infante¬
riegeschütze vor der Stoßgruppe , die den Gra¬
ben wieder nahm und die Explosion der eige¬
nen Handgranaten war einer der wenigen An¬
haltspunkte für die Feuerleitung . Dann muß¬
ten die Grenadiere einmal den Kopf einziehen ,
wenn eine Granate drei bis vier Meter vor
ihnen etnschlug. Aber kein Schutz ging unter
die eigenen Männer , die sich Meter um Meter ,
Buttker um Bunker Vorarbeiten. Gegen neue
Angriffe schirmte sie eine Sperrfeuerwalze und
vor ihnen her lief das vernichtende Unter¬
stützungsfeuer. — Ueber hunderte Meter er¬
streckte sich der Gegenstoß . Zweieinviertel
Stunden dauerte der Kampf. Dann lagen die
zusammengeschossenen Sowjets oft wie Fleisch¬
klumpen beieinander , von 571 gefallenen Bol¬
schewisten deckten allein 61 die Grabensohle, im
Nahkampf vernichtete . Das sind aber nicht Alle
Verluste des Gegners . Zn dem reichen Beute¬
material kommen die ungezählten Toten aus
dem nicht eingesehenen Gelände. — Der Ba -
taillonskommanbeur beendete den Tag mit der
Niederlegung deS GefcchtsberichteS . „Ich bin
noch nie so schlafen gegangen"

, sagte er . „Ich
weiß jetzt, daß der Feind auch doppelt so stark
kommen kann , ohne elivas zu erreichen .

" So
kann sich der Mann auf seinen Führer ver¬
lassen und der Offizier kräftigt sich wieder an
der Zuversicht des Mannes . Der Geist , der
hier am Wirken ist, strömt aus einer inneren
Freiheit , an der auch sowjetische Strafbataillone
scheitern müssen.

au» einem Panzerausvau errichteten^vodftrm.
Ernst waren ihre Gesichter und hart , wie e»
der Stätte entspricht , an der eine so gefürchtete
Waffe gefertigt wurde.

Voll spannender Erwarten « harrte die Ge¬
folgschaft der Worte der Minister.

Nach BegrüßungSworten des BetriebSfüh-
rer » sprach Retchsminister Speer . Er wie »
daraus hin , daß gerade in diesem Betrieb auf
Befehl des Führers in oft monatelanger Ar¬
beit , ohne Sonntagsruhe , mit löstünbiger Ar¬
beitszeit daS Letzte von den Arbeitern und Ar¬
beiterinnen hergegeben wurde, die damit die
Forderungen de» Führers immer voll erfüll¬
ten . Der Minister oczeichnete den Betrieb als
Elitewerk der Panzerwaffe und brückt« dir Er¬
wartung aus , daß die Arbeiter weiterhin die
ihnen gestellten Zukunftsaufgaben in der alten
Pflichterfüllung lösen würden , und sich in rest¬
losem Einsatz für die Rüstung, für die der
deutsche Soldat ihnen besonderen Dank wisse ,
« insetzten.

Nach den Ausführungen de » Retchsminister»
Speer , die von der Gefolgschaft des Betriebe »
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wstrben ,
wandte sich Reichsminister Dr . Goebbels an
die Arbeiter und Arbeiterinnen . Schon nach we¬
nigen Worten war die Werkhalle der Schau¬
platz einer Kundgebung der Kampf¬
entschlossenheit und deS unbeug¬
samen SicgeswillenS . Mit jedem
Satz steigerte sich die Begeisterung und schwpll
an zu stürmischer Zustimmung. Al » der Mi¬
nister davon sprach, daß die ganze Volksge¬
meinschaft an bi« Arbeit für den Steg herange¬
führt werden würde, dankten die Männer und
Frauen mit langanhaltendem Händeklatschen
und Beifallrufen .

Und immer noch stärker zündeten die Aus¬
führungen Dr . Goebbels, die ihren nimmer-
müden Einsatz würdigten und die Pflichten
jedes deutschen Menschen in diesem um Sein
ober Nichtsein geführten Krieg unmißverständ¬
lich kennzeichneten . Die BetriebSaemetnschaft
verstand die Worte de» Ministers , daß
KrieaSzeit Notzeit sei. in ihrer ganzen
tiefen Bedeutung . Hat sie bisher schon in dieser
Erkenntnis bis zu 16 Stunden am Taae ge¬
werkt. so wird sie nun mtt äußerster Kraft
ihre Pflicht al» Beitrag zum Sieg erfüllen.

Al » Dr . Goebbels mit dem Sieg Heil auf den
Führer seinen Appell schloß , und die Lieder
der Narion erklangen, stimmte die Menge in
tiefer Ergriffenheit ein . Die Männer und
Frauen drängten nach vorn , um die beiden
Minister aus nächster Nähe zu sehen und rie¬
fen noch manche» Wort ihrer Zustimmung.
Und dann gingen sie wieder an die Arbeit in
das Büro , an die Panzerwagen , an die Ge¬
schütze. Wenige Minuten später klang das Lied
der Arbeit wieder in der volltönenden Viel¬
fältigkeit seiner Stimmen : für den Sieg , für
unser Großdeutschland!

teilhaft und ihre Truppen von höchster Quali¬
tät . Neben der eigenen „unzulänglichen
Ausrüstung " bereite . die geringe Kampf-
erprobnng beachtliche Schwierigkeiten. Hinzu
kämen die bekannten Nachschub , und Verbin -
dungsprobleme . Die letzten militärischen An¬
gaben von Feinbseite geben zu , daß ein ver¬
bündeter Angriff gegen die deutschen Stellun¬
gen beim Faid -Paß bisher so gut wie keine
Fortschritte gemacht habe und daß ameri¬
kanische Truppen nach einem Vorstoß in einem
benachbarten Abschnitt zurückgezogen worden
seien.

Neben dieser Stagnation in Nordafrika
unterstreich» nach englischen Darstellungen
Churchills Cypern-Besuch das Interesse
der Verbündeten am Mtttelmeer .
ES wird betont, daß Churchills letzte Reise -
abschnitte in vollem Einverständnis mit Stalin
erfolgt seien. Im übrigen werben von eng¬
lischer Seite Hinweise auf die Bedeutung der
Dardanellen al» Verbindungsglied zur So¬
wjetunion laut , freilich eingeschränkt durch die
Erkenntnis , daß das Aktuell -werben dieser
Frage vollständig abhängig sei von der mili¬
tärische» Lag « im vft -Mtttelme « .

Washington verheimlicht die Verluste
Bisher nur „schwere Kämpfe" vor den Salomonen ««meldet

Zum äußersten Ansatz entschlossen
Reich- minister Dr. Goebbels sprach z« Rüstungsarbeitern

London gehl es ln vordastlka zu langsam
„Unzulängliche Ausrüstung" der französischen Truppen — London übt Kritik

Fester Glaube an den gerechten Sieg
Staatspräsident Ryti

vor dem finnischen Reichstag
* Helsinki » 8. Febr . Die Sitzungsperiode deS

finnischen Reichstages für daS Jahr 1048 wurde
am Dienstag , in einer feierlichen Sitzung durch
eine Ansprache de » Staatspräsidenten Ryti
eröffnet. In der Einleitung seiner Rede wies
der Staatspräsident auf die von geschichtlicher
Tragweite gekennzeichnete Tätigkeit des Reichs¬
tages hin, der zu schwersten Entschlüssen habe
Stellung nehmen müssen . U . a . habe er seine
Zustimmung zu den BerteidigungSmahnahmen
im Juni 1041 gegeben , als die Sowjetunion
Finnland erneut angegriffen habe .

Im außenpolitischen Teil seiner Rebe er¬
klärte Staatspräsident Ryti , daß sich der Groß¬
mächtekrieg immer mehr zu verschärfen und
seinem Höhepunkt zu nähern scheine . Die Wir¬
bel der großen Ereignisse würden auch Finn¬
land kaum außerhalb ihres Wirkungsbereiches
lassen. ES sei die Aufgabe der Finnen , noch
fester als bisher die militärischen, wirtschaft¬
lichen und moralischen Kräfte zu erhalten , scsi
znsammenznhalten und in jeder Lage — aus
der Grundlage der Freiheit und der Unab¬
hängigkeit Finnlands unerschütterlich stehend —
die Ehre und den Erfolg Finnlands als Richt¬
schnur zu nehmen. Das Kriegsglück wechsele ,
aber einen bestehenden Sieg könne nur der¬
jenige erringen , der eine gerechte Sache
vertrete und einen festen Glauben habe .
Theater , Filmtheater , Barietks und ähn¬
liche Unterhaltungsstätten bis Samstag

geschlossen
* B e r l i » , 8 . Febr . Der Retchsminister

für Volksausklärung und Propaganda hat
«ach der Bekanntgabe der Verlautbarung des
Oberkommandos der Wehrmacht über bas
Ende des Heldenkampses der 6 . Armee au der
Wolga di« Schließung aller Theater »
Filmtheater , Varietes und ähn¬
licher U « terhaltn « gsstä .tteu ab so¬
fort, bis einschließlich Samstag , de» 6 . Fe¬
bruar , angeordnet . Ebenso wirb jede öffent¬
liche Veranstaltung künstlerischer oder unter »
haltender Art für diese Zeit untersagt.

Deutscher und rumänischer Regierung»»
ausschuh tagten in Berlin

Roch engere Zusammenarbeit
* Berlin , 8. Febr . In Berlin hat Pve ge¬

meinsame Tagung des deutschen and de» ru¬
mänischen RegierungSauSschusse » für die
deutsch - rumänischen Wirtschaftsbeziehungen
stattgesunben, während der in Durchführung
der anläßlich deS letzten Besuches de» Mar -
fchallS AntoneScu und deS stellvertretenden
rumänischen Ministerpräsidenten Mihai An-
tonescu im Führerhauptguartter getroffenen
grundsätzlichen Abmachungen da » Programm
für den Waren - und Zahlungsver¬
kehr zwischen Deutschland und Rumänien bi»
zum 80. September 1943 festgelegt ist. In die¬
sem Programm ist eine weitere Intensivie¬
rung der kriegswirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden Ländern vorgesehen .
Die Auszahlung der Milchleistungsprämien

* Berlin , 8 . Febr . Als Anerkennung für zu¬
sätzliche Marktleistung ist 1942 ein Prämien¬
system für abgelieserte Milch eingesührt wor¬
den , daS demjenigen Milcherzeuger, der über
80 Prozent der Durchschnittsleistung aller
Milchlieferantcn seines Einzugsgebietes je
Hektar landmirtschgftlich genutzter Fläche ab¬
liefert , eine gestaffelte Milchprämie in Aussicht
stellte. In der zweiten Durchführungsverord¬
nung hat die HB . der deutschen Milch - und
Fettwirtschaft nun die Auszahlung der Prämie
für 1042 auf eine vereinfachte einheit¬
liche Grundlage gestellt. Prämiiert wird
für 1942 die Milchmenge , die in Höhe von
60 Prozent der Durchschnittsleistung des land¬
wirtschaftlichen Betriebes und darüber abge¬
liefert wird , mtt einem Betrage von 4 Rpfg. je
Kilogramm Milch oder 1,2 Rpsg . je Fetteinheit .

Diese Regelung stellt gegenüber dem ur¬
sprünglich vorgesehenen Verfahren eine wesent¬
liche Vereinfachung dar , die trotz der Personal¬
knappheit der Molkereien eine reibungslose
Durchführung sichert . Sie vermeidet ferner all¬
zu unterschiedliche PrämienanSzahlungen , die
sich von Einzugsgebiet zu Einzugsgebiet er¬
gaben und durch die Leistung des einzelnen
nicht gerechtsertigt sind , und erweitert die Aus¬
zahlung bis herab zu 60 Prozent der Durch¬
schnittsleistung. Aus Grund dieser Neuregelung
wirb insgesamt für die Milcherzeugung der¬
selbe Betrag ausgezahlt , der auch bisher für
die Milch - LcistungSprämien vorgesehen war .
Die Molkereien sind angewiesen, auf dieser
Grundlage die auszuzahlenden Prämien zu er¬
rechnen . so daß die Auszahlung in den Monaten
März bis April d . I . öurchgeführt wird.

Anläßlich deS 20 . Jahrestages der
Gründung der faschistischen Miliz fand ein
Vorbeimarsch von Schwarzhemben vor dem
WehrmachtSbefehlshabcrin Albanien , General
Dalmazzo, statt, dem Vertreter militärischer
und ziviler Stellen sowie eine große Volks¬
menge beiwohnten. '

Vordem japanischen Reichstag er¬
läuterte Finanzminister Kaya Sie neuen Steucr -
pläne . Nach deren Inkrafttreten werde sich das
Mehraufkommen im ersten Jahr auf rund
1,007 Milliarden Nen und im zweiten Jahr aus
etwa 1,145 Milliarden belaufen. ES handele
sich dabei in erster Linie um indirekt« Steuern .

Japanische Truppen unternahmen
nach Meldungen von ' der vordersten Front in
China Säuberungsaktionen gegen Tschungking -
Streitkräfte im Grenzgebiet von Kuangsi und
Anhwei. Im Januar fanden 69 Gefechte statt ,
bei denen dem Feind hohe Verluste an Men¬
schen und Material zugefügt wurden.

170 feindliche Flugzeuge wnrden
in den Monaten Dezember und Januar im
Verlauf japanischer Luftangriffe auf Kalkutta,
Schittagong und Feni abgeschossen oder am
Boden zerstört.

AufderJnselSaipon , etwa 806 Kilo¬
meter nordöstlich von Guam , wurden große
Vorkommen hochwertigen Manganerzes ent¬
deckt, für deren Ausbeutung bereits Vorberei¬
tungen getroffen werden.

Ein gewaltiges Großfeuer hat daS
Zentrum der chilenischen Stadt Calbuco voll¬
ständig vernichtet . Zwölf Häuserblocks wurden
völlig etngeäschert . Ueber 1500 Personen sind
ohne Obdach. Der Schaden wird auf 80 Mil¬
lionen Pesos aeschätzt . Zu den Aufräumunas -
Arbeiten wurde Militär einaesetzt.
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Gebirgsjäger Argen ftemgeiNeglvnSre
Ein echter, schwungvoller Tag der Panzer und Grenadiere — Durchbruch über die Höhen des Atlas

Von Kriegsberichter Ulrich Link

PK . Wenn die Lonne über die rundköpfigen
vöhen und in die weiten Talwannen der At¬
lasberge fällt, in denen nun schon der Kampf
mer in Tunis gekochten wird , dann erinnert
°as Bild merkwürdig eindringlich an oas Rie-
lengebirgc . Zwischen dem niederen Bewuchs , so
wie ihn auch die Koppen dort tragen , wo der
örchte Wald ins Niedergehölz übergeht, leuch-
let ein Heller Ltein durch das Grün . Die Taler
and jetzt in der Regenzeit saftig grün . Aber
dann liegt hinter einer Straßenbiegung ein
arabisches .Heiligengrab mit runder , blendcud -
weiher Kuppe am Weg , dann stehen unter den
knorrig stämmigen Oliven roh aus gelbbrau¬
nen Steinbrocken gemauert wie kleine Castells
a >e Fermen der Araber , zieht das geduldige
Kamel des Abdul Mohamed unbekümmert um
eärm und Rollen des Krieges den Pflug durch
»en roten Boden, dann lugt aus schattigem Ge¬
hölz eine weihe Ferme unter rotem Blechdach
heraus . Und die Strahe zieht weit drüben am
anderen Hang des Tales weih waldein.

Aber als wir von der Pahhöhe, um die es
uns in hartem Durchsetzen ging , zurückblickten,
hinunter und hinaus in die weite Ebene, in
der Sie Djebel wie Inseln stehen, da waren
aort drauhen die Farben von unnennbarem
^ rikanischem Glanz , das Olivengrau , das
.Braun und Okerrot , das tiefe, flammende
Grün Ser Bauminseln . Und als der Abend
lohend sank, glühten die zuvor tintcnfarbenen
Wolken in reinem Rosenrot. Hart war dieser
erste Tag gewesen.
Viele Standen ging der erbitterte Kampf

Gebirgsjäger aus Tirol , Salzburg und
Kärnten — viele waren schon im Westen , in
Narvik und auf Kreta dabei — kämpften durch
viele Stunden um eine von Fremdenlegionären
erbittert verteidigte Höhe . Zwischen Krüppel-
ftefern duckte sich Niedergehölz und versilztes
Gestrüpp . Das Feuergefecht ging in hart schla -
Senden Wellen hin und her . In den Bäumen
Und Büschen pfiff und summte und zischte das
Eisen . Dazu Artillerie , Pak und Granatwerfer ,
Baumschützen in den Besten der hochstämmigen
Bäume auf dem Kopf der Höhe . Durch fels-
Segrabene Bunker hatten sie die Fremdenlegio»
näre vollends zur Festung gemacht.

Zwischen zwei Kuppen hindurch führte die
breite Strahe , ein Patz auf der Höhe des echten
Eintritts ins Gebirge. Dort mußten die Pan¬
ier vor . Es war die Voraussetzung des Zieles .
Aber gegen Minensicherung, Pak und direkt
eingeschossene Artillerie war zunächst kein
Turchkommen . Ueber Mittag glühte die Sonne ,
dann wurden die Schatten schon lang , und
Uoch immer lag schweres und genaues Feuer
auf der Nachschubstrabe, noch immer hielt der
Feind, noch immer blockierten die geladene»
Sperren den Durchbruch . Da forderte im sin¬
kende« Nachmittag der entschlossene Befehl um
des großen und weitgestreckten Zieles willen
den äuhersten Einsatz .

Durch den Busch gellte das Jagdgeschrei der
Jäger , hell erwidert eben jetzt — eine taktische
Meisterleistung — von Panzer -Grenadieren ,
die sich unwiderstehlich in den Rücken der Legio¬
näre herangekämpst hatten , dröhnte der harte
Abschuh der Panzer , flammte im schrägen Son¬
nenlicht ein unerbittliches Feuerwerk . Als
einige Stunden danach der fast schon volle
Mond scharfschattig und silberblau die Nacht
erfüllt«, war noch kein Ende. In unerbittlichem
Bollzug räumten die Jäger und Panzer - Gre-
nadiere die Sinterhangstellungen aus , zerschlu¬
gen die letzten Maschinengewehrnester und
führten Gefangene über Gefangene zurück.

große „Voran“ riß alle mit
Vorbei an den nachrückenden Panzern . Di«

Atzten die Helle der Nacht und gingen durch
den Pah die gewundene Bergstraße feuernd
stetig voran . Rot flammte Mündungsfeuer , rol¬
lend fiel und gespenstisch , das Echo der Abschüsse
?°n Berg ja Berg . Es wurde erst spät Ruhe
ht dieser Nacht , eine Ruhe wie ein Sichbereiten
r« angespanntem Sprung . Im Rauch der Ge¬
schütze atmete ein größeres Beginnen . Rastlosig -
*ett und keimende Panik mutz schon um dies«
3eft beim Feinde gewesen sein.

Denn der zweite Tag brachte Durchbruch
üm Durchbruch durch alle Sicherungen,
krne weitreichende Verfolgung und Zerschlagen
starker feindlicher Kräfte. Es war ein echter,
ichwungvoller Tag der Panzer und Panzer¬
grenadier«. DaS große Voran reiht alle mit.

Und wenn erst die beiden Seiten der Vor-
marschstrahe die Bilder der Panik , das rück¬
sichtslos fortgeworfene Material , die getürmte
Munition , schußbereite Geschütze , verbrannte
und verlassene Fahrzeuge stehen , wenn zu
Hunderten der Gegner sich resigniert gefangen
gibt, drnn wird das Voran fast zum Rausch,
und jeder Widerstand ist im Aufflammen schon
zermahlen. Gegen Mittag schon fanden wir
vielfältige Zeichen , daß der Durchbruch die
Nachschubdienste und Trosse des Gegners er¬
reicht hatte , und alle Zeichen standen für uns .
Der Schrecken der Zertrümmerung der star¬
ken Riegelstellung am Paß hatte sich wie eine
aüfrauschende Welle nach hinten fortgesetzt und
alles mit sich gerissen.

Am Abend dieses zweiten Tages waren drei
weitere Bergengen durchschritten , mehr als
2000 Gefangene gemacht und noch immer brach¬
ten die Jäger neue Trupps aus den niedrigen
Wäldern zur Straße herunter . Die Beute war
in ihrer Fülle schwer zu übersehen, und die
Panzer standen tief im Gebirge schon nahe
ihrem Ziel . Der Widerstand war immer mehr
abgeflaut, so wie ein Feuer ausglüht .
Der Kessel schließt sieh

Am dritten Morgen trafen wir die stählerne
Herde der Panzer und die Panzergrenadiere
beim Uebergang über ein Whadi , einen Fluß ,
der, schroff in den rotfarbenen Lehm einge¬
schnitten , hart an steilen , felsig abfallenden
Berghängen hinrauschte . Unter einem Felsab¬
bruch sammelten sich die Fahrzeuge zur Bereit¬
stellung für den letzten Durchbruch . Noch eine
Enge war zu nehmen. Und wenn der Gegner
noch eine Chance hatte, dann hier, denn die

Straße lief eng eingeschnürt zwischen steilen
Felsabbrüchen und einem scharf und tiefeinge¬
schnittenen Bachbett .

Zwischen den Bergen zogen tiefliegend blau -
schattige Nebelbänke . Der Morgen war kalt .
Weit draußen glühte ein rosenfarbenes Früh¬
licht. Hinter der ersten Felsnase schon konnte
ein fressender Widerstand sein , härter und
schwerer zu überwinden als am ersten Tag.

Eine halbe Stunde danach standen wir , ohne
mehr Widerstand als einige unverteidigte
Minenriegel gefunden zu haben, hinter der
Enge im weiten Talkessel , der bas Ziel der
dreitägigen Unternehmung um die Sicherung
unserer deutsch - italienischen Stellungen in Tu¬
nesien war . D «r Sieg gab sich uns mühelos
am Ende des weiten Weges. Ein paar Meter
nur von einer verlassenen, toteneinsamen
Ferme gabelte sich die staubtrockene Straße .
Die Straßcngabel war das Ziel,' es war von
einer seltsam kargen Gleichgültigkeit.

Weiße Leuchtkugeln stiegen . Antwort kam
von den Hängen der den Talkessel säumenden
Höhen im Süden . Dann rauchte weißer
Staub von der Straße , die über einen Sattel
dort drüben heruntcrzog. Ein Panzer rollte
in rascher Fahrt die fallende Straße ins Tal
uns zu . Von den Höben sahen wir Gestalten
herabkommen. Zwei Minuten später standen
wir neben dem Panzer in der Senkung eines
Bachlaufs. Um den Straßenknick folgte ein
Volkswagen, hielt. Deutsche und italienische
Offiziere sprangen heraus . So ungefähr das
erste ' war , daß der Bataillonskommandeur der
Panzergrenadiere dem Hauptmann der von
drüben kommenden Kampfgruppe mit einem

* unwiderstehlichen Lachen im Gesicht sagte :
»

Holzhieb im Kammerforcf / Ää &S '
Die Rhein ebene zwischen Karlsruhe und

Mannheim trägt fett Jahrhunderten schöne
Wälder von beachtlicher Ausdehnung . Sie
spielen nicht nur im Wasserhaushalt, in der
Klimagestaltung und Vegetation unserer ober¬
rheinischen Landschaft eine wichtige Rolle, son¬
dern sind auch im Wirtschaftsleben — im Kriege
in erhöhtem Maße — von größter Bedeutung.
Nördlich und nordöstlich Bruchsals ist es die
„Lußhardt "

, die als altes Waldgebiet be¬
kannt ist. Wir haben dem sogenannten „K a m -
merforst " , einem Waldrevier zwischen
Bruchsal und Graben , zur Zeit der Holzaufbe-

Die Fallkerbe wird mit der Axt gehauen .
Der Baum fällt in der gewollten Richtung .

reitung einen Besuch gemacht , um unseren Le¬
sern die wichtigsten Eindrücke und Tatsachen
der kriegsbedingten Holzwirtschaft zu ver¬
mitteln .

Mit Revierförster Bachert betreten wir
den gepflegten Mischwald , der etwa 70 Prozent
Nadel- und 30 Prozent Laubholz hat. Die
Kiefer , im Bolksmund auch Forle genannt , mit
der schirmartigen Krone herrscht vor. Rot¬

buchen und Eichen und nur wenige Fichten tei¬
len diese Lebensgemeinschaft . Es gibt auch Ve¬
teranen , 300jährige, aber sie sind selten gewor¬
den . Nach drrzer Wanderung hören wir bas
Kreischen einer Säge . „Das ist unsere Motor¬
säge" . erklärt mir Revierförster Bachert, „die
seit dem Kriege eingesetzt ist . Das müssen wir
uns natürlich anseben ." Wir gehen quer wald¬
ein, dem Geräusch nach, und stehen bald vor
einer Gruppe Holzhauern aus Neutharbt , die
seit über 20 Jahren beim Forstamt Graben be-
fchäftigt sind und die sich in der Holzhauerei
und auch in den übrigen Waldarbeiten sehr
genau auskennen . Sie sind mit der Aufarbei¬
tung der gefällten Stämme beschäftigt und da¬
bei erfahre ich folgendes: „Die Leute fragen
mich oft : was wir so das ganze Jahr im Wald
täten : immer wird Holz geschlagen und wenn
man kommt und Brennholz will, dann ist keins
da. Das ist begreiflich , wenn man weiß , daß
80 Prozent der gefällten Hölzer als Nutzholz
Verwendung findet. Das Nutzlangholz wird
als Stammholz , Schwellen , Masten und gegen¬
wärtig besonders als Grubenholz gesucht . Das
Nutzschichtholz gibt Kisten , Faserholz , Gene-
ratorenseuerung und dergleichen . Nur der ge¬
ringste Teil wird ' zu Brennholz verarbeitet
und es ist wohl klar, daß damit die rege Nach¬
frage nicht immer gedeckt werden kann . Das
Forstamt hat aber junge Bestände zur Selbst-
aufbereitun « des Brennholzes freigegeben und
hier kann sich die Bevölkerung zusammen mit
dens Schlagraumholz selbst einen Brennstoff¬
vorrat schassen .

Wie auf allen Gebieten, so spielt auch in der
Forstwirttchast der Arbeitskräftemangel ein«
nicht zu unterschätzende Rolle, und man hat sich
daher entschlossen, die Motorsäge als kraft¬
sparenden Faktor einzuschalten . Die Einrich¬
tung dieser Maschine ist denkbar einfach. Es
ist eine von einem Benzinmotor angetriebene
Kette, von der Form einer Halbmondsäge, aus
der die Sägezähne aufgesetzt sind. Man kann
sie sowohl zum Umlegen der Stämme , also in
wagrechter Richtung, als zum Aufarbeiten des
Holzes, ü . h. zum senkrechten Schnitt verwen¬
den. Mit einem . Drittel an Arbeitskräften und
Stundenaufwand wird das jährliche Holz-
kontingent im Revier von ein paar Arbeitern
geleistet . Es ist nicht kleiner geworden, im Ge¬
genteil, es sind einige tausend Festmeter dazu
gekommen und nebenher sollen auch die Pflege-
arbetten , die Instandhaltung des Wegenetzes ,
Schädlingsbekämpfung usw . nicht vernachlässigt
werden. Das hervorstechende Merkmal des
heutigen Forstbetriebes ist seine Modernisie-

Doppelrttmpßge amerikanische Jagdmaschine abgeschossen
Bei einem Tiefangriff auf einen deutschen Stützpunkt in Tunesien wurde diese doppelrümpfige Jagdmaschine

vom Muster Lockheed -i .ightning abgeschossen . PK .-Kriegsberichter Kamm (Sch .)
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„Haben wir uns nicht zuletzt in Paris ge¬
sehen ?"

Die Begegnung, diese so menschlich unwider¬
stehliche Begrüßung ober bedeutete nichts Ge¬
ringeres als die Schließung des Kessels. Tie
erste in Tunesien haben wir zwischen den von
Stukabomben zerriebenen Häusern von Te-
bourba erlebt . Hinter der Zertrümmerung
starker feindlicher Kräfte steht im großen die
Bereinigung der deutschen Stellung in Tunis .
Wenige Stunden danach traten Panzer und
Panzergrenadiere aus neuem Versammlungs¬
raum von neuem an.

Mit der Motorsäge an der Arbeit
Aufnahmen : Bauer.

rung und Rationalisierung , ohne die diese Lei¬
stungen undenkbar wären ."

Männer , die im Wald arbeiten , sind beson¬
ders im Spätjahr und Winter den oft unange¬
nehmen Witterungseinflüssen ausgesetzt . Ge¬
wiß, sie sind nicht verweichlicht , sondern vom
harten Handwerk abgehärtet , aber kleine Auf¬
merksamketten von seiten ihrer Betriebsfüh¬
rung wissen sie dennoch zu schätzen . So besitzt
di« Gruppe eine transportable Hütte , in der
das Mittagessen, das Vesperbrot usw . einge¬
nommen werden kann, in der die Kleider
trocken aufbewahrt sind und die sonst noch man¬
chen Vorzug bietet. Im Werkzeugkasten sind
Werkzeuge und Ersatzteile, damit nicht bei je¬
der kleinen Störung die Arbeit aussetzen muß.
In ihr steht auch der „Effenwärmer"

, ein eigens
für die Waldarbeiter konstruierter Behälter , in
dem das mitgebrachte Mittagsmahl schön warm
bleibt.

Diese wenigen Andeutungen zeigen den
Wald, den viele Städter ja nur vom Spazieren¬
gehen kennen , von seiner kriegswichtigenSeite ,
und man darf feststellen , daß sie genau so in¬
teressant wie sein landschaftliches Gesicht ist.

W . Bauer .

Holländische Fischer für den Peipussee
br. Amsterdam , 3. Fcbr . Als in der zweiten

Hülste des Vorjahres eine niederländische Sach¬
verständigenkommission eine Studienreise in
die Ostseclandcr unternommen hatte , um dort
die Möglichkeiten der Fischerei zu übervrüsen.
kam sie mit dem Ergebnis nach Hause , daß in
der Ostsee und den benachbarten Seen günstige
Aussichten für die holländische Fischerei bestän¬
den . Aus Grund dieser Ermittlungen wurde
vor kurzem eine Gesellschaft gegründet, die
„Niederländische Ostsischerei" , die einstweilen
nur die Binnenfischerei, vor allem ans dem
Peipussee, betreiben soll . Dieser im Osten Est¬
lands gelegene See ist bedeutend größer als
die Zuideriee und enthält alle Fischsorten , die
auch in Holland zü finden sind . Es werden nun¬
mehr Vorbereitungen getroffen , um im Früh¬
jahr versuchsweise niederländische Fischer für
die Fischerei auf dem Peipussee zu verpflich¬
ten , die sich dort ein halbes Jahr aushaltcn sol¬
len . Wie dazu in Amsterdam verlautet , wer¬
den diele holländischen Fischer mit eigenen
Schiffen fahren. Auch die Bereitstellung des
benötigten Materials , Transportmittel und
Gebäude, ist bereits eingeleitet. Auch dieses
neue Unternehmen zeigt , wie sehr der Osten
zur Aufnahme fähiger Kräfte aus allen Gebie¬
ten fähig ist.

Die Niederlande sind von jeher ein Land der
Seeleute und der Fischer gewesen . Sowohl auf
der Zuider - wie auf der Nordsee wurde ein
ausgcdehüter Fischfang betrieben, der sich auch
im Auslande einen ausgezeichneten Ruf er-
warb. Heute muß sich der holländische Fischfang
auf der Nordsee auf einen schmalen Küsten
streifen beschränken.

Ueberschwemmungen in Schweden
* Stockholm , 3 . Febr . Die infolge des un

gewöhnlich warmen Wetters in Schwede»
viel zu früh einsetzenden Frühjahrsüber¬
schwemmungen haben einen außerordentlich
großen Umfang angenommen. Aus sämtlichen
Gebieten Schonens und Smolands kommen
Berichte über eine bedrohliche Verschlechterung
der Lage . Die Seen und Bäche steigen mit
rekordartiger Geschwindigkeit . In der Land¬
schaft Blekings stehen große Ackergebiete unter
Wasser . Ueberall steht das Wasser meterhoch
auf den Straßen und das Verkehrschaos wird
immer größer . Kleine Bäche sind zu reißenden
Flüssen angeschwollen , so baß viele einsam lie¬
gende Höfe völlig von jeder Verbin -
dungabgeschnitten sind. Auch der größte
Binnensee Schonens, der Ring - See , ist über
seine Ufer getreten.

beginn des Abbruchs in Marseille
O Vichy. 3. Febr . Am Montag wurde mit der

Niederlegung des kürzlich evakuierten Nord¬
viertels des alten Hafens von Marseille be¬
gonnen. Sämtliche Bauten von geschichtlichem ,
architektonischem oder archäologifchem Wert
werden erhalten bleiben. Der mit der Ver¬
schönerung der Stadt beauftragte Architekt B.
Baudouin teilte der Bevölkerung mit, bas aus
dem 17. Jahrhundert stammende Rathaus , die
städtischen Verwaltungsgebäude , die St . Lau¬
rentius - Kirche, das alte Zollaebäude und eine
Anzahl einmaliger Patrizitrhäuser würden
von dem Abbruch verschont .

Verzauberte

Vornan von Herbert M
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(5. Foryetzrrrdg )
, ,Er lösche nacheinanderdie vielen Lampen, die er
wr sei« Alleinsein entzündet hatte. Als er den
Atzten Schalter gedreht hatte und im dunklen,
itlllen Treppenhaus stand , erhob sich plötzlich
lieber das unbegreifliche Abenteuer am Bin¬
nenhafen in deutlichen Bildern vor ihm. Cla-

blieb, von der Erinnerung bewegt , stehen.
Das fremde Mädchen war geflohen . Sein An¬
blick hatte auf ihrem blassen, erstarrten Gesicht
Deutliches Entsetzen ausgelvst. Clären grübelte
füngx über das Warum . Aber die Begegnung
f>lreb ein Rätsel.
. .In der Garage stand sein langgebauter,
schneller Wagen. Clären weckte ihn mit ein
vaar raschen Griffen . Nach kurzer Fahrt hielt

vor Normas Pension. Die Sängerin verließ
gleichen Augenblick das Portal des Hauses

Lin weißer Seidenmantel lag über ihren Schül¬
ern . Sie reichte Clären ihre feste , kühle Hand,
van» betrachtete sie ihn mit einem langen , prü¬
fenden Blick, als stünde ein Fremder vor ihr .
- Eiaren lachte ein wenig. „Sie sehen mich so
leltsam an. Norma — gefällt Ihnen meine
' E^ fännische Vermummung nicht?"
. Norma Holm blickte immer noch stumm in
fern Gesicht , über dem der Schatten des Mitt -
?7üfchirmes eckig lag- „Sie erinnern mich an
fvtnanden"

, antwortete sie, und Clärens sah ,
um ihren Mund ein fernes , abwesendes ,

»ältliches Lächeln aufblühte.

Unter dem Portal deS Hauses am Rödings -
markt stand der Porträtmaler Günther Nim-
wegh und lauschte auf das durchdringende Sig¬
nal einer Polizeibarkasse. Der Weg dieses Boo¬
tes beschäftigte seine Phantasie, und eine Weile
vergaß er ganz, daß eine Frau neben ihm
stand , die noch auf eine Antwort wartete . Sie
war seine Freundin und konnte ihn in künst¬
lerischen Dingen gut verstehen, da sie selbst
Bildhauerin war ; in anderen Dingen aber
war es nicht leicht, ihm gerecht zu werden.
Irene Peters , die ihre sechsunddreißig Jahre
und ihre puppenhafte Ueppigkeitmit anmutiger
Gelassenheit und ohne einen Versuch d «r Ab-
schwächung durchs Leben trug , schaute den Ma¬
ler von der Seite an.

„Du träumst wieder" , sagte sie mit freund¬
lichem Spott .

Er zuckte leicht zusammen. „Das ist mir an¬
geboren", antwortete er gelassen . „Willst du
nicht mit heraufkommen? Wir könnten ein
wenig plaudern . Ich habe noch guten alten
Sherry oben ."

„Nein ." Sie faßte leicht nach seiner Hand.
,Hch möchte noch etwas arbeiten — du hast
mich übrigens noch gar nicht in meinem neuen
Heim besucht ."

„Ich habe eben für Plastik nichts übrig ."
Er lächelte in die wandernden Lichter des
Hafens hinein.

Die Bildhauerin strich ihm mit einer raschen
Bewegung über das volle , silberweiße Haar .
„Du bist fünfzig Jahre alt und immer noch
nicht vernünftig " , sagte sie zärtlich . „Ob es für
uns einen Wert hat, immer noch dre jungen
Leute zu spielen, immer noch nicht die Grenze
sehen zu wollen — ?*

Der Maler zeigte ein abweisendes Lächeln.
„Auch solche Leute muß es geben . Im übrigen
bin ich zum Philosophieren nicht aufgelegt.
Also , bitte : Sherry — oder?"

Sie schwieg und lehnte sich leicht an ihn.
„Auf morgen, Günther ."

Er sah ihr nach, wie sie unter den Laternen
der Straße entlangging , dann wandte er sich
mit einem leisen Seufzer ab und betrat das
dunkle , schweigende Haus .

„Ich sollte netter zu ihr sein !" sagte «r laut
vor sich hin, zornig über sich selbst. In zwie¬
spältiger Stimmung erstieg er die Treppen
und las gewohnheitsmäßig, die Emailschilder
aller Etagen . Mit zärtlicher Liebe hing er an
diesem Haus , das tagsüber den vielfältigen
Berufen gehörte, die mit der Schiffahrt und
dem Leben eines Welthafens zusammenhingen
und das er des Nachts allein bewohnte.

Am Fuß der Wendeltreppe blieb Nimwegh
betroffen stehen . Auf dem gehämmerten Eisen¬
blech der Stufen schimmerte Wasser in kleinen
Lachen. Es stand fest, daß ein Fremder diese
Treppe gegangen war . Es fiel Nimwegh ein ,
daß die ganze Zeit über, während er Mt
Irene Peters in dem lauschigen kleinen
Kellerlokal gesessen hatte, seine Wohnung un¬
verschlossen gewesen war. Er vergaß es häu¬
fig . abzuschlietzen, diesmal aber schien sein
Leichtsinn irgendwelche Folgen gehabt zu
haben. Ernüchtert stand er vor der kleinen,
rundbogigen Tür .

In der Wohnung blieb alles totenstill. Der
Maler öffnete mit einem harten Ruck. Die
Stehlampe brannte , im Kamin glomm das
niebergebrannte Feuer . Alles schien unver¬
ändert nnd unberührt , so, wie Nimwegh es
verlassen hatte.

Aber neben dem Kamin lag ein schlafendes
Mädchen . Nimwegh trat zögernd näher . Ver¬
wundert schaute er aus das stille, von nassem
und verwirrtem Blondhaar umrahmte fremde
Gesicht.

*

Norma Holm saß neben Clären in dem ge-
räuschlvs lausenden Wagen. Wenn er schal¬
tete . berührte seine Hand ihr Knie . Zuweilen
schaute er sie von der Sette an und schien

etwas sagen zu wollen. Als das rote Licht
über einer Kreuzung Halt gebot , nahm er die
Hände vom Steuer und wandte sich Norma zu.

„Norma"
, sagte er leise , „ich brauche Ihnen

nichts zu sagen , weil Sie es ohnehin wissen
— eine Frau weiß so etwas sofort . . ."

Clären sah Norma nicht mehr an, er wartete
und beobachtete das rote Licht , das bald wieder
zu Gelb hinüberwechseln würde.

„Es wäre vielleicht besser, ich würde schwei¬
gen"

, fügte er hastig hinzu. „Sie wissen, daß
ich Sie seit langem liebe , Norma , Sie müssen
mir eine Antwort geben .

"
Clären schaltete und legte den Winker aus .

Neben ihm war das Knistern von Seide und
ein feiner Hauch fremder Blüten .

„Ich weiß es, Helmut . Aber ich weiß noch
etwas mehr — ich weiß ein Geheimnis von
Ihnen . . . Und eines von mir . . ."

‘ Norma beugte sich vor, ihr Gesicht war dem
seinen ganz nahe. Da vergaß er die Grenze,
die Normas warme Freundlichkeit um sich zog,
und küßte den fremden, ahnungslosen Mund.
Norma zuckte zurück und drängte sich eng an
das schräge Polster.

„Clären , ich liebe den Mann , an den Sie
mich immerfort erinnern — Sie wollten eine
Antwort erzwingen . . . Ich weiß , daß ich Ihnen
weh tue — lassen Sie mich , bitte, aus -
steigen . . .

"
„Nein" , antwortete Clären traurig . Das

gelbe Licht glühte auf, der Wagen schoß wieder
vorwärts . Clären sah starr geradeaus . Di «
Lichter der Straße glttten flüchtig über die
Polster.

„Eines Tages werde ich Ihnen die beiden
Geheimnisse , die eigentlich nur eines sind,
offenbaren"

, sagte Norma leise. „Dann wer¬
ben Sie alles verstehen .

"

„Ja "
, antwortete Clären müde , ohne jede

Energie . Er achtete jetzt nur auf die Straße
und den starken Nachtverkohr . Es schien , als

hätte er Norma völlig vergessen. Bor dem
Theatevbau, dessen Fassade von zuckenden Lich¬
tern übersät war , hielt er an und öffnete die
Tür . Norma nahm den Duft der fremden Blü¬
ten mit sich und blieb neben dem Wagen
stehen. Clären sah zu Boden.

„Sie müssen mir verzeihen"
, sagte er ein¬

fach . „Ich wußte ja nicht —"
Norma faßte einen Augenblick lang sein Ge¬

sicht mit beiden Händen, sein Blick trank den
Glanz ihrer Augen, die ihm so nahe waren.
„Eine seltsame Nacht, Clären — spüren Sie das
nicht? Sie müssen mich nach der Vorstellung
anrusen — oder hierherkommen . . . Ich muß
mit Ihnen sprechen."

Die Fassade des Theaters glitzerte , daS Licht
zog viele Menschen an. Die Seeleute kamen ,
um Norma Holm singen zu hören. Clären öfs-
nete den Schlag, um wieder einzusteigen.

„Ja "
, antwortete er und sah an ihr vorbei .

„Ich komme." *

Der Autobus schob sich durch die hellerleuch¬
tete, ruhelose Stadt . Albrecht Vomberg saß
neben dem Fahrer und schaute durch die Front¬
scheibe , die schwere, gläserne Platte erschien
ihm wie ein mächtiger Magnet , sie zog alles
an sich : Entfernungen , querkommende Fahr¬
zeuge , Häusersluchten .

Hinter den klirrenden Scheiben stand die von
buntem Reklamelicht erhellte Nacht. Das mäch¬
tige Fahrzeug schwankte durch die Innenstadt ,
durchquerte das lichtstrahlende Bahnhofsviertel
und stieß mit den weitreichenden Fühlern sei¬
ner Scheinwerfer zur Außenalster vor.

Uhlenhorst. Vomberg sprang aus dem Wa¬
gen und blieb dicht daneben wartend stehen.
Der anfaärende Wagen streifte ihn mit seiner
hohen , glatten Wand. Vomberg blieb zurück
und schaute dem roten Schlußlicht nach , das noch
eine Weile sichtbar blieb, bis die Dunkelheit
es verschluckte. (Fortsetzong folgt)
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Aus Ubstadt
B . Ubstadt . (3 u m 8 D. a n u a t .) Die Crti *

gruvve Ser NSDAP . Ubstadt hatte am Bor -
abcnü beS zehnjährigen O' cüenktages der Macht-
üüernahmc durch Adolf Hitler ihre Mitglieder
in den « aal des Gasthauses zum „Löwen" ein¬
geladen . In großer Zahl fanden sich die Par¬
tei - und Volksgenossen der Gemeinde in dem
festlich geschmückten Raum ein . Sie erlebten
eine Gedenkstunde , die den Geist untrennbarer
Einmütigkeit und den Willen zur bedingungs¬
losen Gefolgschaft auSstxahlte .

Zu Beginn der Bcranstaltuna ries der Ho»
heitstrager zur Ehrung der Gefallenen auf .
Unter den Klängen des „Guten Kameraden "
gedachten die Anwesenden der gefallenen
Helden .

Zn unvorstellbarer kurzer Zeit , so führte
Orlogruppenlciter Pg . Beyer aus . wurde Mil -
lionen von Volksgenossen von neuem der Sinn
des Gebens zurückgcgeben . Industrie und Han¬
del lebten wieder auf . der wahre , sozialistische
Gedanke fand fruchtbaren Boden in dankbaren
Herzen und ließ das Volk immer mehr zu¬
sammenfinden in gegenseitigem Verstehrnwol -
lcn und Verstehenkönncn . Kultur und Kunst
wurden Allgemeingut des Volkes und fanden
somit zurück in ihre Ureigensten Aufgaben .

Ter Erbfeind jeder nationalen Ordnung
jedoch , das Weltjudcntum und mit ihm die
ihm verfallenen internationalen Finanzhyänen ,
sahen sich durch diese friedliche Wiederausbau¬
arbeit in ihren Interessen bedroht und ver¬
standen es , die von ihnen irregeleiteten Völker
in das gegenwärtige Weltenringen htncinzu -
ziehcn . An Stelle des Mannes , der den Pflug
mit dem Schwert vertauscht hat . ergreift die
Frau , der Kreis und der halbwüchsige Zunge
die Zügel , um dem Boden die Nahrungtzsrci »
heit abzuringcn . Wenn unsere Feinde für sich
Härte in Anspruch nehmen , so ist eS an unS .alles dies weit in den Schatten zu stellen . Ter
totale Krieg macht vor niemanden halt , ebenso¬
wenig wie ein totaler Lieg irgendjemand von
dem Genuß desselben ausschließt . Tie Brücken
hinter uns sind zerstört . Es gibt nur Len un¬
bändmen Willen zur Selbstbehauvtuna und
zum Sieg . Schwachheit wäre Telbstvernichtung .Mit einem begeisterten Siegheil auf de » Füh¬
rer und den Liedern der Nation beendete der
Redncr ' seine zu Herzen gehenden Ausführungen .Am Samstag , 30. Januar . vormittags , legte
der Schulungsleiter im Gedenken an die Toten
des Kampfes um Deutschlands Freiheit einen
Kranz am Kriegerdenkmal nieder .

„Btoni Mareiler " im Liirgerhos
Eine Bruchsaler Künstlerin in der Titelrolle

Bruchsal . Die „Badische Bühne " brachte als
Gastspiel am Montagabend ein BolkSschauspicl
von bezwingender Wirkung . LaS bei den Bruch¬
saler Theaterfreunden im auSverkausten Saal
des Bürgerhofes eine geradezu begeisterte Auf¬
nahme fand . Es war das Werk des siebcnbürgi -
schen Dramatikers Franz K . Franchy , das ge¬
tragen ist von hohem sittlichen Ernst und aus
dem bäuerlichen LebenSkrets schöpfte , von fei¬
ner Beobachtungsgabe zeugend . Wohltuend ist
die schlichte Sprache ohne Pathos , die Knapp¬
heit der Dialoge , die Gestalten des Werkes von
trefflicher Eharakteristik . Die lebensechten dra¬
matischen Konflikte finden ihre Lösung aus der
Kraft neuen Lebensgefühls aus unsicherer Hal¬
tung zu bestimmter klarer Auffassung führend .

Auf dem Hintergrund eines Alpcndorfes
wird das Schicksal bäuerlicher Menschen mit
kraftvollen Strichen gezeichnet. AuS Duldung
und Eigennutz befreit sich die Magd Broni ,
da sie sich tragen läßt von einer großen Liebe
zu dem Bauernburschcn Binzeuz Brunner ,
dessen elterlicher Berghof der Vergantung
nahe , nur durch die Heirat mit der reichen
Bauerntochter Marthe gerettet werden kann .
Pflichtbewußtfein drängt den Vinzenz zu die¬
ser Verbindung , jedoch qn dem zur Hochzeit
bestimmten Tag stürzt er über eine Bergwand
ab, wird schwer verletzt in das .Haus der
Brauteltern gebracht . Vroni eilt zu ihm , in
seiner Todesstunde wird sie ihm angetraut ,
als sie -bekannte , ein Kind von ihm unterm
Herzen zu tragen . Doch nun begann der Kampf
der j-ungcn Witwe um Recht und Hof , den ihr
die verstockten Eltern des toten Brunner ver¬
schlossen halten . Und doch bezwingt die ein¬
stige Magd und das „Gemeindekind " die Her¬
zen . durch ihre Standhaftigkeit jede Mißgunst
überwindend . Mit heißem Herzen und starken
Händen führt sie den uralten Brunnerhos einer
neuen und glücklichen Zukunft entgegen .

Tie Spielgemeinschaft der Badischen Bühne
unter der Leitung von Tr . Rudolf Köppler
setzte mit großem Erfolg alle künstlerische Kraft
ein im Dienst an diesem gesunden und geraden
Volksstück. Besondere Prägung empfing die
Aufführung durch das Debüt der jungen Bruch -
salcrin Nora Ktrch in der Titelrolle . Mit
glücklicher Genugtuung begegnete uns auf der
Bühne eine große und hoffnungsvolle Bega --
bung , die in ihrer Darstellung die Grenzen zur
Wirklichkeit verwischte und vergessen ließ . Von
hinreißender Lebenskraft und Echtheit des
Empfindens war diese Vroni Mareitcr , die
alle Gefühlsphasen der liebenden Frau aus
der Höhe ungetrübten Glücks bis zum Sturz

0s8 Land um Bruchsal
H . Zeuter ». lVerfammlungöer Orts -

g r u p p c . j Am Vorabend des 80. Januar fan¬
den sich die Mitglieder der NSDAP , und ihre
Gliederungen zu einer schlichten Feier im
Gasthaus zur Sonne zusammen . Ortsgruppen¬
leiter Pg . Schmitt begrüßte die Anwesenden
und gedachte der Helden , die im Kampfe um
Deutschlands Freiheit gefallen sind . Zn klarer
Ausführung umriß der Schnlungsleiter Pg .
Hollerbach die europäische Politik der letzten
hundert Jahre und insbesondere den politischen
Kamps Adolf Hitlers bis zur Machtergreifung
am 80. Januar 1988. Im zweiten Teil seines
packenden Vortrages zeigte er die sozialen Er¬
rungenschaften . die politischen Erfolge und die
kulturellen Leistungen im Reiche Adolf Hitlers .
Jetzt gilt cs , im größten Lebenskämpfe unseres
Volkes — und zwar für jeden einzelnen — sich
zu bewähren . Arbeit , und nur die intensivste
Arbeit führt zum Siege . Jeder suche sie und
keiner sei sich für eine Arbeit zu vornehm . Mit
der Kampfparole : Niemals wanken , niemals
müde werden , zäh und verbiffen vorwärts —
geht die Ortsgruppe in das zweite Jahrzehnt
des nationalsozialistischen BolkSstaateS . Mit
dem Deutschland , und Horst - Wessel-Lied fand
die Feierstunde ihr Ende . Nach gemeinsam ge¬
sungenen Liedern , zwischen denen Gedichte vor «
getragen wurden , traten die Anwesenden den
Heimweg an .

( Todesfall .) Einen Tag vor ihrem 78
Geburtstag verstarb am 28 . Januar nach kur¬
zer schwerer Krankheit Fräulein Barbara Ha¬
senfuß . Am 80. Januar wurde das Kind Mola
der Familie Johann Holzwarth in der Kavel -
lenftraße zur letzten Ruhe gebettet . Eine heim¬
tückische Krankheit hat daS Mädchen im 8. Le¬
bensjahre dahingerafft .

fG e b u r t S t a g e . ) Am 80. Januar war
Frau Anna Schlichter 88 Jahre alt . Im Mo -
nat Februar vollendet Frau Pius FuchS Witwe
das 80., Berta Keller Witwe das 78. , Regina
Keßler bas 75. und Emil Schmitt das 85.
Lebensjahr .

H. Wicse»tal . (Heldentod .) Gefr . Anton
Groß in einem Panzerjäger -Regiment starb
im Kampf gegen den Bolschewismus für Füh¬
rer , Volk und Vaterland den Heldentod .

(Auszeichnung . ) Gefr . Peter Fuchs ,
Unterborfstraße 24, wurde mir dem E . K . 2
ausgezeichnet .

( Feierstunde .) Die Ortsgruppe der
NSDAP , gedachte am Vorabend des 80. Ja¬
nuar in einem Dienststellenappell der lOjähri -
gen Wiederkehr des Tages der Machtüber¬
nahme .

(Geburtstag .) Ihren 75. Geburtstag
können in den nächsten Tagen begehen :
S ch w e i k c r t Valentin . Robert - Magner - Ltr .,
am ö . Februar , und Woll Katharina geb .
Groß Ww ., Unterdorfstraße 12, am 8. Februar .

(Vom R a t h a u s .) Die Standesbüchcr
melden : Geboren wurden im Monat Januar :
Rcinhold Machauer , Sohn des Emil Machauer ,
Wartitation , Georg Müllich , Sohn des Anton
Münch , Bolandcnstr . 24. Alfriede Sitzenstuhl ,
Tochter des Anton Kasimir Sitzenstuhl , Krieg ,
straße 37, und Rudolf Schorner , Sohn beS
Ferdinand Schorner . Mannheimer Straße 21 .
Getraut wurden : Autoschlosser' Otto Hermann
Mahl , Kricgstr . 4, mit Ztgarrenarbciteriu
Maria Klinger , Poststr . 11 . Maschincnarbeiter
Franz Köhler von Hambrücken , mit Zigarren -
arbeilerin Maria Hoffmann , Stefanstraße 21 .
Fabrikarbeiter Max Anton Wittmer , Ober -
dorfslraße 55, mit Hilda Wilhelmine Scheer ,
Stefanstrabe 28. Gleisarbeiter Josef Albert
Schuhmacher , Oberdorsstraße 88, mit Zigarren .
Arbeiterin Hedwig Hallmaier , Kriegstraße 88.
Gestorben sind : Fabrikarbeiter Josef Stork II ,
Lußhardstraße 11 . Frau Elisabeth Schuh¬
macher geb. Grassel . Heiligenstr . 2 . und Fabrik¬
arbeiter Stefan Lechnauer , Stefanstraße 83.

>1. Oberacker . (Tabak auf der Wage .)
Am Dienstag , den 2. Februar , wurde der Ta¬

bak vermögen . Es wurde durchweg nur schöne
und gute Qualitätsware zur Wage gebracht ,
so daß die meisten Pflanzer mit Zuschlägen bis
zu den höchsten Prämiensätzen bedacht werden
konnten .

<7 0. Geburtstag .) Am 28. Januar ( eierte
bei guter geistiger Gesundheit die frühere In¬
haberin des Gasthauses zum Adler , die Witwe
Wilhelmine Mayer , ihren 70. Geburtstag .

iHolzhteb .) Die Holzhaucrarbeiten im
hiesigen Gemeindewald sind beendet .

H . Neuthard . (Betreuungderverwun -
Seien Soldate n . ) Am gestrigen Tage hat¬
ten Mitglieder der NS .- Frauenschast eine statt¬
liche Anzahl Spenden und andere Dinge den
verwundeten Soldaten im Res . - Lazarett Bruch¬
sal überreicht . Mit großer Freude wurden die
Gaben entgegengenommen . ES ist ein schöner
Beweis , daß die Heimat immer an ihre Feld¬
grauen denkt und ihnen durch kleine Ueber -
raschungen Freude bereitet .

in den Schmerz um den toten Geliebten er¬
schütternd nacherleben ließ . Packend war ihre
Darstellung der z-iel - und verantwortungs¬
bewußten jungen Brunnerbäuerin , die ihr
Recht gegen alle Widerstände zu erkämpfen
wußte . In Wilhelm Vogtherr als Vinzenz
Brunner fand Nora Kirch einen Partner von
reifer Darstellungskunst . Im Widerstreit zwi¬
schen Gefühl und Pflicht prägte er einen lebens¬
wahren Menschenty mit Uebcrzeugungskrast .

Heinz Kargus gab den alten Vater Brun¬
ner . gebeugt durch vielfältiges Leid . Regine
Turczyk verlieh der reiche» Marthe Kral
stolze und sichere Haltung , E . A . Haug und
Lisa Orban verkörperten die Eltern Kral ,
um Kind und Geschäft besorgt . Mathias Les¬
senich spielt « den halbsüchtigen und protzigen
Rainbauern , Fred Schüssel und Franz
Weiler stellten charakteristische Bauerngestal¬
ten auf die Bühne . Gerda Kaempsfer sicherte
sich in der menschlich ansprechenden Rolle der
Magd Kathl gute Wirkung , Walter Schenkel
gab den leidenschaftlich bewegten Forstgehtisen
Braunacher , während Kurt Meister den
Altknecht des Brunnerhofes in hervorragender
Mimik zeichnete. Rudolf Köppl « r übernahm
die Rolle des Bürgermeisters in souveräner
Sicherheit . Rrnst Robert Preiser .

SJtutWalcc Stadtnachrichlen
( E S gibt kein Zurück .) Der national¬

sozialistische Staat kennt kein zurück, er kennt
nur ein stets vorwärts und aufwärts . Des -
halb wirb die kommende Reichsstraßensamm -
lung am 8 . und 7 . Februar pnter diesem Motto
stehen und eine weitere Steigerung ausweifen .
Handwerker und Beamt ; haben sich in den
Dienst des Kriegswinterhtlfswerks gestellt. Be¬
teilige dich mit deinem Opfer in stärkerem
Maße als bisher . Denk an die Helden von
Stalingrad .

sH e l d e n t o d .) Gefreiter Wendelin W e i ck ,
Sohn deS im Ruhestand lebenden Bürger¬
meisters Wetck aus Huttenheim , wohnhaft in
Bruchsal . Stadtgrabenftraße 10. starb im Alter
von 84 Jahren im Osten den Heldentod . Wen¬
delin Weick übte in Bruchsal seine Zahn »
praxis aus .

(61 . Hauptversammlung in Hei¬
delberg . ) Die auf 28. und 27. Juni 1848 fest¬
gesetzte 61 . Hauptversammlung des Odenwalb -
klubS hat sich Heidelberg als Tagungsort auS -
gewählt . Die Stadtverwaltung Heidelberg wirb
die TagnngSvorberettungen tatkräftig unter¬
stützen. Zur Begrüßung der Mitglieder wird
ein Sereuabenkonzert im Schloßhof stattfinden .

(Todesfall . ) Im Alter von 82 Jahren
verstarb Frau Katharina Gesell , geb . Röser ,
Witwe des Karl Gesell , Kaufmann , wohnhaft
Bruchsal , Schillerstratze 10.

Schiflslaue aus badischem Haus
Hanf - und Flachsanbau eine nationale Notwendigkeit / Reines Leinen als Gegengabe

für die Ablieferung von Faserpflanzen

In früheren Zeiten sind Seefahrer von weit¬
her ins Hanauer Land gekommen , um sich hier
im Änbaugebiet Schleißhans zu holen , den sie
für ihre Schisse brauchten . Heute gibt es diese
Art des Hanfanbaues nicht mehr , aber auch
heute ist der Bedarf der Kriegsmarine anHanf -
fasern außerordentlich groß . Sie finden beson¬
ders bei Tauen , Segeltuch und besonders festen
Stoffen Verwendung , so wie die Flachsfasern
zur Deckung des Fasernbedarfs vornehmlich
der Wehrmacht in weitestem Umfange gebraucht
iverden . Gegenwärtig ist die Gemeinde Hol¬
ken h e i m mit 40 Hektar Anbaufläche die
größte Hanf - Anbaugemeinde in Baden .

Piescn kriegswichtigen Hanfanbau gilt es
im Gaugcbiet weiterhin zu steigern . Zwar
kommt dafür kein Land in Frage , auf dem
Brotgetreide oder Hackfrucht angebaut werden
kann , wohl aber Nicderungsmoor und nasse
Wiesen , wo der bis zu vier Meter hohe, alles
Unkraut überwuchernde und damit besonders
stark verunkrauteten Boden kulturfähig ' ma¬
chende Hanf sehr gut gedeiht . Die Landes -
bauernschast Baden hat eine alte , aus dem
Hanaucrland stammende Hanfsorte auf dem
Bersuchö - und Lehrgut Rastatt in Züchtung ge¬
nommen , die im vorigen Jahre für ganz Süd¬
westdeutschland zugelassen worden ist . Ziel die¬
ses Vermehrungsanbaues zur Saatguterzeu¬
gung ist , Baden , Elsaß und die Westmark und
vielleicht später auch Württemberg und Bayern
mit diesem badischen Hanfsaaigut zu beliefern ,
weil Versuche gezeigt haben , daß die norddeut¬
schen Hanfzüchtlingen für das Klima Süd¬
deutschlands wenig zuträglich sind . Vorläufig
freilich reicht das badische Saatgut noch nicht
ganz auö , so daß ein Teil der Hanfanbauer
noch mit ungarischem Saatgut beliefert werben
muß .

Während die Hanfanbaufläche noch gesteigert
werden muß — nach der Statistik wurden Im
Jahre 1942 in Baden 200 Hektar Hanf und
1200 Hektar Flachs , im Elsaß 70 Hektar Hanf
und 450- Hektar Flachs angcbaut — kommt eS
beim Flachs im wesentlichen auf bessere Er -

Kirrlacher Umschau
K. Strrlach . (Heldentod .) In treuer lol«

datischer Pflichterfüllung starb bei den Kämv -
fen im Osten , im Alter von 20 Jahren , den
Heldentod : Soldat Franz Seiler . Maurer .
Sohn beS Philipp Heiler . Goetbestraße .

(Auszeichnung .) Obergefreiter Willibald
Haag . Sohn des Schuldicners Konrad Haag .
Waghäusrler Straße , wurde mit dem E .K .
2 . Klasse ausgezeichnet .

( Todesfall .) Acht Tage nach Vollendung
feine » 85. Lebensjahres starb nach längerer
Krankheit der frühere Maurer Franz Josef
Brühmüller . genannt Franzesf . Krvnguer
Straße .

<3 0. Januar .) Zur Feier der zehnjährigen
Wiederkehr der Machtübernahme hatten sich
am Samstagabend in den Räumen de» „Wald¬
park " die Politischen Leiter und Parteigenossen
eingrfunden . um mit dem Soheitsträaer des
historischen Tages vor zehn Jahren zu geden¬
ken : dabei kamen neben einigen Gedanken
zum 80. Januar auch der Artikel „Der totale
Krieg " zur Verlesung , während für die Partei¬
genossen für zwei unentgeltliche Vorstellungen
in den hiesigen Lichtspielen von der Krets -
propagandaleitung der NSDAP , zuaeitellte
Teilnehmerkarten ausgehändigt wurde » . Orts¬
gruppenleiter Pg . Baader wies au ? den am
11 . » . M . in Aussicht siebenden Vortrag eines
verwundeten Frontkämpfers hin und beendete
den offiziellen Teil mit dem Treuegelöbnis gn
den Führer : ausgeschmückt mar die Feierstunde
von flott gespielten Märschen und Liedern der
Musikkapelle , die auch im nachfolgenden Ka¬
meradschaftsabend noch recht unterhaltend und
klangvoll aufspielte .

(Der letzte Gang .) Ein überaus großes
Trauergeleite erwies am Sonntagmittag dem
im Alter von 83 Jahren verstorbenen Partei¬
genossen Ludwig Baader . Lammwirt , die
letzte Ehre : die Trauerfeicr war umrahmt von
den Chören beS MännergefangveretnS „Froh¬
sinn" und eines aemtschten Chores . Kranz¬
niederlegungen und ehrende Nachrufe widmeten
dem Verstorbenen Dr . Fischer - Wiesental im
Auftrag des Landrates und des DRK . . Kreis
Bruchsal , sür die über 40 Jahre geleisteten
Dienste in der Freiwilligen Krankenvsleae . das
Wachkommando des DRK . Klrrlach , der MGB .
„Frohsinn " seinem Lokalwirt und langsäürigen
Sängerkameraben . bie Wirtevereiniaung ihrem
Berufskameraden , die Kameradschaft ehemali¬
ger Soldaten und nicht zuletzt der HolieitS »
träger dem so rasch entschlafenen Kameraden
und Parteigenossen : der Verstorbene dienre im
1. Bad . Letbgrenaüterregiment und war Kriegs¬
teilnehmer 1814/18 .

( Vom S A . - S t u r m 2 8/108 .) An dem
Kaweradschaftsabenb für die Verwundeten am
vorletzten SamStag in Bruchsal nahmen auch
einige Kameraden des Sturmes von hier und
Oberhausen teil : allen Kameraden sei an dieser
Stelle sür ihre Spenden gedankt . Mit unseren
seldarauen Kameraden steht die Führung des
Sturmes in regem Gedankenaustausch . und
wöchentlich kommen von der Front mehrere
Feldpostbriefe und gehen dahin solche ab : so
wurde dieser Tage an sämtliche Kameraden
im feldgrauen Rock ein Brief des Stabschef «
Lutze abgesandt , der neben inhaltsreichen Ge¬
danken auch . die Grüße und Glückwünsche de »
Führers an die Sturmabteilunqsmännex ent¬
hält .

(F i l üi v o r s ch a u .) Der Film „Melodie der
Liebe", den die Lichtspiele im Dienstag —Mitf -
woch - Programm bringen , ist bas tragische Ge¬
schick einer großen Sängerin erzählt , die auf
der Höhe ihres Ruhmes plötzlich ihre Lausbahn
aufgcben muß und ihre Kunst und ihr Leben
für ihren Geliebten einsetzt. Im Mittelpunkt
dieses musikalischen Großftlms steht eine
ebenso glanzvolle wie ereignisreiche Travtala ,
Aufführung mit der deutschen Kammersängerin
Maria Cebotart .

trüge von der vorhandenen Anbaufläche an .
Abnehmer ist die Bad . Landw . Zentralgenoffen¬
schaft in Karlsruhe mit ihrem Flachswerk in
Osterburken und sieben Touröstplätzen . Daß
sich der Flachsans ^ru lohnt , beweisen die großen
Betriebe , bie ihre Anbaufläche ständig von sich
ans vergröbern . Auch mit gemeinschaftlich
umgetriebe .nen Flächen - hat man beste Erfah¬
rungen gemacht.

So sehr die Ausdehnung des Anbaus von
Flachs und Hanf eine durch den Krieg bedingte
Forderung ist , der unsere Bauern gern Nach¬
kommen iverden , so soll ihnen doch dafür in
Anbetracht der Wichtigkeit dieses Anbaues eine
besondere Anerkennung zuteil wer¬
den. Abgesehen davon , daß ihnen ein durch
große Reichszuschüsse ermöglichter annehm¬
barer Preis gezahlt werden kann , ist die
L e i n e n w a r e n - R ü ck l i e f e r u n g an die
Anbauer der besondere Stolz jeder Bauern -
familie . Bisher erhielten Flachsanbauer bei der
Ablieferung von fünf Doppelzentner einen
Berechtigungsschein zum verbilligten Bezug
von reinleinenen Waren im Werte von 5 RM .,
eine Bergünstigung , die allein dem Flachs - und
Hanfanbauer zugute kommt . Dafür kann er
sich dann Handtücher , Bettücher und Stückware
durch die hierfür besonders zugelassenen Ge¬
schäfte beschaffen. Bon der Ernte Les Jahres
1843 ab wurde diese Vergünstigung noch erheb¬
lich verbessert . Jeder , der bis zum 28. Februar
1848 einen Anbauvertrag abfchliebt , erhält eine
um 50 Prozent erhöhte .Rücklieferung an rein¬
leinenen Waren . Der Gutschein lautet also nun
anstatt auf 5 RM . aus 7.50 RM . Weitere För -
dernngsmaßnahmen sind die Rücklieferung
von Oelknchen für bie Leinsamenablieferung
und außerdem besondere Prämien für die
besten Flachs - und Hanfanliefernngen in Form
von Anerkennungsschreiben der Landesbauern¬
schaft zusammen mit einer Tischdecke und jetzt
sogar auch sechs Mundtüchern , in denen die
Worte „Für guten Faserpflanzenanbau " ein -
gewebt sind .

Beim Hanf , für den bie Firma Gebrüder
Spohn in Neckarsulm mit dem Hanfmerk
Jttenbeuern in Frage kommt , gelten die glei¬
chen Vergünstigungen , nur baß hier der Gut -
schein über 7.80 RM . , der zum Bezug von
Leinenwaren berechtigt , für eine Ablieferung
von zehn Doppelzentner Hanfstroh gegeben
wird .-

Die Erhöhung dieser Leinenwaren -Rückliefe -
rung beim Abschluß von Anbauverträgen ist
eine wesentliche Verbesserung für den badischen
Bauern , die ihn anregen wird , den Flachs¬
und Hanfanbau weiterhin und in steigendem
Maße zu fördern , um dadurch mit beizutragen ,
unsere Faserversorgung immer mehr aus eige¬
ner Kraft sicherzustellen . Denn die badische
Bauernschaft wird eS sich zur Ehre anrcchnen .
bei der Versorgung der Wehrmacht mit wert -
vollen Faserstoffen möglichst weitgehend mitzu -
helfen . M. L.

Vierteljährliche Zahlung
der Kinderbeihilfen

Im Interesse der Ersparnis von Arbeit und
Papier hat der Reichsminister der Finanzen
bestimmt , baß die aus Reichsmitteln gewährte
Kinderbeihilfe während des Krieges in der
Regel vierteljährlich ausznzahlen ist . DerVor -
steher deS Finanzamts darf bestimmen , baß die
Kinderbeihilfe ausnahmsweise monatlich auS -
zuzahlen ist , wenn wichtige Gründe dafür vor »
ltegcn .

Wlippsburg berichtet
B . Philippsbnrg . (Z u m 8 0. Januar . ) Am

Vorabend des 10 . Jahrestages der Machtüber -
nahme durch den Ftationalfozialismus trafen
sich die Altparteigenosscn . Politischen Letter
und Männer der SA . zu einem Kamerad -
schaftsabenb im Gasthaus zum „ Schwanen " . Bei
dieser Gelegenheit ergriff Ortsgruppenleiter
Pg . K i r ch g e ß n e r das Wort zu einer An¬
sprache, bei der er darauf htnwies , baß wir vor
10 Jahren ebenfalls in diesem Lokal zusam¬
menkamen voller Siegeszuversicht und dem
unerschütterlichen Glauben an den Führer und
sei» Werk . So wie damals , so wollen wir ge¬
rade in der heutigen Zeit erst recht unsere
Pflicht erfüllen und unsere ganze Kraft ein -
setzen für den endgültigen Sieg . Die Helden
von Stalingrad sollen uns allen ein leuchten¬
des Vorbild sein. Anschließend blieb man noch
einige Zeit im kameradschaftlichen Kreise bei¬
sammen . — Mit einer Morgenkundgebung der
gesamten Parteigenoffenschaft , die am Sonn¬
tag im Bürgersaal des Rathauses stattfanb ,
fand dieser Erinnerungstag seinen Abschluß.
Bei einer von Musik und Spruch umrahmten
eindrucksvollen Feierstunde hielt Propaganda ,
leiter Pg . T ch e u r e r eine Ansprache , die bas
Thema „Das Reich" hatte . Mit dem Schluß¬
wort des OrtSgruppenletters , dem sich die bet-

dieden Lieder der Nation anschlossen, war
Feierstunde beschlossen .

(Standesamtsnachrichten .) Der
vergangene Monat weist folgende Einträge im
Standesregister auf : Geboren wurden : dem
Elektromonteur Johann Ferdinand Herberger ,
Alte Kirchenstraße . am 30. Dezember 1042 eine
Tochter Christa Karin : dein Friedrich Hümmes ,
Bahnhossarbeiter , Zeughausstraße , am 8. Ja¬
nuar ein Sohn Reinhold : dem Pförtner Max
Hahn , Alte Kirchenstraße , am ö. Januar ein
Sohn Herbert Otto : dem Landwirt Ernst Zie¬
ger II , Zeughansstraße , am 28. Januar eine
Tochter Irene Ursula . Todesfälle waren 1 ver¬
zeichnet. Eheschließungen 2. Kriegsgetraut
wurden am 27. Januar der Schlosser Rudolf
Schrapp , zur Zeit Soldat , wohnhaft in der
Udcnheimerstraße , sowie die Hausgehilfin Ma¬
ria Antoni « Schwartz von Steinüurg , Kreis
Zabern .

( Auszeichnungen .) Mit dem E .K. 2.
konnten ausgezeichnet werden : der Feldwebel
SanS Kießewetter , wohnhaft Adolf - Hit¬
lerstraße , der Obergefreite Christian Fiefet ,
wohnhaft Rote - Torstraße , und der Gefreite
Walter Dürr , Sohn des Eugen Dörr II ,
Zeughausstratze .

Umschau am Oberrßein
Taufbuch — Totenbuch

ReckarbischofShmm. Eine Heimatbroschüre von
Hans Schmid über „AltbischofSheim in den
Familiennamen " bringt eine interessante Zu¬
sammenstellung von Mädchennamen aus dem
17. Jahrhundert . ES ist ergreifend , in einigen
Fällen die Eintragungen im Taufbuch und
später im Totenbuch zu verfolgen .

Da hat eS die Margareth zur Altschulmeiste¬
rin gebracht , die AgneS ebenfalls , während eine
andere Margareth als „bie alt Neyerhausen
bas Zeitliche segnete . Eine Anna hat anschei¬
nend einen Seiler geheiratet , eine andere wurde
Amtmännin , die dritte starb als die „taube
Wollkämmerin "

, die vierte als bie Frau Stadt¬
schreiber , die fünfte als „die Alt - Bäuerin "

, die
sechste als die „Stahlkattel "

. Eine Margarethe
hat einen Küfer geheiratet und ist als „die alte
Daubenhauerin " eingrzeichnet . Ein Mädchen
mit dem klangvollen Namen Agathe wurde
„bie alte Schäferin " und erreichte ein Alter
von 97 Jahren . Eine Walburga hatte den Po¬
sten einer Torwärterin inne , eine andere war
Schulmetsterin geworden , während eine dritte
anscheinend sehr Übel dran war , sie war mit
dem jüngeren Schultzhansen verheiratet , wurde
aber später das „Lumpenkättli " genannt , wäh¬
rend eine Barbara als das „Torbärbele " i »
das Totenbuch eingetragen ist.

Weinh « im . (Tödlich verung l ü ck t .) Der
Werkmeister Heinrich Beiter ist auf einer
Dienstfahrt mit dem Auto tödlich verunglückt .
Er hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Wiesloch . <V r a n b g r ä b e r .) Tie Wies -
locher Gemarkung steuerte zu den Römcrzeit -
funden mehrere Brandgräber bei . Ein ein¬
facher roter Hcnkelkrua wird im Kurpfälzi¬
schen Museum in Heidelberg aufbewahrl . In
Rauenberg wurde ein Mühlstein im Wiesen¬
grunde des Angelbachtales gefunden . Auch bei
srühgermanischen Funden ist die Gemarkung
mit verschiedenen Gräbergruvven vercreten
Aus der merowingischen Zeit wurde ein
Reihengräbcrsrieühof von 108 Bestattungen
aufgcdeckt, darunter 24 mit sehr dürftigen Vct -
gaben . vermutlich au « dem 8 . Jahrhundert .
Ein Grab enthielt zwei goldene Ohrringe und
eine Schcibensibel ans Bronze mit einer Auf¬
lage von geprägtem Silberblech .

Jmmendingen . (Aus dem Zug ge¬
stürzt . ) Am ^ Sonntagvormittag stürzte ein
verheirateter Postschaffner aus dem Postwagen
des Personenzuges Jmmendingen —Stuttgart
in Höhe der St . Georgenkirche und wurde von
dem entgegenkommenden Personenzug über¬
fahren und getötet .

Hagendingen . (Die Hand abgerissen .)
Das 9 Jahre alte Töchterchen des Schreiners
August F e l tz , da » sich in der Werkstatt des
BaterS zu schaffen machte , kam mit der rechte «
Hand in eine Maschine . Die Hand wurde dem
Kinde abgerissen .

Mülhausen . ( Wteöereröffn .ung der
Mülhauser Stadtbücherei . ) Nach in¬
neren und äußeren UmgestaltungSarbeitcn
wurde nunmehr mit Ansprachen von Oberbür¬
germeister M a a ß und Tr . Eggers , dem
Leiter der Städtischen Kulturabteilung , die
Mülhauser Stadtbüchcrei wieder der Oeffent -
lichkeit übergeben . Die Stadtbüchcrei gliedert
sich in drei Abteilungen , von denen ' allein die
wissenschüstlichc Abteilung über einen Bestand
von rund 70 000 Banden verfügt .

Kaiserslautern . ( Tödlicher Eisen¬
bahn u n f a l l . ) Die in den 80er Jahren
stehende Einwohnerin Frau K e f e s geriet un¬
ter einen fahrenden Zug , wobei ihr beide
Arme und Beine abgefahren wurden . Den
erlittenen schweren Verletzungen ist die Frau
bald nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus
erlegen .

WormS . (Der Finger in der Fleisch -
maschin .e . ) In Spiesheim kam ein junges
Mädchen mit dem rechten Mittelfinger in den
Fletschwolf und quetschte sich das obere Glied ab .

Jugendarrest kommt nicht ins Schulzeugnis
Die Verhängung von Jugendarrest ist keine

Strafe , sondern ein Erziehungsmittel . Sie
wirb weder im Strafregister noch in den poli¬
zeilichen Führungslisten vermerkt . Der ReichS-
erziehungsminister ersucht daher , auch davon
abzusehen , in die Schulzeugnisse Vermerke über
die Verhängung von Jugendarrest aufzu¬
nehmen .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Woche »am 81 . Januar bi« 8. Februar

gelte » folgende Berdunkelungszeiteu :
Beginn : 18.80 Uhr»
Ende : 7.80 Uhr.

Rheinwasterstände vom 3 . Februar
Konstanz 264 ( + 2 ) , R 'ieinsclden 199 ( + 4) ,

Breisach 150 (+ 15 ) , Kehl 229 ( + 20 ) , Stratzburg
218 ( + 21 ) , Karlsrnhe - Maxau 877 ( + 8) , Mann¬
heim 364 (+ 12) , Caub 190 ( + 9).

e,m »in8«sto1kg«'Kb»5ieg1 »icohl«i,tllam>l

„ KohltnkW ’muß türmen ! Der Narr hat ge¬
glaubt , sich in den Miethüusern seinen Sadc
füllen zu können , hat aber nicht mit der
Schlauheit der Mieter gerechnet . Denn natür¬
lich haben sich die einzelnen Hausgemein *
schäften , die heute nicht alle Zimmer der
Wohnung heizen können , geeinigt , daß sie in
jeder Wohnung die gleichen Zimmer heizen
und so die Wärme besser ausnutzen . Wärme
steigt bekanntlich nach oben , folglich wärm *
die Dedcenwärme von Maiers im Parterre den
Fußboden von Schutzes im 1. Stock und so
weiter bis hinauf zu Scheufeles Mansarden¬
wohnung . Das macht natürlich einige „ Um¬
bauten “ innerhalb der Wohnung nötig , aber
die kleine Mühe , ein paar Möbel umzustellen ,
steht doch in keinem Verhältnis zu der An¬
nehmlichkeit einer wärmeren Stube und zu
dem Bewußtsein , „ Kohlenklau " erheblich rein¬
gelegt zu haben !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , •
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I
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Der Turm von Nonza ».?.«« »«,
Der altersgeschwärzte . heute zerbröckelte

Felsenturm bei Nonza an der Bucht von San
Fiorenzo , von Genuesen an ber Westküste -von
Nordkorsika errichtet und in den Freihefts -
kämpfen des korsischen Volkes mehrfach zu
blutiger Bedeutung gelangt , war im Jahr 1768
stilltrudtger Zeuge bemerkenswerter Ereignisse .

In ihn hatten sich fechtend die Trümmer
einer kleinen Frctschar zurückgezogen , die von
bem bejahrten Korsenkapitän Easella befehligt
wurde . Tic Franzosen . denen die Felseninsel
von den Genuesen wider jedes Pölkcrrecht ver¬
schachert morden war , trieben mit groner
Uebermacht die treuen Anhänger des korsischen
Staatsoberhauptes Pasauale Paoli von Zu¬
flucht zu Zuflucht .

Im Turm von Nonza war eine Kanone
Zurückgeblieben mit einer einzigen , allerletzten
Kugel . Easella lieft das Geschütz laden und gut
ausrichten . Da er an Pulver und kleinen Blei¬
kugeln fiir die Flinten seiner Freischärler kei¬
nen Mangel litt , glaubte der alte Feuerkopf .
sich eines ganzen Heeres von Feinden erwehren
zii können . Helfe bas nicht, mitssc man den
-L. urm gen Himmel jagen und sich unter sei¬
nen Trümmern begraben lassen.

EascllaS Freischärler , wildes frisches Blut
der rauben Berge , stimmten dem Führer be¬
geistert zu , obschon sie das kkeben ebenso lieb¬
ten . wie ihre Ehre . Als die Franzosen in im-
wer dichteren Massen das offene Borland des
Turmes von Nonza überschwemmten , entlieft
Eaiellq seine Kampfgenossen mit den Worten :
»stiebe Söhne , rettet euer blühendes Leben,

dieser Sache hier will ich allein Meister
werden .

"
Die jungen Mitstreiter , das Wort des grei¬

se» Vorkämpen achtend, luden zum letztenmal
ihre Flinten , sic bei Easella zurücklassenö und
auf sein Gehcift in den Lchicftschartcn des Tur¬
mes ausschichtend . Dann sprangen fix , einer
nach dem anderen , in die Macchia . den Busch¬
wald , der rückseitig dem Gemäuer angrcnzte .
und verschwanden im Geklivv der unwegsamen
Berge , ein Vorgang , der von den Franzosen
nicht bemerkt wurde .

Währenddem feuerte Easella sein Geschiitz
auf die anrllckenden Feinde ab und sandte
viele wohlgeziclte Flintenschüsse hinterher so¬
lange , bis er keine Kugel mehr in den Läufen
hatte . Die Franzosen , denen an weiteren Op¬
fern aus ihren eigenen Reihe » wenig gelegen
war , schickten einen Unterhändler vor den
Turm und ließe » die Besatzung zur schleunigen
Uebcrgabe ausfordcrn .

Easella rief die Mauerkrone hinab , daft er
Kriegsrat halten und nach einer Stunde die
Bedingungen bekanntaeben werde . Kurz nach
Ablauf der Frist erklärte der listige Graukopf ,
die Besatzung ergebe sich , wenn sie mit kriege¬
rischen Ehren und unter Mitnahme altes Ge¬
päckes , des Geschützes und der Waffen abziehen
könne , wozu der Sieger das Fuhrwerk zu
stellen habe.

Hiermit zufrieden , ordneten die Franzosen
ihre Aieihen, um der abziebenden Turmbesat -
zung den vereinbarten soldatischen Ehrenaruft
zu erweisen . Aus dem Turm von Nonza trat

ein xulvergeschwärzter alter Mann , Easella .
den Degen an der Seite , zwei Pistolen im
Gürtel und die Flinte in der Rechten .

„WeShalb zögert ihre Mannschaft ? "
, herrschte

der befehlende französische Offizier den Alten an .

„Sie zögert nicht, denn Ich allein bin die
Besatzung des Turmes von Nonza "

, gab der
zurück.

Wütende Scham , von einem einzigen Korsen
so spöttisch gemeistert zu sein, rift den Fran¬
zosen zu einem plötzlichen Angriff auf Easella
hin , den dieser mit dem Degen znrückwies .

„Die Waffen nieder !" , befahl der französische
General Granümaison . der hinzugetreten war
und dem Borgang mit Bewunderung für den
alten Kämpen beigcwobnt batte . Easella durfte
ungekränkt den Ort verlassen , alles Kampf¬
gerätmus dem Turm von Nonza wurde ihm
nachgesandt .

Erschütterndes Urteil
Einmal kam zu Max Halbe ein junger Dich¬

ter , der Halbe bat , ein von ihm geschriebenes
Drama zu prüfen .

Halbe fand das Manuskript höchst stillos und
mangelhaft . Als der junge Mann nach cinigeu
Tagen wiederkam , sagte Halbe zu ihm :

,,Ja , ich kan» Ihnen nicht verhehlen , daft mir
manches an dem Stück nicht gefällt . Eine Stelle
ist allerdings darin , die nicht einmal Goethe
hätte schreiben können !"

Der junge Mann faßte leise Hoffnung :
„Wie darf ich das auffasscn, Meister ?"

„Ich meine die Stelle mit dc»n Eisenüahn -
zufammenstvß im dritten Auszug !" war Halbes
ernüchternde Antwort .

Uraufführung von Gerhard Fromme !
Die einsätzige Fantasiesouate für Klavier von

Gerhard Frommcl , welche der als Vorkämpfer
zeitgenössische » Schaffens rühmlich bekannte
Frankfurter Pianist Tr . Georg Kuhlman » in
einem Konzert des städtischen Kulturamtes in
Danzig mit hohem Können zur Aufführung
brachte , zaubert den Hörern in improvifato -
rifcher und gelegentlich zu festerer thematischer
Substanz verdichtender Form und in recht
treuer Anlehnung an das Thema der klas¬
sischen Sonate den Reiz neuromantischcr und
impressionistischer schillernder Klangfeinheit
hervor . Ein rasch dahineilendcs tarantella -
artiges Presto bildet mit seiner herben Grund¬
haltung einen wohltuenden Gegensatz zu den
weichen Konturen des getrageneren Teils des
Werkes . Die klanggrüblerisch versonnene Kom¬
position machte auf die Höre,r einen starken
Eindruck . . ITclmut .ii Sommorleld .

Wien fchafft einen Stifter -Preis
Die Wiederkehr des 75. Todestages Adalbert

Stifters wie des 2ö. Jahrestages ihrer Grün¬
dung nahm die Adalbert - Trister -Gcsellschaft
zum Anlaft einer Gedcnkstnnde , bei der als be¬
sondere Anerkennung für die Arbeit der Gesell¬
schaft Ttadtrat Blaschke die Schassnng eines
Stifter - Preises durch die Stadt Wien bckannt -
gab , der als Förderungsgabe für junge Wiener
Dichtkunst verliehen werden soll . Bemerkens¬
wert ivarcn die Ausführtingen Prof . Dr . Nad¬
lers über Stifter als politischen Denker . Am
Adalbert Stifter -Denkmal in Wien legte aus
Anlaß de » 75. Todestages des Dichters der
stellvertretende Gencralkulturreferent Siup -
paeck einen Kranz der Stadt Wien nieder . Der
Präsident der Adalbert - Stifter - Gcscllschast

Friedrich Speiser sowie der Vizepräsident des
Wiener Dichterkeises Dr . Mirko Jelusich über -
brachten die Kränz ? ihrer Vereinigungen .

Arno Pardun , der Lchödicr der bekannten Kamds -

Nedcs „ Bolk a » L Gewetzr "
, i» , 39 Sabre alt , in einem

Berliner Ncicrvelazarett an einem Leiden , das er sicb
im Jtclbc zngezogcn balle , gestorben . 1er NSDAP , ge¬
hörte Pardnn seit 19 - t an , zuletzt war er 2 A . - 2 tan -

darlcnfiibrcr . lim Jatzre 19U> mcldele er sta> freiwillig
zur Wehrmacht .

Die Stadt BudwciS bat aur Anlaft der 50 . Geburts¬
tages der au « BudwciS stammenden Tichieir gar !

ssranz Lcppa eine » Kuliurpr
'eiS gestiftet , der erstmalig

an den bcimattreuen 2ovn der Stadt vcrlicvcn wurde .
Dr . Richard riebest , ordcinUcher Professor stir innere

Medizin an der Univcftitar Heidelberg , wurde die
Wunde eines t! t, >cndoktorS der medizinischen JatziUstit
der Universität Bukarest veriiedcu .

Das Landes,nnsenm in Linz bat seine Sammdungeu
um ein bisher uubekaunier zeitgenösstscheS -Jtist -.r>vild
bereichelt . ist signiert « ms datiert „ Prinz Hose»

Dar Aguareu wurde als daS BieduiS eines
UitBcMimlcit bei einer Wiener Penfteigcruieg ermorden

Der Lchudcrlpreis der » tadt Wie » , der seiner Be¬
stimmung nach der stördernng aussirebendcr schöpferischer
Begaviingen aus dem Gebicic der Tonkunst dienen soll ,
kam erstmals zur Verleihung . i5r wnrdc von Ncicbs -

leilcr Baldur v . Dwirach auf einstimmigen Vorschlag
de» Preisgerichte » dem Wiener Tonschüpfer Alfred
U v l ,,Fn Anerkennung seiner koniposilorischc » Leistung
und zur szördcrung seines LchaffcnS " znerkannt .

Rn der Nnidrrsil «, Nrciburg ist der Assistent Dr . H.
fiorster , Miinchc » . deansiragt wenden , in her Naim -

wissenschaftlich Mathematischen Aaknlstii die Meleora -

idsi « tu Poriesunaen rrnd Ucbimgen »it vcrlreien .
Der berüdmie „ Pctzaim -tsoder " , die mir prachtvolle »

Miniaturen geschmückte Haudschrisl der Bunswerfai -

i»ng dxr mitlelalterlichc » deutschen Stadt itkakau ist
dank der finanziellen Unterstützung durch Gcncral -

gouverneur iiicichsminiltcr Dr . iirank nunmedr in einem

prachtvollen Band vom Institut fiir dcuischc Cft >

arbcit in grakau und dem Deutschen Verein für
gunstwisscnschast » cn bearbeitet hcrausgcgcdcn worden .

lY Ursula Elisabeth. Dit glücklich« O«.
duri ihres ersten Kindes zeigen hoch¬
erfreut an : Rosebert Rumprlhirdt , geh ,
v. Schneider , 7. Zt . Neues Vinzentws -
Krankenhaus , Abt . Dr . Fecht , Ludwig
Rumnelbardt Studienassessor , r . Zt .
im Osten . Karlsruhe , 2. Februar 1W3,
BürklinatraBe \

fP Helga , Maria . 2 .
'

Febr . 1943.
" —

Die
glücklich « Geburt eine * gesunden Töch -
terchens zeigen an : Die glückt . Eltern :
Elfriede Weber , *geb . Weiß , Neue *
Vincenthmhaus , Dr . E . Fecht . Walter
Weber , Karlsruhe , O &tendstraße 2.

Ff Die glückliche Geburt ihrer zweifen
Tochter zeig , hocherfreut «n : Dr . Wer¬
ner Foemer , Diplomlandw -rt und Frau
Berti , geb . Tmessen . Bukarest , Str .
I .ondra 48 .

frir haben un * verlöbtl Barb Beckerie ,
Willi Häusler , Relchsb .-lnsn ., Mann -
heim -Käferui » Starke Hoffnung 19,

_ 7 . im Os ten . 4 Februar 1°43 .
AU Verlobte grüßen : Natal ja Guazzo ,

Kehl a Rh ., Franz Anaelment jr .,
, Uffz ., r . Z . Re*.-Laz „ 4 . Febr . 1043.
Ihre Verlobung geben bekannt : Trudel

Tscheulin , Tenningen , Georg Olten ,
München -Gladbach , z . Zt . im Felde .

_ Februar J043 . _
Ihre Kriegstesuung geben bekannt : Fritz

Becker , Uflz .» Appenweier , Irmgard
Becker geh . Gftpper , Legelshurst bei
Kehl acn Rhei n .

Ihre Vermählui ^ ; beehren »ich anzuzeigen
Willi Bogner , Obergefr ., z . Z . im
Felde , Anneliese Bogner geb . Ansel -

ment . Kehl a . Rh . , 4 . Februar _
Ala Vermihlfe grüßen : Karl Kugler , z .

Zt . bei der Wehrmacht , Rastatt , Dr ,
Todt -Str . 75 — Amu Kugler , geb .
Bader , Rabatt -Rheinau , Plittersdorler -
straße 22 . 4 Februar 1^43.

«
Unter Sohn und Bruder

Kurt HofsJKB
Uffz . ia einem Panz .-Rgt ., Inh . des
HK. 1, ist am 18. 1. 43 Tn Afrika im
Alfer von 23' / , Jahren gefallen .
Söllingen bei Karlsruhe .

Wilhelm HofsäR ; Marie HofsäR
geb . Lohncrt ; Fred HofaaR , z . Z .
bei der Wehrmacht in Berlin .

Statt einem bald . Wiedersehen
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser lb . , un¬

vergeßlicher Sohn . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel .

Ludwig Of
Gefr . . Funker in einem Pionierstab ,
im blüh . Alfer von 2 \ m J . bei den
schweren Kämpfen um Stalingrad
am II . 12. 42 gefallen ist . Ala tapfe¬
rer Soldat hat er in treuer Pflichter¬
füllung sein hoffnungsvolles Leben
für Volk u. Vaterland hingegeben .
Unterewiaheim , 31 . Januar 1043.

In tiefem Leid : Familie Johann Of
und Geschwister .

Hart und schwer , doch völlig
unerwartet , traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß mein Über

alles geliebter , unvergeßlicher Gatte ,
unser lieber einziger Sohn

Fritac Wurster
staatl . gepr . Dentist , Obergefr . iw
ein . Inf .-Regt . , bei den schweren
Kämpfen im Osten , kurz vor sein .
30 . Geburtstag , am 12. Jan . 1043
sein Leben für seine geliebt « Hei¬
mat gab . Seine Kanteraden haben
ihn westlich Woronesch zur letzten
Ruhe gebettet .
Karlsruhe . 3 . Februar 1043.
Kaiseratraße 188.

£

£

tatt Karten . Für die anläßlich der
Geburt unserer Tochter erwies . Auf¬
merksamkeiten danken wir recht Herzl .
Elfriede Knopf geb . Becherer , Leutn .
Karl Knopf , z . Z . im Feld «. Gerns¬
bach . 2. Januar 1943. ^

tatt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermähl , zuteil geword . Glückwünsche
u . Geschenke danken herzl . Obergefr ,
Herbert Kretschmern . Marie Kretsch -

mann geb . Frey . Adetshoten . 30 . 1. 43.

Hart und unfaßbar schwer traf

Hm uns die schmerzlich « Nachricht .
daß unser iimigstgelvebt . Sohn

und Bruder
~ (20099 )

Rudolf Stauffort
0 «fr . in einer Luftwaffen -Einheit , in
den schweren Kämpfen im Osten den
Heidenrod für seinen geliebt . Führer ,
Volk und Vaterland , im Alter von
nicht ganz 19 Jahren erlitten hat . Er
ruht To einem Heldenfriedbot un
fernen Osten .
Karlsruhe , den 2. Fehrusr 1943.
Leopoldstraße 38.

In tiefem Schmerz : Heinrich Stauf »
fert und Frau Emma . geb . H«M-

moier ; Uff/ . Hans Stauffert , r . Z .
im Lazarett ; Margarete , Kurt und
Heinz Stauffert ; Willi Heldmeier ,
z . Z . Polizei .

. W . Tieferschüttert erhielten wir
Wm die traurige Nachricht , daß
Vmein lb .. unvergeßlich . Sohn ,
mein einziger Bruder und guter
Schwager , der Gefr .

Karl Getto
Gewehrführer bei einer MGK . , Tnh.
der Ostmed . , am 30. 12. 1942 im
Alter von 22 Jahren bei den harten

Kämpfen um Stalingrad sen blüh .
Leben lassen mußte . . Er ruht an der
Seite seiner Kameraden im Osten .
Karlsruhe , Nuitsstr . 4 . 3 . 2 . 1943.

ln tiefem Leid : Frau Elisabeth
Getto Wwe . ; Uffz . Willi Getto
und Frau Anneliese geb . Bauer u .
alle Anverwandten .

Im festen Glauben auf eia ge -

| H | sundes Wiedersehen in d . Hel -
mot traf uns die erschütternd «

Nachsicht , daß unser üb*r alles ge -
liebter , unvergeßl . , einziger Sohn ,
Bruder , Onkel und Neffe

Robert Sommer
Gefr . in ein . Art .-Rgt . . Abiturient ,
KOB . , im Osten , kurz nach Voll¬

endung seines 20 . Lebensjahrs , treu
seinem Fahneneid , am 2. Jan . für
seine heißgeliebte Heimat , kurz nach
dem Fliegerdod se -nes Schwagers ,
Pil . Ing . Fritz Kühnle , nachgef , ist .

Karlsruhe , Moltkeatr . 129. Augsburg ,
Wiesbaden , Mannheim , Straßburg ,
den 27. Januar 1943.

In tiefstem Schmerz : Gustav Som¬
mer u. Frau Lina geb . Speiser ;
Mathilde Kühnle geb . Sommer ,
Schwester und 4 Kinder Werner ,
Udo , Mathilde , Fritzel ; Karl Som -
» er u. Frau Else , Onkel ; Emilie ,
Mathilde , Berta , Aline Sommer ,
Salome , Elte « Speiser , Tanten .

Unerwartet traf uns die Nach -

| HQ rieht von dein Tode uns . lb .
unvergeßlich . Sohnes . Bruders ,

Schwagers , Onkels , Netten , klein
Haralds bester Vater ,

Wernor Waltor
Gbergefr, , Inh - dea EK . ) u . der
Ostmed . . im Alter von nahezu ‘25 J .
Er gab sein Leben für Groftdeutschl .
Karlsruhe . 2 . Februar 1943.
Bannwaldallee 28 .

Id tiefer Trauer : Rudolf Walter
und Frau Else geb . Hennhöfer ;
Herbert Walter , z . Z . im Osten ;
Erika Bayerl geb . Walter .

In tiefem Leid : Liesel Wurster ,
geb . Jacob ; Fritz Wurster und
Frau Elisabeth , geb . Gritmann und
alle Angehörigen .

Trauergottesdienst : 14. Febr . 1043,
10 Uhr Schloßkirche .

Statt Karten ! Statt eines freu -
OK y B digen Wiedersehens '

[ in der
«■ F Heimat , traf uns die ’erschüt¬

ternde Nachricht , daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann ,
der Vater seines noch nicht geseh .
Kindes , unser einziger , edler Sohn ,
unser guter Schwiegersohn , F.nkel ,
Bruder und Schwager

Philipp Vögtle
Leutnant u . Batterieführer . Inh - d .
EK . 1 u . 2. de * Verw .-Abz . und des
Gold . HJ .-Abz ., im Alter von 20 J .
bei den schweren Kämpfen bei Wo »
ronesch im 10. Jan . 1043 den Hel¬
dentod starb . Fr wurde am 12. Jao .
mit allen miilt . Uhren auf einem
Heldenfriedhof beigeeetzt .
Grötzingeo (Baden ) , Friedrkhatr . 57 ,
Duisburg , 3, Februar 1043.

In tief . Leid : Frau Marga Vögtle ,
geb . Fickershoff und ßöhnchen
Frank ; Familie Philipp Vögtle sen .
und Anverwandte . Familie Adoll
EickerahoU .

«
Hart und schwer traf une die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser einziger , unvergeRL , lieb .

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Fritz Billharz
Soldat u . K .O .B . in e Oebirgajlger -

Einheit , im blüh . Alter von 10W J *
am 2. Weihnach -tafeiertag im Kau¬
kasus den Heldentod gefunden hat .

Baden -Baden , den 1. Februar 14143.
Marktplatz 4 .

ln liefern Leid : Familie Ernst Bill -
harz und all« Verwandten .

#
Statt eines gesunden frohen
Wiedersehens erhielten wir
unerwartet rasch die traurige

Nachricht , daß mein einziger Sohn ,
unser gt . Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Götz
Gefr . in einem Flak -Batt . , getreu
seinem Fahneneid , sein junge « Leben
von nicht ganz 21 J . am 21. 1. 1043
im Osten für seine Heimat dahingab .
Forbach , 1. Februar 1943.

ln tiefer Trauer : Lorenz Götz ;
Berta Götz ; Adolf Decker ; There¬
sia Decker geb . Götz und Kinder
urld alle Angehörigen ,

Wir betrauern in dem Gefall , einen
tücht . u . streb *. Arbeitskameraden ,
dem wir immer ein treues Gedenken
bewahren 'werden .

Betriebst , u . Gefolgscb . der Firma
Sägewerk Weiler , Forbach .

Statt eines frohen Wied
hens erhielt ich die unfaf
Nachricht , daß mein ii

geliebter Mann , unser lb . Brud <
Schwiegersohn (

Paul Ramstelner
Soldat , am 24 . 12. 4) im Alfer von
30 Jahren im Osten gefallen ist .
Offenburg , 29 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Ram -
iteiner geb . Westermeier ; Fridolin
Ramsteiner , z . Z . im Osten ; Otto
Ramsteiner ; Amalie Schilli geb .
Ramsteiner ; Hedwig Romanka
geb . Ramsteiner ; Marie Bmgger
geb , Ramsteiner ; Familie Wester -
meier und alle Anverwandten .

Mit den Angeh . betrauern wir den
Heldentod eines tztten Kameraden ,
dem wir zu allen weiten ein ehrend .
Andenken bewahren werden .

Führung u . Gefolgsch . der Werkz .-
Maichinenfabrik K . Martin , Offbg .

SchmerzerfüUt erhielten wir
die traurig « Nachricht , daß
unser lieb . , gut . Sohn , Bruder ,

Neffe , Vetter und Bräutigam
Albert Wilhelm Stell

Gefr . in einem Panztr -Qren .-Regt . ,
Träger des Verw .- Abz . u . Panzer -
Sturm -Abz . am 29 . Dez . 1942, kurz
vor seinem 22. Geburtstag sein jun¬
ges Leben für seine Heimat und sein
Vaterland geopfert hat . Er ruht mit
seinen Kameraden in fremder Erde .
Will,,alt . 2 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : seine Eltern :
Gg . Jrion u . Frau Karoline , geb .
Stoll ; Brüder : Soldat Georg , z .
Zt . im Osten ; Oskar , Willy ,
sowie Pflegekind Anita ; Braut :
Margarete Bratze ! u . Eltern , so¬
wie alle Verwandten u . Bekannten ,

Trauergottesdienst : 14. Febr , Vi3 U .

Im festen Glauben auf ein ge¬
sundes Wiedersehen erhielten
Wir die erschütternde Nach¬

richt . daß mein innigstgel . , guter
Mann u . treuer .Lebenskamerad , der
treusorgende Vater seines Kindes

Gustav Heilborn
Oberwachtm . in einem Aril .-RgL ,
ip soldatischer Pflichterfüllung im
Osten sein Leben opferte . Auf einem
Heldenfriedhof fern der Heimat
wurde er zur Ruhe gebettet .
Riedlingen a/Donau , Karlsruhe , Mei -
dingerstraße 15, 31 . Januar 1943 .

In tiefem Leid :. Ruth Heilborn ,
geb . Hurst und Sohn Jürgen ; Fa¬
milie Emilie Heilborn u. Geschwi¬
ster ; Familie Hermann Hurst und
Verwandte .

Unerwartet rasch verschied nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , meine über alles
geliebte , treusorgende Mutter

Lina Speck
geb . Eck , im Alter von 95 Jahren .
Karlsruhe , 3. Februar 1943.
Zubringerstraße 3.

In tiefer Trauer :
Elsa Speck , Tochter .

Beerdig . Freitag , 5. Febr ., 14.30 Uffr .

Meine liebe Frau , unsere treube¬
sorgte Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter , Frau -,

Josaflne Schork
geb . Kinfz , ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von nahezu
80 Jahren . Heute, wohWorbereitet ,
sanft entschlafen .
Karlsruhe , 3. Februar 1943.
Sofienstraße 93 ,

In stiller Trauer : Valentin Schork ;
Farn . Otto Schork ; Fam . Friedrich
Schork ; Familie Paul Schork .

Beerdigung : Freitag 15 Uhr .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied mein lieb . Mann , unser
treusorgender Vater , Bruder , Schwa »
ger und Onkel

Karl Kiefer
O .-Lok -FUhMr J . R .

im Alter von 77 Jahren .
Karltruhe , Posen , 3 . Februar 1943.
TreiUchkeatraße 10.

In tiefer Trauer : Berta Kiefer ,
geb . Herdt ; Dr . Ing . Karl Kiefer
und Frau ; Else Kiefer und all «
Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 5. Febr . 1943,
V.2 Uhr .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden u. Bekannten
mit , daß es Gott dem Allmächtigen

S
efaJlen hat , meinen lb. Mann, uns.

Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Verw .

Karl Hog
am 1. 2. 43 plötzlich u . unerwartet ,
wohWorbereitet , im Alter von bb I.
zu sich in di« Ewigkeit abzurufen .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 39.

Die tieftrauernden Fjinterblieb . :
Frau Mari « Hog geb . Oesterle ;
Karl Hog jr . u . Frau ; Fr . Sofie
Humpen geb . Hog ; Artur Hura -
pert , z. Z . im Felde , u . Enkelkin¬
der Lieselotte u . Alfred Humperl .

Beerdigung : Donnerstag . 4. 2., mit¬
tags 13 Uhr , Hauptfriedhof .

Heut « nacht entschlief unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwester

Lydia Benninger Wwe.
geb . Kornmülter , im Alter v. 58 J .
Karlsruhe , Humboldtstr . 35 , 3. 2. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Hermann Schneider .

Beerdig . : Freitag , 5. Februar , 13 U . ,
von der Friedhofkapelle aus .

Nach Gottes hi . Willen verschied am
2. Februar , abends 18.45 Uhr , nach
kurzer , schwerer Krankheit im Al¬
ter von 73 Jahren , meine lb , Frau ,
unsere gute Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter u . Tante

Christin « Thiel «
geb . Steiner .

Oetightim , Tellstr . 6 . Karlsruhe und
Chemnitz , 3. Februar 1943.

In stiller Trauer : der Gatte :
Richard Thiel «; die Kinder : Karl
Thiele u . Frau ; Helene Metzger ,
geb . Thiele u . Fam . ; Herrmann
Thiele u . Familie ; Lina Thiele
und Verwandt «.

Gott dem Alknichtigen hat es ge¬
fallen . meine lb . Mutter , meine lb .
Tochter , uns . lb . Schwester , Schwä¬
gerin und Nichte (2ö309

Helene Schuster
im Alter von 44 J . zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Goethestr . 50, 3 . 2 . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Verena Schuster , Karlsruhe ; Frau
Wilhelmine Cleve verw . Schuster ,
Niederbühl ; Fam . August Schuster ,
Khe . ; Frau Wiedemann geb . Schu¬
ster , Südamerika ; Pater Maximin
Dosenbach , München ; Gustav Do¬
senbach , Freiburg : Familte Karl
Minziuger , Khe .-Knielingen .

Beerdigung : Freitag , 5. Febr . , 15
Uhr , Mühlburger rriedhof .

Im Felde traf mich unerwartet die
Nachricht von dem Ableben « meiner
geliebten , herzensguten , treubesorg¬
ten Frau ,

Frledel Vogt
geb . Zeyher , im Alter v. 41 Jahren ,
oerghausen , 3. Februar 1943.
Trauerhaus : Hauptstraße 117.

ln tiefem Schmerz : Julius Vogt ,
Pflästerermeister , Gefr ., im Felde
bei einer Nachrichten -Abteilung ;
Geschwister und Anverwandte .

Beerdigung am Donnerstag ,
r4. Febr . ,

15 Uhr in Berghausen .
Wir verlieren in der Dahingeschied .
eine liebe u . treue Arbeitskameradin ,
deren Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Betriebst , u . Gefolgsch . , ,Kleiner
Kelterer “ , Jul . Adolf Kurz .

Meine liebe Frau -, uns . gut « Mutter ,
Großmutter . Schwiegermutt . , Schwe -
ster , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Volz
geb . Fuchs , wurde gestern abend von
ihrem schweren Leiden im Alter
von 00 Jahren erlöst .
Grötzingen , Posen , Kalkheim I. T . ,
Berghausen . 3. Februar 1943,
Trauerhaus : Friedrichstrafte 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Volz sen . und Kinder .

Beerdigung : Freitag , 5 . Febr . 43 ,
nachmittags 3 Uhr .

Nach langer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief wohl -
vorbereitet am 3. Febr . 1943 unsere
liebe , einzige Tochter , SchwesteT ,
Schwägerin und Tante

Fräulein Johanna Haas
W’if haben sie ihrem Wunsche ent¬
sprechend . in aller Stille beigesetzt .
Allen denen , die ihr während ihrer
Krankheit Gutes erwiesen , in &bes .
den Herren Geistlichen sowie den
Krankenschwestern ein herzliches
Vergelt « Gott .
Rssfstt , 3. Februar 1943.

In tiefem Leid : Fam . Philipp Haas
und Angehörige .

Trauerfeier : Freitag . 5. Februar 43,
8.15 Uhr in der Stadtkirche .
Auch wir verlieren in der allzu früh
Verstorbenen eine tüchtige Mitar¬
beiterin , eine gute Arbeitskameradin ,
der wir stets ein gutes Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Thaieswerk G. in . b . H .. Rastatt .

SchmerzerfüUt geb . wir Verwandten
und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß gestern morgen V«7 Uhr
unser lieber , guter , treusorgender
Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Fallen
Satßermeister und Mesner , nach
kurzer , schwerer Krankheit im Alter
von 52 Jahren , wohlvorbereitet , ver¬
schied . Er folgte unserer lieb . Mut¬
ter nach einem halben Jahr nach .
Sasbachwalden , 3 . Februar 1943.
Hauptstraße 117.

In unsagbarem Schmerz :
Die Mutter : Josefa Fallert ; di «
Kinder : Ernst Filiert , z. Zt . int
Osten ; Alfons Fallert , z . Zt . im
Lazarett ; Josef Fallert , z . Zt . im
Lazarett ; Oskar , Paul , Elisabeth ,
Brigitte u . Agnes Fallert ; Schwie¬
gereltern : Familie Leo Schreiner ,
Ucberlingen a . B. . u . alle Angeh .

Beerdigung : Freitag . 5. Febr . 1943,
»/HO Uhr vom Trauerhaus aua .

Von einem arbeitsreichen Leben ist
meine liebe Frau , unsere gute , un¬
vergeßliche Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Theresia Schöner
E

eb . Vollmer, nach langem schwer.
eiden , im Alter von 77 Jahren ,

wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen .
Offenburg , Poststr . la , 2 . 2 . 1943,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Schöner .

Beerdigung : Donnerstag , 4. Febr . ,
nachm . 3.15 Uhr .

Am 26 . Jan . verstarb ln München
nach ling . , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit unsere lb . Nichte
und Cousine Friulein (25494

Frida Elsenhans
Auf Wunsch der Verstorb . hat die
Einhschtrung j» München stetige !.
Weiaheiu , 27 . Januar 1943.

Im Nomen alter Hinterbliebenen :
Frau Frieda Kaeser geb . Elsenhans .

Die Beerdiguqg des Herrn

Karl Burkhardt
Achern , findet heute , 4 Februar ,
um 3 Uhr vom Trauerhau » Acher -
straße 3 aus statt .

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgange uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
ti. Tante Frau Tina Lauth geb .Koach
sowie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden sagen wir uns . herz !.
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Meerwein für die trostreich . Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 1. Februar 1943.

Für die überaus schönen Kranz - und
Blumenspend ’tn , die uns an dem
schweren Verlust uns . unvergeßlich .
Sohnes , meines herzensgut . Bruders ,
Neffen u . BriuLgams H -Oberst . Horst
Stader zuteil wurden , sagen wir
allen herzl . Dank . Ganz bes . Dank
dem ff -Standartenf . Enznyr für seine
1ro«ilr . Worte , dem AdjuL der H -
Unterfütfrersclvule l .auenburg , dem
Lhrengeteit der Wehrmacht , der ff
und der HJ ., sowie all denen , die
an der Beisetzung teilnahmen .

In unsagbarem Schmerz : Familie
Max Günther -Stader u . Braut Gert
Rautenberg nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Akademiestr . 11, 1. 2 . 43 .

Für die überaus große Teilnahme ,
Liebe und Verehrung sowie für die
herrl . Blumenspenden zum Heim¬
gange uns . über alles geliebt . Ent¬
schlafenen . des Hauptmanns der Res .
Dr . Emil Klotz , Oberlandwirtschafts¬
rat u . Stabsleiter der Landfsbauern *
schalt Baden , sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Erna Klotz , geh . Mülle , u . Angeh .
Karlsruhe , im Februar 1943.
Hogenstraße 6 .

Heimgekehrt vom Grabe meines lb .
Mannes u . Vaters Artur Küchler ,
Brauer , ist es uns Herzensbedürf¬
nis , allen denen vu danken , die den
teuren Verstorbenen z . letzten Ruhe
begleiteten , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden . Besond .
danken wir s . Vorgesetzten der Fa .
Hoeplner für den ehrenden Nachruf
am Grabe . (25475)

Frau Johanna Küchler geb . Stahl -
herger u . Tochter Eleonore .

Karlsruhe , 31. Januar 1943.
Humboldtstraße 13.

Für die innige Anteilnahme an dem
Verlust uns . in Statingrad gefall , lb .
Sohnes , Bruder » und Onkel » Pg .
Georg Heiser , ObergefolgschaftsL d .
Hitlerjugend , Leute , u . Komp .-Führ . ,
danken wir herzlich . Insbes . für die
schönen Blumenspenden . Auch der
Stadtverw . , der Gesamtgetelgschaft
des Tiefbauamte *, der Wehrm ., der
Obergebietsführung der Hl . u . der
Ortsgr . Sildwest II der NSDAP , sei
für ihr « Anteiln . herzlich gedankt .

Familie Wilhelm Heuer u . Aageh .
Karlsruhe , Augustastr . 20 .

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Teilnahme an dem schweren Verlust, *

den wir durch das Hinscheiden m.
1b. . unvergeßl . Gatten , uns . her¬
zensgut . Vaters , Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers , Schwiegervaters u .
Onkels Peter Heier , Triebwagenfüh¬
rer , erlitten haben , sagen wir hier¬
mit uns . aufricht . Dank . Besonderen
Dank für den ehr . Nachruf der Rb .-
Direktion Khe . , für die schön . Kranz -
u . Bhunenspenden u . allen , die uns .
lb . Entschlaf , das letzte Geleit gaben .

In tief . Trauer , im Namen d . Hin -
ferbls ; Frau Anna Heier geb . Droll .

Karlsruhe
1
, Wintersir . 35 , 2 . 2 . 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , sowie für die Beiieids -
bez . , Kranz - u . Blumensp . bei dem
Heimgang m . lb . Manne », treubes ,
Vaters u . Schwiegervaters , Rebvor -
arbeiter lulius Kienerl , sagen wir
uns . herzl . Dank . Wir danken auch
H . Stadtpfr . Beisei für seine trostr .
Worte , u . all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz : Lydia Klenert
geb . Lehmann u. alle Angehörig .

Wolfartsweier , Karlsruher Str . 24.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme bei dem Heimgänge uns . lb .
Verstorb . , sowie für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden sagen wir
allen uns . herzl . Dank . Bes . Dank
dem Vorstand u . Gefolgschaft der
Volksbank Bühl und Philippsburg
für die Beteiligung am Begräbnis ,
ebenso der Frauenochaft Bühl für
ihr treues Gedenken .

In tiefer Trauer : Familie Schön -
ecker und Wittemann .

Huttenheim , 1. Februar 1943,

Wir danken recht herzlich , für die
aufrichtige Teilnahme u . die schön .
Kranz - u . Blumenspenden b . Heim¬
gang uns . lb . Vater «, Schwiegerva¬
ter «, Großvaters und Urgroßvater »
Friedrich Senger . Besond . Dank H .
Pfr . Schmidt für seine lb . Worte ,
dem Gesangverein u . Frauenchor für
»einen Grabgesang , sowie die ehr .
Nachrufe mit Kranzniederlegung der
Bezirkssparkasse u . d . Gesangvereins .

Familien Seager -Zimpier .
Rheinbischof «heim , 29 . Januar 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem tragisch .
Heimgang uns . über alles geliebten
Frau u . Tochter Gertrud Karins
Weber geb . Rautsch , sowie für die
schönen Kranz - und Bk »men *oenden
sagen wir un »ern herzl . Dank .

Robert Weber , Amtsgerichtsrat ;
Frau Alice Bautsch *

Heidelberg , Karlsruhe , 30. 1. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . u . aul¬
richt . Anteilnahme an dem tragisch .
Tod « uns . lb . . unvergeßl . Sohnes u.
Bruders Ofensetzerm . Adolf Fritsch ,
Obergefr . in einer Panzerdiv . , spre¬
chen wir unseren tiefgef . Dank au« .
Ebenfalil « herzl . Dank für die Aiv-
wohnung am Triuergotteadienst .

In tiefer Trauer : Familie Adolf
. Fritsch u . Anverwandte .
Rastatt . Poststr . 19, 2. Febr . 1943.

Für alle Beweise herzl . Anteilnahme
an un » schweren Verlust , für die
schönen Blumen - u . Kranzspenden u .
da« Geleit zur letzten Ruhestätte
meines lb . Mannee , uns . gt . Vater »
Prof . Benedikt Kampf sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus .

Frau Lina Kempf geb . Buchholz
und Kinder .

Rastatt , im Januar 1943. ^

Für die vielen Beweise wärmst . An¬
teilnahme , die ich bei dem schmerz ! .
Verlust , der mich durch den Tod
meiner lb . Frau Babette Wiegmann
geb . Jäger betroflen hat . entgegen¬
nehmen durfte , danke ich herzlich .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Wiegmann , Kurh * u*in*p .

B.-Baden , 1. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die uns beim Hin¬
scheiden meines unvergeßl . innigst
geliebten Mannes , uns . lieben Vaters ,
Bruder », Schwiegervaters . Großva¬
ters , Onkels u. Schwager * Friedrich
Kall in so großem Maße erwie ».
Anteilnahme sowie für die schönen »
Kranz - - u . Blumenapenden sprechen
wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten unsern herzl . Dank aus .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :
Emmy Kall , geb . Haemer .

Baden -Baden . 4 . Februar 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise ,
herzl . Anteilnahme an dem Helden¬
tod meines geh , unvergeßl . Mannes
Uffz . Oerichteassessor Dr . Severin
Kühn danken in tiefem Schmerz :

Ingeborg Kühn geb . Ibach und
Angehörige .

Baden -Oos , 28 . Januar 1943.

Fiir die zahlr . Beweise aufricht . Teil¬
nahme u . für die schönen Kranz - u .
Blumenspenden , die uns beim Hin -
»cbeiden meiner guten Frau u . treu¬
besorgten Mutter Frau Franziska
Kufner geb . Zaglmann zuteil wur¬
den u . ebenso für die zahlr . Teil¬
nahme am l .eichenbegribnis u . am
Seelengottesdienst , sagen wir herz¬
lichen Dank . (20207

Wilh . Kufner und Kinder .
Forbach (Schneidersköpfie ) , 2$ . 1. 43 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Anteilnahme bei dem so hart .
Schmerz , den wir durch den Hel¬
dentod uns . lb . , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u. Enkels Grenad . Richard
Dresel erlitten haben , sagen wir
uns . innigsten Dank . Bes . Dank für
Kranz - u . Blumenspenden u . allen
denen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen . (2O240

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Otto Dresel und Frau
Ghriatine geb . Keller .

Steinbach , Amt Bühl , 1. 2 . 1943 .

All denen von naß u . fern , die uns
bei dem harten Schicksalsschlag , der
uns durch den Heldentod meines lb .
Sohnes , unseres gut . Bruders , Schwa¬

gers u . Onkels , Gefr . Hubert Fißler ,
getroffen hat , ihre Anteilnahme ent -

gegenbracht ., sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der Betriebsführ . u . Ge¬

folgsch . der Fa . Julius Krämer , Zi¬

garrenfabriken , Friesenheim (Bd .) .
In tiefer Trauer : Frau lda Fitester
Wwe . nebst Angehörigen .

Lahr , 29 . Januar 1943.

Statt Karten . Für die zahlreich . Be¬
weise herzl . Teilnahme anläßt , des
Heldentodes meines lb . gut . Mannes ,
uns . unvergeßl . Sohne », Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels sagen
wir allen Freunden und Bekannten
unseren herzl . Dank .

Frau Berte Frank Wwe ,
Oberweier , Bahnhofstr . 74a , 2 . 2 . 43 .

Für die viel . Beweise liebev . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . , un -
vergeßl . Sohnes Eugen danken wir
herzlich . Besond . Dank allen denen ,
die ihm während seiner Krankheit
Gutes getan haben , für die ehrenden
Worte des Herrn Bürgermeisters ,
für den erheb . Grabges . des Kirchen¬
chors , für die schönen Kranz - und
Blumenspend . , sowie für das große

. Geleit zur letzten Ruhestätte .
Familie Ludwig Fütterer .

Pforzheim . Jilingei b . Rastatt ,
31. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme bei dem Heimgang uns . lb .
Sohnes Jakob Wilhelm Morgenthaler
sagen w .r uns . herzl . Dank . Besond .
Dank , der frj . und den Schulkamera¬
den für ihre Kfanzniederleg . . Herrn .
Pfr . Krieger für seine trostr . Worte ,
sowie der Schwester Marlies für ihre
liebevolle Pflege .

ln tiefer Trauer :
Familie Jakob Morgenthaler .

Bodersweier , 30. Januar 1943.

2 Zimmerwohnung In Karlsr ., Nähe
Mühlburger Tor , geboten . Ges . :
öesgl . in Herrenalb . Zuschr . unter
38915 an den Führer -Verlag Khe .

3 Z .-Wohnung , sch ., in Herrenelb .
geg . sonn ., geraum . 2 Z.-Wohng .
mit Zub ., auch Urrvgeög . v . Karls¬
ruhe geboten . Angebote u . 24352
an den Führer -Verlag Khe .

3 I -Wohnung mit Bad , schöne Lage ,
gegon 5 Z.-Wohnung , evtl , auch 4
mit Bad ln Rastatt sof . zu teusch .
Ang . u . RA . 4381 Führer -V. Rastatt .

Zu vmrmlaten
3 Zimmerwohnung , große , Südstadt ,

partorre , gegen 4 z .-W ., möglichst
Weststadt , zu tauschen gesucht .
Ang . u . 38892 an Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung , Küche , Bad , mit Etag .-

Heizurvg , in Rüppurr geboten , ge¬
sucht In Rüppurr od . Bahnhofsnähe
4 Z.-Wohnung , Küche , Bad . Angeb .
unter 38942 an Führer -Verlag Khe .

3 zimmerw ., schöne , m . Bad u . Gart ,
gebot , geq . schöne 2 Zimmerw .
auf 1. 3 . od . spät . Ang . mit Preis
unt . 38874 an den Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , »ahr gut mobl ., 2 Sat¬
ten , Bad , fl . Wasser , an vornehm .,
geb . Herrn zu verm . (Dauermiet .)
Ang ^ u . 38984 an Führer -V* rl . Khe .

Raum , gr . leer , z. Üntefst . v . Möb -aln
sofort zu vermieten . Angeb . unter
38943 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mletgeauchä
Zimmer m . Rerni -on von jung . Frau

m , vierteljänr . Kind in B.-Baden ,
Bütvl, Achern od . Offenburg ges .
Wdre bereit i . Haush . mitzuhelfen .
Sofortige Angebote uni . BA 1473
an den Führer -Verlag 1 .-Baden .

Tauschwohnung . Karlsruhe — Kon¬
stant . Bleie in Konitanz 4 Z.-Wohn .
mit Zubehör und Garten . Sucne
31'»—4*'* Z.-Wohnung zwisch . Karls¬
ruhe u . Bühl (Bahnnähe ) . Angab .
unter 33784 an Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch Karlsr .—Mannholm .
Geb . in Khe ., gute tage , schöne
4 Z.-Wohnung m . Bad , o . Etagonh .
Ges . In Mannheim 4—4 Z . In gut .
Lage . Am Liebsten Osten . Liede ,
Karlsruhe , Graf Rhenastraße 15.

4—5 Z.-Wohn ., schöne , m . Bad , Zen -
tralhelzg ., in Khe in schöner Lage
geboten . Gesucht ebensolche in
B.-Baden od . nächst . Umgeb . Ang .
u . BA 1445 an Führer -V. B Baden .

Karlsruhe — Bruchsal . 5 Zlmmer -Wohn .
mit geschl . sonnig . Glasveranda
in Khe . geboten . Ges . In Bruchsal
4—5 Zi-mmerwohnung . Ang . u . 38879
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch Schwerin ( Meckl .)
— Karlsruhe od . Umgebg . bis zu
30 km . Geboten hm Schw . 4 Zlm -
merwöhnung , 1 Etage In freisten .
ZweifamHIenhau 's mit attem Komf .,
schöne Lage . Garten m . Obsi u . .
Gemüse , Garage Mietpreis oh .
Etagenheiz . 142 .a )L Gesucht ent -
s-pr . Wohnung bis 200 KR Miete .»
u . U. Kauf eines Einfamilienhaus .
Derichsweiler , Schwerin (Meckl .) ,
v . Flotowstraße 5. (25494)

Zimmer , schön möbl ., mit Bad und
Kdcben -benütz . v . Mal . Dame sofort
ges . Angebote an N. M., , ,Prinz
Max "

, Karlsruhe , Adferstraße 37.
Zimmer , eint , möbl ., von zuvertöss .

u . sauberer Frau geg . Arbeiftver -

rleMung gesucht , a -m lleb -sten Alb -
oder MurgteL Angebote unt . 39119
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einfach möbl . gesucht . Erfr.
Druck , lang , Khe ., Schützenstr . 43 .

Zimmer , gut möbl ., Stadtm ., auf 15.
Febr . von kriegsvers . Herrn ges .
Angeb . u . 38732 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , out möbl ., für Ingenieur , in

g-uter Familie , in Nähe Finanzamt
Kioitkestr . od . durch Linie 5 leicht
erreichbar , für sof . gesucht . Ang .
unter 39005 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , beizö ., möbl ., oh . Bedienung ,
von alt . Fräulein gesucht . Angeb .
unter 38959 an Führer -Verlag ^ Khe .

Zimmer , gut möbl ., von ruh . Herrn
»of . oder später ges . Geo ^ eH ,
Karlsruhe , Rudolf -str . 27, 11. rechts .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Technische
Hochschule , von Herrn für längere
Zeit ab sofort od . spät , gesucht .
Ang . u . 38937 an Führer -Verl . Khe . Immobilien

Zlmrnar , » Inf . möbl ., od . tchlifttal -
ttn v . InduttrlauntorrMbmcn qe ».
Aivgeb . u . 24093 Führer -Verl , Khe .

viita , 1 auch eiht . Bauernhaus , uri-
möbi . und möbliert , gegen Kasse
gesucht , evtl , auch Mietutvg . Artur
Schölle , Braunschwelg , © Hermann -
s^ raße 12, Ruf 2171. (25781)

Wahnhauiblatki mit 2—4 Zimmti -
Woh -nuno « n gstucht . Angebots
untsr 25434 an FUhrar -Varl . i( h » ^

OarlanNaui , ichönat , 5X2 50 m. zu
v * ik . Anfl . u . 51255 PUhr .-Varl . Kha .

In BtraBburg Ist Kaffeestuöe oder
Teeöiele , neu herger . , io verm .
Immobilien Oosterman , Hermann -
Görin ^ -Straft * 28, ttraßburg i . I .s .

Wiese zu pachten ges . Gern . Rint¬
heim . Arvg . u . 38491 Führ .-Verl , Khe .

Öarlan , kleiner , zu Pacht , ge nicht .
NSh * AlbtaHjahnbof bevorzugt .
Artgeb . u . 53745 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von Beamten sofort
ges . Ang . g . 38910 FUhrer -V. Khe .

Zimmer , gut möbl, , Zentr .-Helzung ,
Nähe Hauptpost , von ausländisch .
Persönlichkeit gesucht . Angebote
unter 38743 an Führer -Verl . Khe .

1 I Zimmer , leer , od . kleinere Woh¬
nung auf dem lande gesuent .
Ang . u . 38827 an Führer -Verl . Khe .

1—1 Zimmer , möbl ., mit Küche ges .
Ang . u . 36854 an Führer -Verl . Khe .

Wohn - ii. Schlafs ., gut möbl ., h-elzb . ,
Bad , fließ . W ., Höhe Hbhf . oder
Hauptpost , v . berufst , ält . Herrn
auf 1. 3. od . früher gesucht . Ang .
unter 38950 an Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küche , In Wesi -
stadt sofort gesucht . Angeb . unt .
38905 an Führer -Verlag Karlsruhe . flnanz ’ Anseigen

1—J Zlmmar -Wohnung , » vil . möbl „
von Jung . Ehepaar gowcht . Ange¬
bote u . 38898 an Führ .-Verl . Kn » .

1 Z.-Wohnung , schöne , evtl . m . Bad ,
auf sof . od . später gesucht . Ang .
unter 38943 an Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung von ruh . j-g . Ehep . m .
Kind ges ., evtl , auch Vorort von
Khe . Arvg . u . 38872 Rühr .-Verl . Khe .

Rheinische Hypothekenbank In Mann¬
heim . BiniadiH >g zur Hauptver¬
sammlung . Wir taöen hiermit die
Aktionär # unserer Gesellschaft zu
der am Mittwoch . 24. Februer 1943,
vormittags 11' t Uhr , In unserem
Bankgebäude iu Mannheim , A 2, 1.
stattßnöenden 71. ordentlichen
Hauptversammlung ein . Tage .totd -
nung : 1. Entgegennahme des Be¬
richts des Vorstandes über den
Jahresabschluß und des Bericnts
des AufslcMsrats ^über die Prüfung
des Jahresabschlusses . 2. Entlastung
des Vorstandes und des Aufsicht «-
rets . 3. Beschlußfassung Uber die
Gewinnverteilung . 4. Wahlen zum
Aufsichtsrat . 5. Wahl des Abschluß¬
prüfer «. Mannheim , 26. Januar 1943.
Der Vorstand . (25985)

Hypothekengeld in jed . Höhe ab 4Vt
Zins lautend ausziHeihen . Aua .
Schmitt , Finanz ., Khe ., Hlrschstf « ,
Ruf 2117 . (23019)

1—1 Z.-Wohnung in Ottenburg . Lahr ,
Immen dingen od . Umgebung so¬
fort oder später gesucht . Angeb .
unter 38743 Führer -Verl . Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung von öderem Ehepaar
. sofort gesucht . Angebote unter

38829 an den Führer -Vertag Khe .
2 Zimmer -Wohnung In Bruchsal oder

Umgebung ges . Preis bis 60 Mk .
Zuschriften unter BR. 479 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung von ruh . Ehep . ges .
Ang . u . 38873 an Führer -Verl . Khe .

3 Zimmer -Wohnung für sof . gesuent .
Angeb . u . 38764 Firtwer -Verl . Khe .

4—1 I .-Wohne , für sof . od . sp . ges .
Ang . u . 38858 an Führer -Verl . Khe .

Wohnung mit 6- 7̂ Zimmern such ! zu
mieten : Emil Fels , Brauereidlrektor ,
Karlsruhe , Kalserstt . 213, Ilt .

Verloren
Handtasche , schwarz , m . Inh ., aut d .

ßahnhot Rasts » am 1. 2. abends
verloren . Geg . gute Belohn , abzu¬
geben : leppert , B.-Baden , lulsen -
itiaß -e 1. Ecke Inselstraße .

Wohnungstausch Vermischtes
1 Z.-Wohn . m . Mar )! ., Krauzitr ., Eck «

Kal »» r« tr ., gefl « n S od . * Z.-Wohfl .
in Waslitadt , Walheilald od . Dur¬
lach zu tauich « n geiuchl . Wem ,
Kreuntraße i >S.

Heimarbeit versen . Art wird für die
Abendst . angenommen . Ang . unter
39012 an den Führer -Verlag Khe .

Herren - u . D.-Strümpfe werd . schnell
u . sauber gestopft . Angebote unt .
39011 an den FUnrer -Verlag Khe .

Welcher Klelnstiickmacher fertigt in
der Woche noch einige Hosen u .
Westen an ? Tarif 1. Angeb . unter
31994 an derv Führer -Verlag Khe ,

2 Zimmerwohnung , große , sonnige ,
mit Bad u . sonst . Zubeh . ln . guter
WeitsUdMage gegen ebensolche
3—4 Zirrvmetwohnung ru tauschen .
Ang . U. 38843 an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung , sehr schöne , m .
Zubehör , 43 Äh gebot . Gesucht :
3 Z.-Wohnung , neuzeltl ., rrvfo Diele ,
Mans .v Bad u . Etag .-Hefzg . 'Angeb .
mit Preis u . 38807 Führer -Verl . Khe .

War fartlgt mir « In« Parti » Ilnlaga -
matralzan ant Evtl Kost u . Won -
rvung Im Haus » . Angabo -t» an Fria -
eterlch , Sulifald B. (24257)

Beiladung . Wor nimmt Bett u . Schrank
von Durlach bis Gaggenau mit ?
Ang . u . 38911 an Führor -Verl . Khe

Beiladung . W« r nimmt Schlafzimmer
u . Küclve v . Düsseldorf nach Karls¬
ruhe mit ? Angebote unter 39058 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

4 Zimmerwohnung geboten mH Zen¬
tralheizung und heißem Wasser ,
60 M Miede , in Straßburg , Oran¬
geriegegend . Gesucht In Kehl 4 Z.-
Wohn ., mögt . Emlamllienh -au » oder
sonst ruhige lege . Angebote unt
4006 an «tan FUnrar -Varlaa Kh « ,



Amtlich •
Bekanntmachungen

Ausbildung der Relehsarbeitsdienst -
führerln. Beratungsstundan am 5. u.
8 . Februar (nach vorheriger Anmel¬
dung auch an einem anderen Tag
möglich ) von 13— Id Uhr beim
Meldeamt für den Retchsarbeiis -
dlenst Karlsruhe , Karlstr . 38. durch
ein© Reichsarbeitsdienstführerin .

Ettlingen . Diphtherie -Schulzimpfung .
Der 2. Impftermin der Kleinkinder
findet wie folgt statt :
5 . Februar 9 Uhr Nr . 601—750

10 Uhr Nr. 750—900
6 Februar 9 Uhr Nr. 901—1200.
EMIngen , 3. Februar 1943. Der Bür -

_germ9jster ._ (26411)
Rastatt . Aufgebot : Frau Liesel Stö&er
geb . Mayer in Rastatt hat das Auf¬
gebot des angeblich verloren ge¬
gangenen Sparbuchs Nr . 10 354 der
Vereinsbank Rastatt eGmbH ., Jetzt :
Vo ' ksbank Rastatt eGmbH ., über
1568.85 RM. beantragt . Der Inhaber
des Sparbuchs wird aufgefordert ,
soatest . In dem auf Freitag , den
13. August , vorm . 10 Uhr, vor dem
Amtsoericht 2 in Rastatt . 2. Stock ,
Z. 237 antoeraumten Aufgebotster -
m :n seine Rechte anzumelden und
das Sparbuch vorzufegen , widri¬
genfalls die Kraftloserklärung des
Sparbuches erfolgen wird . Rastatt ,

_29._ Jan .__1943. Amtsgericht 2.
Offenburg . Polizeiliche Meldepflicht
betr . Es wird darauf hingewiesen ,
d *ß nach Art . 1. 4 und 5 der VO .
über zusäfzl . Best , zur R.M.O . vom
6. Sept . 1939 der Bezieher einer
Wohnung »ich binnen 3 Tagen bei
der Meldestelle anzumelden hat .
Diese 3tägige Meldefrist gilt auch
für Personen , die In einer Gemeinde
gemeldet sind und sich besuchs¬
weise in einer anderen Gemeinde
(z . B. Offenburg ) aüfhalten . Diese
Fristen gelten auch für die Woh-
n ' frnsrreber und Hauseigentümer .
C* enburg , 301 Jan . 1943. Der Landrat .

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Khe . (Bd .)
Für die Angaben in [ ] keine Gew .
Neueintragung vom 26. 1. 1943. HRA .
1246. Konrad Zhanel , Karlsruhe [Fa¬
brikation zahnärrtl . Erzeugnisse ,
Bachstr . 75 .] Geschäftsinhaber ist
Konrad Zhanel , Chemotechniker ,
Karlsruhe . Einzelprokurist Ist Frau
Eis© Zhanel geb . Hemmerlch , Khe.
Veränderungen : Einträge vom 25. 1.
1943 HRB. 12. Kunstdruckerei KUnst-
ierbund , Khe ., Aktiengesellschaft in
Karlsruhe, [Erbprinzenstr . 10] . Wer¬
ner Knittel isf nicht mehr Vorstands¬
mitglied . Dr . Eberhard Knittel , Ver¬
leger In Karlsruhe , ist nunmehr z .
ordenti . Vorstandsmitglied bestellt .
Er ist ermächtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten .
HRB. 42 . Brauerei Monlnger , AG.
ln Karlsruhe , [KHegsstr . 212] . Durch
Beschluß des : «) Aufslchtsrats vom
19. 7« nuar 1943 ist da « Grundkapital
der Gesellschaft im Wege der Be¬
richtigung gemäß der Dividenden -
aögabeverordrwng v . T2. Juni 1941
um 1 300 000 Fft — eine MHlion
d reihunde rttausend Reichsmark —
S' »f 3900000.— TM — drnl Millionen
neun hunderttausend Reichsmark —
erhöht worden , b ) Vorstands und
des Aufsichtsrafs vom gleich . Tage
Ist § 4 der Satzung (Höhe u . Ein¬
teilung des Grundkapitals ) entspr .
dieser Berichtigung geänd . worden .
Eintr . vom 27. 1. 1943. HRB. 96 . Ba¬
denwerk Aktiengesellschaft In Khe.
[Hebelstr 2'4] . Franz Goerq ist
nicht mehr Vorstandsmitglied . Ge -
santtprokura Ist erteilt an Dr . Ing .
Kart Theodor Kromer , Diplominaen . ,
Karlsruhe . Er vertritt die Gesellsch .
gemeinsam mit einem Vorstands¬
mitglied _

Bruchsal. Handelsregistereintrag B
Hand 3 Nr . 19, Firma Brtichsafer
Farbenfabrik , Zweig nie de riete , der
Rhein -Ohemile-Gesellschaft m . b . H.
In Mannheim : Dem Kaufmann Paul
Schuster , dem Verkaufsleiter Karl
Fleck und dem Kaufmann Hans Fi¬
scher , « He in Bruchsal , ist Gesamt¬
prokura unter Beschränkung auf d .
Betrieb der Zweigniederlassung
Bruchsal mit der Maßgabe erteilt ,
daß Jeder von Ihnen berechtigt Ist ,
die Firma gemeinsam mit einem
Geschäftsführer od . mit einem and .
Prokuristen zu vertreten . Bruchsal ,
16. 7*nuar 1943. Amtsgericht I.

QUterrechtsreglster
Karlsruhe. Güterrechtsreglstereintr .
v , 30. 1. 1943. GR . IH./230 b . Zieg¬
ler Friedrich, Kraftfahrer, Karlsr .-
Daxlanden und Emilie geb . Füg .
Durch Vertrag vom 19. Jan . 1943 ist
alfgem . Gütergemeinschaft unter
Ausschluß der Fortsetzung vereint )
A-n ‘*oericht Karlsruhe .

Bauingenieur oder Baumeister , selb -
Stand , u . unbed . zuverläss . Kraft,
mit outen Erfahr . Im Brückenbau ,
als Bauleiter für größ . Baustelle
im Ostefnsatz (Ukraine ) zu mögt ,
bald Eintritt gesucht . Meid , mit
den übt . Unter !, u . Angabe des
früh . Eintritts unter 7 25550 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Diener , welcher kochen kann, für
Betrlebsführerwohng . Nähe Straß -
bürg gesucht . Angeb . unter 26143
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konstrukteure . Gr . Industriewerk in
Mitteldeutsch !, sucht zum baidm .
Dienstantr . Konstrukteure , Detail -
Konstrukteure , techn . Zeichner .
Bew. unrt. Beifügung von handge -
schrieb . Lebenst .. Zeugnlsabschr .,
lichtb . u . Gehaltsanspr ., Angabe
des früh . Eintr . unt . H. A. 1125 e
an Ala , Hannove r , G eorg str . 34.

Techniker , Konstrukteure od . Inge¬
nieure des Maschinenbaues , für
das techn . Büro uns . Abt . Gieße¬
reimaschinen , für sof . oder bald -
mögl . gesucht . Angebote mit den
entsprach . Unterlagen unt . 7 25991
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , rüstig ., für Dauer-Nachtwache
I »of . gesucht . Doerirvgsche Buch- u .

Kunstdruckerei , Khe., AmaUenstr .83.
Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterlnnon , Büg¬

lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,

j Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67 .
Mann, zuverläss ., für Lagerverwalter -

und Hausmeisterarbeit von Fabrik
an größ . Ort im Landkr . Bruchsal
gesucht . 2—3 Zimmerwohn , ver¬
fügbar . Angebote unter & 25541 an
den Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Bautechniker . Gr . Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht zum bald -
mögl . Antritt : Bautechniker , Bau¬
zeichner . Bewerbungen unter Bei¬
fügung von handgeschrieb . Le¬
benslauf , Zeugnlsabschr ., Lichtbild
u . Gehaltsanspr . unt . Angabe dos
früh . Eintr. unte H. A. 1125 an Ala,
Hannover , GeorgstraSe 34 .

'

Statistiker für neu zu erziehendes
Sachgebiet nach Frankfurt a . Main
gesucht . Kenntn . In Betriebsbuch ,
haltung , Abrechnung u . Nachkal -
kulatiön erforderlich . Bei Eignung
gute Aufstiegsmöglichkeiten . Bew .,
die frei sind , bzw . Abwanderungs¬
genehmigung erh ., wollen Ihre Un¬
terlagen unt . Kennwort „ Industrie
Fa . 688" einreichen an Ernst Lemm
& Cie ., Werbungsmittler , Frankfurt
a . M., Schlllerstr . 30—40.

Diener -Ehepaar für Betriebsführer¬
wohnung in der Nähe Straßburg
ges . An<^ u . 26141 Führ.-Verl . Khe.

Lehrling, kaufm ., gesucht zum 1.
April 43 oder früher für einen
Holzhandel »betrieb . Zuschriften u .
B 26265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., für Eisengroßhand¬
lung In Khe . gesucht . Angebote
unt . 7 25993 an Führer -Verlag Khe.

Finanzbuchhalter . Gr . Industriewerk
In Mitteldeutschland sucht zum
baldmögl . Antritt : Finanzbuchhal
ter , Antagebuchhalter , Betriebs¬
buch ha !ter Konterva b st imm er ,
Rechnung sprüfer,Nachkalkulatoren .
Bewerbungen unt . Beifügung von
handgeschr . Lebenslauf , Zeugnis -
abschr ., Lichtbild , Gehaltsanspr .,
Angabe des früh . Antrittstermins
unter H. A. 1125b an AI« , Hanno -
ver , Georgst -raße 34.

Lehrling , kaufm ., für Industriebetrieb
In der Ostet « dt gesucht . Bewerb ,
unter K 26000 an Führer -Verl . Khe.

Lehrling, kaufm., m. besten Schul¬
zeugnissen und von gelst . Regsam -

Buchhalter, d . an selbst . Arbeiten
gew . ist , f. Masch .-Buchhaltung ,
o . d . solch , erlern , w ., Kontoristin
u . Stenotypistin , kaufm . -aucgebfld .,
für inte ress . Arbeitsgebiete werd .
»of . od . spät , eingestellt . Angeb .
unt . RA 3399 an Führer -Verl . Rastatt .

Buchhalter, der an selbst . Arbeiten
gewöhnt Ist , für Masch .-Buchhalt .,
oder d . solch , erlern , w ., Kon¬
toristin und Stenotypistin , kaufm.
aosgeblld .. für inte ress . Arbeits¬
gebiete werd . sof . od . spät , ein¬
gestellt . Angeb . unt . RA 3398 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Buchhalter (ln ) ‘Ur Maschlnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhn * Ist , Kontoristinnen u.
Stenptypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

Einkäufer . Große « Industriewerk in
Mitteldeutschland sucht zum bald -
mögHchsten Dienstantritt Einkäu¬
fer für Schrauben , Normteile ,
Schmiede - und Gußertikel , Stahi -
halbzeuge . Bew . unt . Beifügung
von handgeschr . Lebenslauf , Zeug -
ni »abschr ., Lichtbild u . Gehalts -
ansprüchen , Angabe des frühest .
Eintr. zu richten unter H. A. 1125c
an Ala , Hannover , Georgstr . 34.

Fachmann. Für den Einkauf von Büro -
Maschinen . Büroeinrichtung , Büro¬
bedarf und Drucksachen sucht
bedeut . Industrieunternehmen ein .
tücbt . Fachmann r . möglichst bal¬
digen Eintritt . Angebote mit den
Üblichen Unterlagen unter „ Fach¬
mann 317" befördert Ala , Anzeig .-
Ges ., Linz Donau .

Kaufleute , mehrere technische , sucht
führende Spezialfirma in Werk¬
zeugmaschinen und Werkzeugen
ln Frankfurt/M . zur Verwendung
Im Einkauf , Abnahme , Terminver¬
folgung sowie für Sachbeerbeitung
in Verbindung mit Korrespondenz .
Bewertungen mit den üblichen
Unterlagen sowie Gehallsansprü¬
chen unter F. A. 690 „ Kennwort
Verkauf an Ernst Lemm & Cie .,
Werbungsmittler . Frankfurt/Main ,
SchlHerstraße 30 40.

'
(25523)

Landbewirtschaftungsgei . Ukraine m.
b. H. Rowno sucht ständig Mit
arbelter u . Mitarbeiterinnen mit
tachi , u . kaufm . Kenntn . für alle
Arbeitsgebiete . Bew . an das Ber¬
liner Büro der LBGU, Berlin W. 35,
Blssingreile 7, Personaleinsatzabt .

Vereinsregister
Karlsruhe. Vereinsregistereintrag v.
25. 1. 1943 . VR. XVI./I . Vereinigte
liegenweiden , Karlsruhe. Amtsge¬
richt Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Diplomingenieure . Wir suchen f . Pla¬

nung und konstruktive Durcharbei¬
tung größerer chemischer Anlagen
Diplomingenieure , Konstrukteure u.
Zeichner des Apparate - u. aligem .
Maschinenbaues , auch Kriegsbe¬
schädigte . Bewerb , mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des frühesten Eintr. und der
Gehaltsanspr . unter TA 254 / F 25779
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Führendes Unternehmen der Spezlal -
Großlnd . sucht : Kennwort : RF —
Betriebsingenieur zur Unterstützg .
des Betriebsleiters — Betriebsassi¬
stent für viel « , spanabheb . Ferti¬
gung — Zeitstudieningenieur für
feitltudien u . Fließarbeit d . mech .
Fertigung für Serien -Massenteile .
Kennwort . GR — Erste Konstruk¬
teure f. Abt . Sauerstoff -, Stickstoff -
u . Gasrerlegungsanlagen — Zeich¬
ner f . chem .-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .
Kennwort : GE — Ingenieur als
.Assistent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort : WD — Konstruk¬
teure m. Erfahrung in Blechbear -
beitüng u . Maschinenbau — Teil¬
konstrukteure für Azetylen -Erzou -
gungsanlagen . Kennwort : OR —
Metallurg * für Elektrodenfabrika¬
tion — Kaufmann f . Uebe -rwachung
des Verkaufs von Schwelßmateriar
Kennwort : DS — Zeichner f . d . Kon¬
struktionsbüro schweißtechn . Ge¬
räte . Kennwort : BE — Konstruk¬
teure aus dem Vorrichtung»-, Elek -
tromaschlnen - .Werkzeugmaschinen -
od . «Hg . Maschinenbau . Ausführ !.
Bew . m . d . Ubl . Unter !, unt . Ang .
des früh . Eintr. unt . FM 139 an Ala
Anz.-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 15. (25998)

AngestoMte (r), kaufmänn . , von Fa
brik In größer . Ort im Landkreis
Bruchsal gesucht . Je 1 für Buch¬
haltung und Korrespondenz (auch
Steno ) ln Vertrauensstellung . 2—3
z,m ö «'S ? - ver ' “? bar ;, Anoebot « BuctihliterTn ^ 7
u . B 25541 «n Führer -Verlag Khe. - -

Wachmänner für die besetzt . West¬
gebiete und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn , bet .
Zulage , freie Urvterk ., Bekleidung
u . Verpfleg . Betriebsführer Fell¬
busch , Bahnhofshotel Metz .

Hausverwalter (Hausmeister ) von In¬
dustriebetrieb in der Ostmark ge¬
sucht . Bewerber muß In der Lage
sein , ein größeres Personal zu
beaufsichtigen . Es handelt sich um
einen selbständigen Posten , der
Umsicht und Erfahrung erfordert .
Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen unter „ Hausverwalter 316"
an Ala , Anzelgen -Ges ., Linz Donau .

Körperschaft des Öffentlich . Rechts
sucht Stenotypistinnen u . Maschi -
rvenbuohhalterift . Besoldung nafh
TO .A. Eintr. mögl . sofort . Angeb .
uni . 2612-3 an Führer -Verlag Khe.

Kontoristin, tücht ., mit guter Auffas¬
sungsgabe und schöner Hand¬
schrift auf sof . od . später ges .
Bew . mit Kenntn . In Steno u . Ma-
schlnenschr . bevorzugt . Angeb . an
Anton Rempp , Kraftfahrzeugrubeh .-
Großhandlg ., Khe ., Gottesauerstr .6 .

Büro -Anfängerin mit Kenntnis», in
Maschinenschreiben und Steno , kl
Großhand !, für sofort od . sp . ges .
Zu»ehr . u . M 25531 Führ .-Verl . Khe.

Abiturientinnen oder bei guter Be¬
gabung auch Absolventinnen der
höh . Handelsschule oder der 6.
Kl. Oberschule nach Ableistung
des Pfl-Ichtjahres und RAD . wer¬
den von Großfirma der Elektro¬
technik zur 2Jähr . Ausbildung als
Elektro -Assistentln zum 1. April
1943 gesucht . Ausbildung »- u . Ein -
»atzmögllchk . ln Mannheim und
and . deutschen Großstädten . Wäh¬
rend der Ausbildung »! , wird nach
den Richtlinien des Reichstreuhän¬
ders eine Vergütung gez . Bew . m .
»elbstgeschr . Lebenslauf und den
üblichen Unterlag , unt . Kennwort :
„ Elektro -Asslsfrentln " M .H. 4056 «n
Ala Anz.-Ges . m .b .H ., Mannheim .

Lehrmädchen . Mittler . Industriewerk
der Eiektrobranch © sucht sof . od .
euf Ostern kaufm . Lehrmädchen
mit guter Schulbildung . Bew . mit
Lebens !, u . Zeugnisabschriften an
Würtenberger & Haas , Karlsruhe ,
Bannwaldallee 44. (26256)

Anternverkäuferinnen mit zwejjähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfannkuch & Co ., Per -
»onalabt , Helmholtzstr . 1, Khe .

Mädel , tücht ., das Lust und Liebe
hat beim Verkauf mitzuarbeiten ,
gesucht . Kantine Gustav Weller ,
Böblingen b , Stuttgart , Flughafen .

Vertrauensposten , gl . welcher Art ,
sucht kriegsversehrter Staat !, gepr .
Schrelrvermelster . Angebote unter
38935 an den Führer -Verlag Khe.

[Staubsauger , gut erhallen , gesucht .
Ang . an Khe ., Weltzienstr . 38, I.

Nähmaschine , ältere , noch gut yäh .,
gegen noch guten dunkl . Anzug ,
Gr . 52, zu tauschen . Angebote

Kraftfahrer, Pührersch. 2 u. 3, sucht
Stelle . 7os .Uhrig,Khe,8cheffelstr .60.

Hausmeister , Lagerverwalter oder
ähnl . sucht auf - 1. März Stelle .
Angeb , u , 38716 Führer -Verl . Khe.

Economiser , ca . 100 qm , f . 2-Flamm . . . .. . , , ,
rohr -Rauch rohr k ., 12 atü , 200 qm unl - 38902 an Fühier -Vorlag Ktva .
He4zfl ., zu kaufen gesucht . Angeb . * '
unt . P 26033 an Führer -Verlag Khe .

Dame , Jg ., geb ., fl ., sucht passend .
Wirkungskreis einschl . Bürotätigk .
od . ähnl .. mögl . mit Unterk ., sof .
od . später in B.-Baden . Erfahrg .
in Kl’kvik , Büro , Kinderpflege und
HausbaH . Gute Zeugn . Ausf . An-
geb . unt . 26117 an Führ .-Verl . Khe.

Lager- und Transportfässer gesucht .
Ang . u . 25850 an Führer -Verlag Khe .

Drehbank für Fußbetrieb gesucht .
Arvgeb . u . F 26075 Führer -Verl . Khe.

Rolibahngleise , gebr ., bl* zu 150 m,
auch in Teilstücken , sowie 2 Roll¬
wagen gesucht . Angebote unter
St . 26215 an Führer -Verlag

Kontoristin m. gut . »Steno - u . Schreib -
masch .-Kenntn .. 6 7. Ausl .-Tättgk .,
sucht Stelle f . halbt . (5 Stunden )
auf 15. 2. oder 1. 3. Angeb . unter
38748 an Führer -Verlag Khe.

Tausch

Staubsauger , 110 V. gesucht oder
Tausch geg . schw . Mantel . Ange¬
bote u . 38694 an Führer -Verl . Khe.

Gasherd , 3fl . u . fast n . hellbl . Taft¬
bluse Gr . <42, geg . Nähmaschine
zu tauschen . Gasthaus z , Hirsch ,
Rotenfels (Mu rgtal ) .

Herd, komb ., 4 Fl., 1.60 lg ., gut erh .,
geg . gut erh . Gasherd (4 Fl.) zu
tauschen . Anzus . zw . 13.30 u . 14.30
Uhr, Khe. , Bismarckstraße 55 , pari .

Büroanfängerin , Jüngere , mtt Kennt¬
nissen im Maschinenschreiben u .
Steno , sucht Stelle , womöglich
Staats »teile , zum baldigen Eintritt .
Ang . u . 38918 an Führer -Verl , Khe.

Abiturientin mit Kenntn. in Steno
u . Maschinenschr . sucht auf April
od . Mal Stellung ai* Sprechstun¬
denhilfe bei Arzt In Karlsruhe od .
Umgebung . Angebote unter 26127
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg . , sucht nette Halbtagsbesch .
Ang . u . 38633 an Führer -Verl . Khe .

Halbtags - oder Heimarbeit f . Buch¬
haltung , Maschinenschreiben od .
Zeichenarbeiten v . Fräul . gesucht .
Angeb , u . 38688 Führer -Verl . Khe.

Heimarbeit gesucht . Angebote unt .
38657 an den Führer -Verlag Khe ,

Schreibmaschinenarbeit v . jg . Mann
als Heimarbeit ges . Angeb . uter
Ge . 3527 an Führer -Verl . Gernsbach .

Kohlenherd , kl ., neu , geg . Zimmer-
teppich zu tauschen . Angeb . unt .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 42, grauer RA 4385 an Führer -Verlag Rastatt .
Pelzmantel , Gr . 46 , sowie Pelz - Bohnenstecken , Brennholz gesucht ,koIher , schwarz , abzugeben geg . Gebol . Arbeitsschuhe , neu , 42, D.-
Silberfuchs , schönen Teppich , jede Schuhe 39, Herrenanzug . Petro !.-
Größe , Bettumrandung , Radio odJ Ofen . Ang . u 38723 Führ .-Verl Khe
PersianerfeH als Besatz zu tausch .
ges . Daselbst mod . Eß -, Herren - , Kraft firvAii #vo
tü . Schwimmer ges . Angob .
BA 1665 an Führer -Verlag B.-Baden . p©rs .-Wagen , gut erh ., sowie Klavier

gesucht . Angebote unter 26365 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Seal , Gr . 44—46, gegen
Wildkatze , Gr . 44 zu tausch , ges .
Ang . u , BA. 1660 Führ.-V. B.-Baden .

Pelzmantel , Gr . 44 , geg . gute neue
Russenstiefel , Gr . 39, u . Bettum¬
randung zu tauschen . Angeb . unt .
126100 an Führer -Veriag Khe.

Diesel , 150 PS., Mercedes -Benz, mit
Planenspriegel . 7fach gut bereift ,
tauscht geg . einen klein . Wagen
von 2Vi bis 4 To . Holzgasgenera¬
tor , nur gut erhalt . Wag $n kommt
In Frage . Tausch geht geg . Schät¬
zungswert . Karl Felimoser , Karlsr .-
Knlelingen , Hermann Köhlstr . 27.

H.-Gabardlnmantel , Gr . 52 , neuw .
ges . Biete : El. Teekanne , 120 V.,
Luxusausf . u . el . Heizsonne , neuw .
u . Aufz. Ang . u . 38751 Füh r .-V. Khe .

D.-Sport -Wintermantel , beige -braun,
mit kar . gew . Futter , Gr . 42, geg .
Radio zu tauschen . Angeb . unter Motorrad , 350 ccm . mit Beiwagen ,

Personenwagen , 3,5 Ltr. Audi, oder
3,2 Ltr . Mercedes , in gut . Zustand ,
ges . Ang . u . L 26304 Führ.-V. Khe.

Frau, Junge , (Schwester ) , sucht
Stelle als Sprechstundenhilfe . An *
geböte u . 26129 Führer -Verl . Khe .

keil ges . Geboten Ist gründl . kauf - KlndergHrfnerln , tücht ., selbst . Er¬
nenn . Ausbildung in allen Abtei - rieherln ru Kindern Im Aller von
lungen uns . vlels . Betriebes . Mel - 3—6 2. gesucht . Angeb . an Paula
düngen an uns . Personalabteilung ' Zyber , Bad Gleichenberg 72, Stmk,

Fräulein, 43 7., sucht Stellung in
frauenlosem Haushalt . Angeb . unt .
38774 an Führer -Verlag Karlsruhe .

38857 _ an_ Führer -Verlag Karls ruhe .
Gummlregenumhang , neuw ., mit Ka¬

puze , sowie gut erh . schwarz -wß .
Lederpumps (Gr . 5Vj—6) geboten .
Suche Stores . Zuschriften unter

- 38645 an Füh rer -Verlag Khe.
H.-Anzug , Gr . 50, geboten . Suche :

Zimmerteppich . Angebote unter
K 26088 an Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , weiß , mod

fast neue Bereifung , zu verkaufen .
Angebote unter OF 2951 an den
Führer -Verlag Offenburg .

DKW.-Motorrad , kompl ., neuw ., ge¬
boten , gegen erstkl . neuw . Herren¬
fahrrad mit Aufzahl , zu tauschen .
Ang . u . W 26288 an Führ.-Verl . Khe.

Tier mar kt

Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm - Kinderfräulein mit guten Umgangs -
holtzstraße 1. (25018) | formen für 3j . aufgeweckt . Mädel

Lehrling mit guter Handschrift und ! (2. Kind unterwegs ) ln Geschäfts¬
haus , Mutter steht in Abwesenheit
des zum Webrd . elngez . Mannes
einem kriegswicht . Betriebe vor .

Uhrllng . Schiffahrt»- u . Spedition, - ,
aJSL, 0l n

»Irma , ucht auf K>», kaufm . Lehr- U25* a? ^ ^ -Verlao Karlsruhe

leichter Auffassungsgabe zu bald
Eintritt gesucht . Bezirksdirektion
Herrmann , Khe ., Röntgenstraße 2a.

I'lng gute Ausbildung Angebote Schneiderin In« Hau» gesucht . An -
unter 26257 an Führer -Verlag Khe . i_ g« b ._ u L 38654 an Führer -Verl . Khe.

Kaufmünn. Lehrling, techn . Zeichner - Schneiderin , nur gute , au« , d . Hause
Lehrling zu Ostern ges . HandschrJ ge, . Ang . u . 38842 Führ.-Verl . Khe ,
Bew . m . Zeugn .-Ab,ehr . erb . an Näherinnen u . Hllfiarbelferinnen ,
Bechern 8 Post , Zentralheizungen, ! auch Halbtag,kräfte ge, . L. Rltgen ,
Karlsruhe , Treltschkestr . 1. | Khe . VogesenstraBe 2.

Plakatmaler ■ Lehrling. Zeichnerisch Näherinnen für Maschinen - u . Hand
begabter Junge m . gut . Schulzeug - arbeiten , auch Halb tagsbeseh 4ft .,
hissen , der den Plakatmalerberuf sucht H. u W . Obenhack Mützen -
gründl . erlernen will , kann zum | fabrik , Karlsruhe Amallenstr 31.
di ! ' - ZT Aufseherin ,

-
energ . u . zuverl .. für , o-

*elt >,tges ? hn
U

Leben,
'
flufbu

^
ze^ch: j e^ u

^
Mer

'
mefadenfa ^ H

°
7sarven - u . MarmeraaenTabrlk H. i ,

^ aLttung 7rbet Per -dnl V° r> WelBeeburg <» » «, .
st-oilung täglich bis 11 Uhr.
Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

Lehrling od . Lehrmädchen m . rascher
Auffassungsgabe u . taub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäüfer -
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport -Freundlleb , Karlsruhe .

Lehrling u. Verkäuferin auf Ostern
gesucht . Ludwig , Erhard !, Papier -
handkin -g , Khe ., Erbprinzenstr . 27.

Lehrling, orthop . mech ., sowie Jg .
Laufbursche sof . gesucht . Kunst -
gHederbau G . m . b . H., Karlsruhe ,
Karlstraße 20

Frauen f . leichte Beschäftigung , auch
halbtags , sofort gesucht . Alfred
Brand , chem . Produkte , «Karlsruhe ,
Akadem -iestraße 28. (25544)

Arbeiterinnen od . Maschi-rvenarbeiter
für leichte Maschinenarbeiten in
Industriewerk Gaggenau sof . ges .
Angeb . od . zu erfrag , unt . RA 3396
an den Führer -Verlag Rastatt .

Arbeiterinnen o . Maschinenarbeiter
für leichte Maschinenarbeiten in
Industriewerk Gaggenau sof . ges .
Angeb . od . zu erfrag , unt . RA 3395
an den Führer -Verlag Rastatt .

nus-Lrortstkrii'w*" ».. ,« uT Köchln In VettrauensstelI . ges . DerM
Mrk EmlJ

9 Rtff
f vSrrk .7 . iT Ŝhi ' Ehemam, wird Im Betrieb besebäf -

_ Back_ EmH _Ruf , Yorck,lr . 24, Khe . WohTOJn<, wfrd ge , teM t . Ang .
Lehrling «jcM bedeut . Indu *triew . | unter 26142 an Fübrer -Verlaq Khe

in Karlsruhe z . Ausdüd . als Werk -in Konsruno i . Mijjoira , ai * yvwi k- .. ä 1. Hu, . e » . nui . . . « ».
zeugschloswr , Dreher , Maschinen -
. - url _ _ -i d - K,!- , f^L. . . !,_ ttiebsführer eines ln<duswiewerkeiSchlosser und Betriebselektriker .
Eintr . »of ., Ostern od . spät . Meid ,
imt . N 25959 an Fü hr- Verleg _ Khe .

Lehrling für Blechnetei und Installa¬
tion »betrieb auf Ostern 1943 ges .
Herbert Bopp , Blechner - und Irv
sfaHateurmstr ., Khe., Körnerstr . 14.

iebsführer eines Industtiewerkes
Nähe Straßburg gesucht . Wohnung
wird gesteHt . Angeb . unter 26140
an den Führer -Veriag Karlsruhe

2 Küchenmädchen auf sof . od . 1. 3.
ges . Gasfstätte linde , Rastatt .

2 Zimmermädchen , brav , gediegen .
In gutes Hotel Mitlelba -dens auf
sofort gesucht . Angebote unter
38725 an den Führer -Verlag Karlsr .

1 Zimmermädchen , 1 Servierfräulein ,
a . Anfängerin , ges , Fremdenheim
Rubens , B.-Baden , Werderstt . 24.

Schmiede -Lehrling , ordenti . Junge ,
der Lust hat das Handwerk zu er¬
lernen , kann auf Ostern elntreten .
Kost u . Wohnung beim Meister .
Stefan Wagner , Huf - und Wagen -
»chmiede , SöHfngen , Amt Rastatt .

Laufjunge , auch Schüler7füMäg [Ich Bedienung sofort gesucht , auch
einige Std . gesucht . Lelhbuchhdl . | Anfängerin . Chr . 7äger . rum Pflug ,
Geschwist . Weser , Amelienstt . 46, 1 Karlsruhc - Difriech .
Karierte , Ruf 2030. Servierfräulein , flott u . Im Speise¬

service gewandt , für Gaststätte
vorn . Stils zu sof . od . spät . ges .
Angeb . mit Bild, Zeugn .-Abschr ..
Alfer unter K 25999 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin für kaufm. Direktor eines
größeren Industriewerkes Im Do¬
nau -Alpengau gesucht . Für die
Stellung kommen nur Damen In
frage , die nach Ihrer Vorbildung
u . beruflichen Praxi * Gewähr fürj _ , .. . . Fräulein od . Frau , ält .„ allelnsteh .,
die einwandfreie Erledigung aller , MitMIfe In der Landwirtschaft
Sekretariatsarbeiten bieten . Ein
wandfreie Beherrschung von Kurz¬
schrift und Schreibmaschine Ist
Vorbedingung . Angebote mit den
üblichen Unterlagen und Angabe
des Kennwortes „ Sekretärin 318"
befördert Ala , Anzelgen -Gas .,
Linz Donau

Kontoristinnen ,
Stenotypistinnen für versch . uns
Abteilungen zum bald . Eintr. ges .
Bew . mit den Ubl . Unterlag , unt .
B 25775 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bezlrkclet ’er, geschäftsgewandte
Kraft, für die Organisation der
früheren „ Alten Stuttgarter " für
mfttelbadlschen Bezirk * ? »“ '* < Buchhalterin für Aushilfe während
Aufgabe : Führung der vortvande - i Kriege , »of . gesucht , notfalls
nen Vertreter zu erfolgreich Wer - nur ho |^ , Angeb . an den Bad .
bung . Gewinnung und Schulung ! GemelrvdeTVertlcherung » -Verband ,neuer Vertreter Bezüge : Gehalt , Karl*rul>9 . Wendtstraße 19.
Reisespesen , Abschlußprovision u .

und Im Haushalt ges . Familie F.
Schindler , Erlach üb . Oberklrch

Haushälterin für Küche In größ . Re¬
staurant -Betrieb m . selbständ . Wir¬
kungskreis in Baden -Baden ges .
Ang . u . BA 2842 an den Führer -
Verl a-q Bflden -Baden

Haushälterin , zuverl . Frau od . Frl .,' welche Wert auf selbst . Tätigkeit
u . Famillenanschl . legt , wolle sich
melden : Frau Bleyler , Neustadt I.
Schwarzwald , Scheuerlervstr . 33.

Hausgehilfin od . Halbtagsmädchen
auf 1 März gesucht . Dr . Slefert ,
Karls ruhe . Kriegsstr . 79. (58913)

Betriebsingenieure . Gr .Industriewerk
fn Mitteldeutschland sucht z . bald¬
mögl . Dienstantr . Betriebsingen ,
für Leichtmetallbau , Arbeitsvorbe¬
reiter . Vorkalkuiatoren . Bew . unter
Beifüg , von handgeschr . Lebenst .,
Zeugnlsabschr .. Lkhtb . u . Gehalts¬
anspr ., Ang . des früh . Eintr . unt .
H. A. 1126 f an Ala , Hannover ,
Georgstraße 34 ._ (25966

Ingenieure . Gr . Industriewerk In
Mitteldeutschland sucht rum bald¬
mögl . Dienstantr . Betriebsingen , f .
mech . Bearbeitung , Planungsinge¬
nieure , Planungs -Techniker , techn .
Angestellte . Bewerbungen unter
Beifügung von handgeschrleb . Le-
bensl ., Zeugnlsabschr ., Lichtb . u
Gehaltsanspr . unt . Ang . des früh
Eintritts unt . H. A. 1125 d an Ala,
Hannover » Georgstr . 34.

Beteiligung am Gesamtgeschäft Buchhalterin , evtl . Buchhalt
Anwartschaft auf Altersversorgung . v®r* ) . gesucht , firm In Buchhait .,
Angebote mit Bild an Allianz . Le - nur J Tage pro Woche An -
bensversichefungs -A .G ., Direktion ! geb . u, K 25994 Führer -Verl . Khe.
Stuttgart , Sllberburqstr , 174. Stenotypistinnen . Gr . Industrie werk

Person , zuverl ., für Seebach b . Bühl in Mitteldeutschland sucht rum
I. B. , zur Uebemahme einer Zelt - , baldmögl . Antritt : Stenotyplstln -
schriftenagen -tur ges . Zeitschriften 1 nen , Kontoristinnen , Maschlnen -
»■'nd wöchentt . brw . 14tägl . *n Be i schreiberinnen . Bewerb . unter
rieher ruzustell . u . zu kass . (Out . I Beifügung von handgeschr Le-
Nebenverdienst . Angebote an
Peter Schmitt , Frankfurt a . Main ,
Mainzer Landstraße 171, I.

Kriegsversehrter , jung ., welch , bei
gut . AufstlegsmögMchk . Gelegenh .
gebot würde , sich in einem größ .
Fabrikbetrieb nach versch . Rieht ,
hin auszubiiden , findet angemess .
Aufn. b - Chef des Unternehmens .
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . ausf . Darlegung des
blsh . Bildungsganges u . P 26530
an den Führer-Verlag Karlsruhe .

Meister für Scharfschleiferei f . Be¬
trieb »mitte Iferttgung dring , ges .
Bew . mit allen Unterl . unt . „ Frie
6471" an Ala Anz .-Ges . m .b .H .,

_ Wien^ I, Wollzei le 16.
Mechaniker . Das Postscheckamt

Karlsruhe (Baden ) stellt sofort ein :
Mechaniker (Feinmechaniker ) für
die Instandsetzung von Buchung »-,
Addier - und Schreibmaschinen . Bet
Bewährung nach Jahr &n Aussicht
auf Übernahme In das Beamten¬
verhältnis (Telegraohenwerkfilhrer ,
Werkmeister ) . Meldungen Personal¬
stelle Postscheckamt .

benslauf , Zeugnlsabschr . . Lichtbild
u . Gehaltsanspr ., Angabe des frü¬
hesten Antr . unt . H. A. 1125a an
Ala , Hannover , Georgstr . 34 .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark. Großes Industriewerk In
d Ostmark sucht Stenotypistinnen
u Kontoristinnen in entwlcklunqsf .
Stell Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz .-Ges ., Llnz Donau .

Stenotypistin . Für den Fernschreiber
wird von Industriewerk In der
Ostmark perfekte Stenotypistin
gesucht . Bewerb , mit den üblich
Unterlagen unter „ Stenotypistin
321" an Aha , Anzelgen -Gesellsch . ,
llnz 'Donau

Werkzeugmacher für Schnittbau ,
Werkzeugdreher , Einrichter , Schlos¬
ser für Maschinenbau , einige
Blechner , Lackierer , Schlosser ,
Schreiner , Schweißer , Polsterer ,' Näherinnen , Maschinenarbeiter ,
Hilfsarbeiter u . Hilfsarbeiterinnen
sowie Junges Mädchen als techn .
Zelchnerln gesucht . Zuschriften
unter G 25547 an Führer -Verl . Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kri-egswlchi . Aufträge zu bald¬
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

lagerverwaltor , erfahr., mögl . Eisen
händler , von eisenverarbeitendem
Werk gesucht . Angeb . u . M 25986
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , selbst ., ln all Haus -
erb . erfahren , auf 1. März v . ält .
Ehepaar , Frau leidend , ges . Näh .
Khe ., Kriegsstr . 180, II ., nachmitt ,
zwischen 13 und 16 Uhr.

Mädel , junges , od . Pflichtjahrmädel
als Hilfe In Haush . aes . Roggen -
bachslr . 26, Fernruf 7879, Khe,

Mädchen , nett ., jg ., od . Frau bietet
sich Gelegenheit , ln B.-Baden in
Arzthaush . m . 2 Kindern (8 u . 12 7.) ,
Mann I. Felde , ein Heim zu find .
Zusammen « rb . 1. Haush . m .d . Haus¬
frau erwünscht . Angeb . unt . 1669
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Mädchen , tücht ., selbst .. In Privat¬
haushalt nach Ottenburg ges . auf
1 3 oder früher . Angebote unter
ÖF 5049 an Führer -Verl . Offenburg .

Hilf# im Haushalt zu alt . Dame wö -
chentl . 1 od 2 Nachmittage ges .
Maler , Khe ., Vorholzstr . 54, II_

Hsushaltlehrlg . od . Pflichtiahrmädch .
gesucht . Ottenburg , Zelterstr . 55

Frau , ordenti ., >zum Reinigen von
Büro 2 mal pro Woche ca . 2 Std .
gesucht . Ruf 707, Karlsru he .

Putzfrau , sof . für tägl . 1—2 Stunden
nach 13 Uhr gesucht . Vorzust , bei
d . Kreisfrauenschaftsieitung Hans -
Thonva-Straße 19. Karlsruhe

Putzfrau 2—3mal wöchentt . gesucht ,
o . Halbtagsmädch . Bismarckstr . 55,
3. St ., Khe. Vorrust . 11—1 o . 3—5 U,

Stenotypistin . Für die Personalabtlg .
eines bedeutenden Werkes in den
Donau - Alpengauen wird vertrau¬
enswürdige Stenotypistin oder
Kontoristin , die Diktate flott auf¬
nehmen und wiedergeben kann ,
gesucht . Bel Bewährung ist Auf¬
stiegsmöglichkeit zur Sachbearbei¬
tern gegeben . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
„Personal -Abteilung 319" an Ala ,
Anzelgen -Ges ., Linz Donau .

Stenotypistinnen . Großes Industrie - Expedient u . Lagerist
~

sucht Stelle .

Putzfrau in Dauerstellung in Khe . für
sofort gesucht . Zuschriften unter
H 25958 an Führer -Verlao Kh « .

Stollen - Gesuche

werk Mitteldeutschlands , in der
Nähe Braunschweigs , sucht zum
sof . od . spät . Dienstantritt mehrere

Eintritt 1. März . Evtl Einarbeitung
ln Branche . Angebote unter 38715
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen . Erfordert , gute - — _ ,_ _ _rrz/
kanntnift «*» ln Steno u Sthreibm Mann , junger , 23 7., aus dem Wehrd .Kenntnisse m »ieno u . »cnreiom , luuv/UnäiviäMi mit Tannin
eine untadel Dienstauffassung und
eine wendige Arbeitsmethode . Wir
bieten bet . Ittteress . Tätigkeits¬
gebiete , angen . Arbeitsplätze und
Dauerst , mit weit . Fortkommens -
mögHchk . Je nach Fählg -k . u . Be¬
währung . Gehaltsregel , erf . nach
Innerbetriebl . Sonderregel . Ang . - .
mH Lebens !., Zeugnlsabschr ., Lichte Vertrauensstellung sucht ehern . Guts -

entl ., Behördenarigest ., mit Kenntn .
In der Elsenbranche , absolv . Ver¬
waltung »lehre , prakt . Erfahr , ln d .
Grundbuch - u . Kassenführg ., sucht
»Ich im freien Erwerbsleben pass ,
zu verändern mit Aussichten auf
Auf s ttegsmö g Mch kel ton . An geb o t e
unter 26150 an Führer -Verlag Khe.

bli-d , Gehaltsbesch , der Vordienst -
stelle . Gehalts ! u . Ang . des früh .
Dienstantr . unt . Kenn -Nr. 1 F
den Führer -Vertag Karlsruhe .

verw ., kaufm . gebildet , energ . u
zuverlässig , im Außen - o . Innend
ein . größ . Unternehm . Angebote
unter 75532 an Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Sport-Anzug , tab . braun kar ., getr .,

2ttg ., mit lang . Hose , Gr . 46, 40.M
zu vkl Ang . u . 38737 Führ.-V. Khe.

BUroschrelbtlsch . groß ., 1,80X1 .10,
m . Aufs . 60 An , Ladenkasse 100
zu verk . Khe ., Hirschstr . 64, Büro.

Bott mit Rost u . Matr. 60 ft)l zu vkf.
Angeb , u . 38692 FÜhrer-Verl . Khe.

Spiegel , groß ., f . Schneider 60 ßtt ,
Gasherd , 2 Brennst , u . 2 Wärmest .
15 All. eis . Bettstelle 12 M ab zu-
geben . Khe ., Leopoidstr . 41, pari

2 Eßz .-Lampen 30 u . 20 3DI, Ampel
18 # )f , Ampel 3 Jt 'H zu verk . Khe .,
Kaiserstr . 80, lll . , ab 9 Uhr.

Gesangbuch , 1 kath . u. eva -ng . . je
10 -M . 1 Staubsaugerbürste „ Im¬
perial " 7 3tH zu verk . Karlsruhe -
Hagsfel -d , Hans -Schemmstr . 97 , Mi.

Messerputzmaschine , gebr ., 15 Ji’it ,
Bettstelle 8 JtU , 2 k! u . 1 großes
Fenster zu* . 6 3tH, 1 Tür 5 Jtft zu
verk . Khe, , Rüppurrer Straße 38.

neuw ., Gr .
42/44 , wird zum Tausch geg . Foto - N |J?X: und Fahrkuh (Scheck ) mit 3 .
Apparat angeboten , gegebenen¬
falls Aufzahlung . Angebote unter
38875 an Führer -Verlag Khe

Kindermodellkleid , dunkelbl , hand-
gestickt , 7—9 Jahre , geg . Damen -
wollsteff zu tauschen . Fr. Kölmel ,
Khe .-Mühlbg , Llndenpi . 8, Ruf 2048 .

Herren-Trlkot-Oberhemden , Halsw .
39,39, Gr . 6 , ges . Gebot , weißes
Holzkinderbett 65X130, mit Ma1r .,
od . 2 neue wß . Damastbezüge .
Ang . u . 38793 an Führer -Verl . Khe.

Kalb , zu verk . , od . eine schwarze
Milchkuh . Derselbe sucht ein . Ein¬
spänner -Ochse . Zu erfrag . Führer -
VertriebsteHe Sinzheim , A . Bühl ,
Hirschstr . 4, Hinterhaus . (26281)

Kühe und Kalblnnen . Heute frischer
Transport eingetroffen , stehen zum
Verkauf bei Leop . Zink , Viehband -
Kmg, Bühlertal , Ferm . Nr. 5.52.
Schlachtvieh wird entgegengenom .

D.-Wildlederhandsch ., schwarz , 7Vs,
neuw ., Gesangb ., kath . geboten .
Gesucht D.-Schuhe , Größe 40. An -
gebote u . 38752 Führer -Verl . Khe.

H.-Rohrstlefel , Gr . 42, u. H.-Schnürsch.
Gr . 41 , geg . Skistiefel od . hohe
Schuhe zu tauschen ges . Angeb .
unt . 38660 an Führer -Verlag Khe.

Kalblnnen , hochtr ., ab heute steht 1
Transport zum Verkauf . Nehme
Schlachtvieh entgegen . Hertmann ,
zum Engel , Gengenbach , Ruf 248 .

Kalblnnen . Ab Freitag sieht 1 neuer
gr . Transport hochtr . Kalblnnen , z .
T. eingefahren , zum Verkauf . Haas ,
Ottenburg . (5053)

Milchkuh, gute , schwere , z. Abmelk .
zu verk . Pfaffenrot , Haus Nr . 105.

Kinderwagen , gebr ., 35 Wl zu verk .
Anfr. u . 26079 an Führ .-Verlag Khe . !

Kinderwagen , gut erhalt ., 45 AX zu
verk . Khe ., Äugartenstr . 77, Hh . 1. 1

f P. D. -Rutsenitl »f» l , 37, eleg . geb . Seha,!k
n
u/h< 111 / u .®rf'<

Ges . 1 FeeJerrvdeckbett 2 Kissen , u . BR 683 im Führer -Verl , Bruchsal .
Senger , Khe ., Kaiserstr . 26, Ruf 7668 . Kalbin , 59 W. trächtig , gut eingef . ,

Sportschuhe , Gr. 37'/- . schön , n« uw., | -u ,verkau <- Neuburgweier . Mark -
geg . Pumps Gr . 37',- . hoh . Ab».. 1 grafenstraße 145. (58858)
zu tauschen gesucht . Amgeb . uni Elnstellschwelne zu verk ., ca . 90 Pfd .
38967 an Führer -Verlag Khe . j schwer . Suche fettes . Adolf Hof-

Damantchuhe , fest neu , Gr . 34, geg .
1
. beim . Blankenloch , außer Ort .

Gasherd , 3 fi .„ mit Gestell zu verk .
40 flX . Khe.. Sofiensfr . 75, pari .

Barockofen , cremfarb ., gut erh . . seit ,
schön . Stück , 200 zu vk . Anzus .
Karlsruhe , Stefantensfr . 16. Ruf 988 .

Kasernenofen , kleinerer , 30 3M zu
verkaufen . Frau Glaser . Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Aliee 74. (38678)

Waschmange , ält ., große , 45
massiver kl . Bücherschrank , 80 3t)t ,
emaiH . Ausguß m . Siphon f . Küche
20 weg . Platzmangel zu verk .

_ Angeb . u . 38666 Führer -Verl . Khe.
Edetreben , versch . Sorten , 8 Stück

65 Pfg . zu verk . Khe.-Daxlanden ,
Holländer Straße 26. (38682)

Wolle zu tauschen . Angeb . unter Rauhhaardackel , k ! Rasse , scharf an
38787 an Führer -Verlag Khe. . I Raubzeug , baugängig , bis zu V« 7.,

Damenschuhe » neue , Gr . 37, Pumps , gesucht Angebote unter
sowie fast neuer Stubervwaoen ' 388^4 an den Führer -Verlag Karlsr ,
geg . gut erh . Kinder Sport wag . zu Truthahn , 42er Br., gebot . Gesucht :

_ taus chen . Khe ., Körnerstr . 14, H. I. | Truthuhn od . Gans . Khe.. Wattkopf -
D.-Schuhe (Pumps) , gut erhalt ., mit ! Straße 1, Bückttn. (59077)

Blockabsatz , Gr . 39, geg . gut erh . Hühner , 4—5 Stück gesucht . L. Keller ,
D.-Schuhe Gr . 38 (k . hoher Abs .) ,
ferner 1 P . gut erh . H.-Schuh # (br .)
Gr . 42 , geg . eben ». Gr . 44 zu tau -
sehen . Ang . 26-472 Führ .-Verl . Khe.

Holzbude mtt Blechdach , zerlegbar ,
doppelt verschalt und gehobelt ,
1 Betonmaschine , 150 Liter , mit
Vorfülltrichter , 1 Kreissäge mit
Elektromotor 360 1 Hobelbank
100 M . 1 Dezimalwaage 45 fttf-
1 Handwagen 100 3M, 8 Schweine *
tröge ln Zement ausgeplättet , 8
12 Tili , 1 M-otorrad , 200 ccm , mit
Ersatzmantel Im Auftrag zu verk .
In der Zelt von 11—14 Uhr täglich .
Zuschr . u . 76132 FÜhrerVer! Khe.

D.-Schuhe , Gr . 36, fast neu , gegen
solche Gr . 36 zu tauschen . Angeb .
unt . 58783 an Führer -Verlag Khe .

Pumps , braun , Wildl ., neu , Gr . 5 , g .
Lederhalbtch . gl . Gr .. 2 m Klei¬
derstoff , 1,30 m br ., kar ., neu , geg .
2 gut erh . Bettvorlagen od . 4 bis
41/« m Läufer zu tauschen gesucht ,
ferner 1 Schlafzimmerlampe 3 TlX
u . 1 Stativ 2 TtW zu verkauf . An -
geboto u . 38755 Führer -Verl . Khe.

Karlsruhe , Gelbelsfraßo 6.
2 Hühner gesucht . Tausche evtl

Junge Hasen . Krätz, Khe .-Gfün -
winkel , Forchhelmer Straße 26.

Hasen , bl . Wiener , 10 W. alt , zu vk.
Volk, Karlsruhe , Goethesfr . 27.

Hasen zu kauf, gesucht . Rammler u.
Häsin , zu Zucht geeign . Knobloch ,
Boettgestf . 1 (Alb Siedlung ) , Khe.

Findllngskaterle , gelb -weiß , «nach,
lange unterwegs , reinlich , abzug .
Ang . u . 38881 an Führer -Verl . Khe.

S Wellensittiche , blau , mit Käfig zu
verkauf . Maisenhälter , Karlsruhe ,
Schützenstraße 67, Hths ., 2. St .Pumps , Gr . 38, dktbl , f . neu , gegen

gut erh . weiße Sommersch ., Gr . >
38/39 , zu tauschen gesucht . Angeb . J
unt . 38859 an Führer -Verlag Khe.

Chalsslongu « mH D* ck« ges ., Wete Einheirat mit evtl , führend thflger

'Sie leben länger
^

wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Si»

Blattgrün Wagner
Arterlosal

Packung 1.50, 3.40 RM.
In Karlsruhe: Reformhaus Neu¬
leben , Douglasstraße 24; Dro¬
gerie Zentner , Kaiserstraße 229 ;
Adler -, Rosen -Apolh . ; Drog. Vet¬
ter , Zirkel 15; Markt, Neumaler ,
Kriegsstraße ; Barth , Hirschstr . ;
Leopold Günther , Zähringerstr .;
Baden !« , iollystr . ; Rfh. Neubert ,
Karlstr . ; Kopf , Karlstr . ; Ref . Süd ,
Schnurr; Drogerie Eberl , Kaiser¬
str .245; Ottenhöfen Drog . Fünkner ;
Achern : Reformhaus Hahn; Olga -
Drogerie . In Offenburg : Adler -

"
AfXNSiMitte !

BerufstBt. Fräulein, 29 7., gut . Aus¬
sehen , wünscht aufr ., I . Menschen
In geordneten Verhättn . kennen -
zulernen zw . spät . Heirat . Kriegs¬
versehrter nicht ausgeschl . Neu¬
zeitliche Wohnungseinrichkg . vor¬
handen . Nur Zuneigung entschei¬
det . Bildzuschriften unter 25937 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , anfangs der 50 , aus guter
Familie , vermögend , dunkelblond ,
gute Erscheinung , bedeutend Jün¬
ger ausseh ., möchte mtt Herrn
(Beamter ) zwecks Heirat In Brief¬
wechsel treten zwecks Heirat .
Akademiker bevorzugt . Zuschr . u.
75927 an den Führer -Verlag Khe.

Sekretärin , Mitte 40, Jugend ! Aus¬
sehen , mit 2 Zimmerwohnung , eini¬
gem Ersparten , sucht Partner bis
55 Jahre zwecks Heirat . Zuschr .
u . 25933 an den Führer -Veriag Khe.

Möchte einem nett . Herrn mit Her¬
zensbildung u . gut . Charakter , fcls
35 7« hre , auch Witwer mit Kind
eine lb . Ehekameradln werden .
Bin sehr häusi . u . habe ein ange¬
nehmes Heim . Bildzuschriften unt .
75919 an den Führer -Verlag Khe.

Margarete Selig , Frankfurt/M ., Stift-
»tr . 19. Das angesehene u . bedeu¬
tende , nach bewährt . Grundsätzen
geleit . Institut für Eheanbahnung .
Individuelle Beerbeltg . jedes ein¬
zelnen Auftrages . Besuchszeit tägl .
10—12 u . 3—7 Uhr, ! auch sonntags .
Montags geschlossen, (23940)

Fabrikdir . a . D.f 55/1,72 , Ww., sehr
gepflegt, - hoh . Einkommen , Villen¬
besitzer , bietet Dame guter Kreise
harmonische Ehe. Näh . durch Frau
Marg . Selig , Frankfurt/M ., Stiftstr . 19

Dame , 56/1,58 , Wwe ., schöne , gr .
Ausstatt ., an Fabrik beteilig ! be¬
deutendes Bar- u . Grundvermög .,
unweit Frankfurt , wünscht baldigst
Wiederheirat durch Marg . Selig ,
Frankfurt/M ., Sttflstraße 19.

Junger Mann, 20jähr ., wünscht mit
lb ., nettem Mädel Briefwechsel
zw . spät . Heirat . Zuschr . unt . 38146
an den Führer -Verlag 'iCarlsruhe .

Fräulein, 71 3., ev .' angen . Äuß .,
mittelgroß , dkl . sucht Herrn In
sich . Stetig ., u . Beamt ., Kaufm . od .
gebild . Handw . zwecks Heirat
kennenzulernen . Zuschr . womögl .
m . Bild unt . BR 667 an d . Führer -
Verlag Bruchsal _ _

Fräulein vom Lande mit Vermögen ,
langjährige Köchln , sucht kafh .
Herrn bis 50 7aore zwecks Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unter
K 25440 an den Führer -Verlag Khe.

Junger Mann, groß , schwarz , sucht
Ln Briefwechsel mtt nett . Mädch .,
19—22 Jahre , zu tret . zwecke Hei¬
rat . Zuschr . unter 25928 an den

^ ühreriVerja ^ Karlsrube .

Heiraten

Kaufgesuche
H .-Anzug , gut erh ., Burvdw . 96 . ges .

Angeb , u . 26156 Führer -Verl . Khe.
Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬

ben . Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe. Zäh .
nngerstraße 53a , Ruf 1208. (27585

Morgenrock , noch guter , für ältere
Frau gesucht . Angebote u . 3o708
an den Führer -Veriag Karlsruhe .

Velour-Hut , schw ., gut erh ., gesucht .
Prelsangeb . u . 38719 Führ.-V. Khe.

Schlafzimmer , kompl ., gut erh. , ges .
Ang . u . 26036 an Führer -Veri . Khe.

schw . neuen Kleiderstoff . Angeb
uni . 38770 an Führer -Verlag Khe ._

Kokosläufer , gebr ., zu tausch , geg .
Chaiselonouedecke . Ang . u . Pr. u .
38874 an Führer -Veriag Khe .

Lexikon , rveuzeitt. , ges . Biete Pup¬
penwagen mil Aufzahlung . Angeb .
unt . 3SS99 an Führer -Veriag Khe.

H.-Armbanduhr geboten , suche Rohr -
Stiefel , Größe 42. K. Constens ,
Karlsruhe , Klauorechtstraße 39.

H.-Armbanduhr tauscht gegen gold .
Herrenring . Angebote unt . 388Q8
an Führer -Verl ag Karls ruhe ._

Taschen - oder Armbanduhr, gebr .,
nlcbtgeh ., zu kauf ., ev . aeg . and .
gut reparierte zu tauschen des .
Ang . u . 38761 an Führer -Verl . Khe.

Beteiligung In mittelgroße , gut
fundierte , neuzeitlich eingerichtete
Kraftfahrzeugfabrik südl . der Main -
Mnie (Familiemmternehmen ) , mit
Aussicht auf spät . Selbständigkeit ,
Ist erfahr . Betriebsmann od . tücht .
Kaufmann der Branche , nicht über
35 7. u. ca . 1,75 m groß , geboten .
Vermögen erwünscht . Jedoch nicht
erforderlich Zuschriften mit Licht¬
bild unter Ak . 95 an „ Ala " Frank-
furt/M „ Kaiserstraße 15.

Betten , ein od . zwei , mit od . ohne
Zubehör , mögl . hell , sowie Aus¬
ziehtisch , evtl , mit Stühlen ges .
Angeb , u, 26138 Führer -Verl . Khe .

Damenring , gold , tauscht gegen
Herrenstoff od . Anzug . Angeb u .
38804 an Führer -Veriag Khe.

Bettstelle eiserne , weiße , mit Zube¬
hör gesucht . Brand , Weingarten ,Robert --Wagner -Straße 14.

Eheringe , gold ., geg . Pelzjacke , od .
Mantel zu tauschen . Angeb . unter
BA 1667 an Führer -Verl. 8 .-Baden .

Kühlschrank , elektr ., 110 od . 720 V.,
Gleich - od . Wechselstrom bis zu
180 Liter gesucht . Angeb . mit Fa -
brikat u . 76144 an Führer -Veri . Khe.

Flaschenständer , 1—2 gebr ., gesucht .
Zuschr . u . 26139 Führer -Veri . Khe.

Nachtstuhl und ein Ruhesessel , all
gut erhalten , gesucht . Angebote

_ unter 38720 an ' Führer -Verlag Khe.
Bilderrahman ln verschied . Größen

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
38656 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken! Einlieferungen zu mei¬
ner Frühjahrs -Versteigerung bis
Anf . März erbeten . Uebernahme
größ . Objekte auf Wunsch am
Wohnort d . Besitzers . Bedingung ,
kostenlos . Kaufe ständig : Kabi¬
nettstücke aller Länder , seltene
Briefe , Paare , Streifen u . Blocks .
Hans Grobe , Hannover . Straße
der SA . 46, Fernsprecher 24407 ,

Herrenuhr »ow . 1—2 Eheringe ges .
Angu . 58773 an _FUhrer-Verl _ Khe .

Reißzeug , gute »; gesucht . Angebote
unter 38685 an Führer -Verlag Khe.

Zigarettenetui , neu , apart , Silber ,
geg . Herrenanzug od , Herren * toff
zu tauschen gesucht . Angebote
unter 38739 an Führer -Veri . Khe.

Süber -Salatbesleck , -Vorleglöffel ,
-Zuckerzange , geg . mod . Damen¬
wintermantel , Gr . 46, zu tauschen .
Ang . u . 38663 an fohrer -Veri . Khe.

Radio , neu , 6 Röhren, 420 TiX, geg .
Schranknähmaschine zu tauschen .

I Angeb . u. 58102 Führer -Veri . Khe.
Telefunken (4 Röhren-Super ) , Glelch -

I ström , gegen ebensolche od . and .
' Marke für Wechselstrom zu tausch .

Ang . u . 38844 an Führer -Veri . Khe .
Hohner-Zlehharmonlka , rus .- legbarer

Notenständ . u . Leiterwagen ges .
Gebe 2 gr . Tafettücher , Teeservice
od Bettwäsche . Zu erfrag , unter
OF 2950 im Führer -Verlag Offen bg .

Handhä7mönlka mit Reg . ges ., evtl .
Tausch geg . kompl . Lederfußball
oder Luftgewehr . Zu erfragen bei
Vertriebsstelle Würmersheim

Güldenring Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdalum erbeten .

Beamtenwitwe , anfangs 50, Jugend !.
Ersch ., m . schön elngerlcht . Wohn ,
u . Vermög ., wünscht Herrn enfspr .
Atters zwecks späterer Heirat ken¬
nenzulernen . Ernsfgem . Zuschriften
unter 36401 an den Führer -Veriag
Karlsruhe . Anonym zwecklos .

22jähr . Mädel v . Lande , kath ., 1,70 ,
gute Ersch. , wünscht mtt gebild .
gutem Menschen In »Ich . Stellung
bis 35 7. In Briefwechsel zu treten
zweck « Heirat . Vertrauensv . BHd -
zuschr ., die unt . Wahrung strengst .
Verschwiegenheit zurückfolgen , u .
2$831 an den Führer -Verlag Khe.

20Jähr . Mädel , 1,70 groß , gute , schik .
Erich ., wünscht mit charaktervoll . ,
Heb . Menschen ln Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . Nur ernstge¬
meinte Zuschr . mit Bild (folgt zu¬
rück ) unter Zusicherung strengster
Diskretion unter 25832 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartensehtauch , Gießkanne , eis
Gartenbank gesucht . Angebote
unter 38714 an Führer -Veri . Karlsr .

Kasperle -Figuren (Vnögl . Hohns'# !-
ner ) , f . Handpuppentheater , neu
od . gebraucht , baldigst gesucht .
Angeb , u . 25489 Führer -Veri . Khe .

Mandoline , 3 Porz .-Zuglampen geg .
einl Radio zu tauschen . Angeb .
Ufit . 38846 an Führer -Verlag Khe.

Lautsprecher geg . Volksempfänger
ru tauschen , mit Aufzahl . A . Licht,
Khe . -Daxlanden .

Puppensportwagen ges . Zuschrift, u .
BR. 678 an Führer -Veri Bruchsal .

Holländer gesucht . Braun , Karlsruhe,
Rüppurrer _ Straß © 68. (38696)

Radio , gutes Gerät , gesucht . Preis
bis 300 TM. Angebote unt . 38734
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio dringend gesucht . Angebote
unter 38917 an Führer -Verlag Khe.

Leica, Exakt« . Contax od . ähnl . gu¬
ter , lichtstark . Foto gesucht . An -
gebote u . Z 22994 Führ .-Ve rl . Khe .

Kinderkorbwagen mit Korbdach auf
sofort od . später gesucht . Angeb .
unter 38741 Führer -Verlag Khe .

t Rückschlag -Ventil od . Rückschlag -
Klappe , 200 mm Durchgang , 1 Was¬
ser -Absperrschieber 200 mm Durch¬
gang , 6 Wasser -Absperrschieber ,
100 mm Durchgang , 6 Wasser -Ab¬
sperrschieber , 150 mm Durchgang ,
mehr . 100 m Wasserleitungsrohre ,
ca . 100 mm u . ca . 150 mm Licht¬
welte sofort gesucht . Angeb . erb .

Klelnblld Kamera zu kaufen od . zu
tauschen , gegen Aipina -Herren -
Armbanduhr . Hecht , Linkenheim ,
Bahnhofstraße 43. (38674)

Damenrad , neuw ., wird ln Tausch
geg . Bettwäsche o . Radio gegeb .
Ang . u . 26149 an Führer -Veri . Khe.

Damenfahrrad gegen Gasherd mit
Backofen zu tausch , gesucht . Arvg .
unt . 38837 an Führer -Veriag Khe.

D.-Rad ges ., biete fast neue Kinder¬
schuhe u . Lieberschuhe . Gr . 27.
Ang . u . 38792 an Führer -Veri . Khe .

K.-Kastenwagen , gut erhalten , geg .
D.-Kostüm , Größe 42 zu tauschen .
Vögele, . Khe ., Krorrenstr . 54, V.

Kindersportwagen , womögl . Korb ,
sowie Radio gesucht , evtl . Tausch
geg . 1 P . D.-RohrLederstlefef , Gr .
38 u . entspr Aufzahlung . Angeb .
u RA 4377 Führer -Veri . Rastatt .

K.-Sportw . (Peddigrohr ) , gut , geg -
mod . Z .-Büfett , 2 Sessel od . Lese¬
lampe zu tauschen (Aufzahlung ) .
Ang . u . 38906 an FÜhrer-Verl . Khe.

Etgenanzelge . Dipl.-Ing. (Masch .-Bau ,
zielbewußt u . erfoigr . Abt .-Lt.) , ge¬
mütvoll , natur - u . muslkverbund .,
38/178 , gut . Äußere , schik . , möchte
m . ev . Dame bis Ende 20 ( Industr .,
Wissensch . , Gutsbes ., entspr . Kr.)
Lebensgemeinschaft auf Zuneig . u .
Aghtg . aufbauen . Gedacht Ist an
herzensgebild ., lebensfrohe Per¬
sönlichkeit , gute Hausfrau u . Müt¬
ter , auch Wwe . m . K. Vermögen
nicht ausschlaggebend . Bildzuschr .
bei gegenseft . Verschwiegenheit
erbeten unter 25847 an den Führer -
Verlag Karlsruhe

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Iahten best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden ». Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Akademiker (Jurist) , 38fer, w . Lebens
gefährtin mit lb ., warmem Herzen
u . tiefem Gemüt , etwa 18—28 7.
aus gut . Fa . Nur gegen ». Verst . Ist
en-tsch . Näh . u . K 420 durch Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme Mün-
chen 51, Schließfach 37.

Gebild . fg . Dame , 2Oerin , mit Verrn .
u . Grundbes ., s . liebev . Lebens gef .
Nur Zuneigung entscheid .

' bei der
Wahl Näh . u . K 420 dch . Briefbund
Treuhelf , Briefannahme München 51,
Schließfach 37.

Schreibmaschine , sehr gut erh . ges
evtl , wird auch neues Möbel da¬
für angefert +gt . Angebote unter
33631 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glück !. Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 7ahre erprobte , diskrete
Einr. Ausk . kostenfr . Neuland -Brlef-
Bund D Mannheim . Schließt . 602 .

Tüchtiger Mann wünscht Briefwech -
I sei mit nettem Mädel zwecks Hei¬

rat Bildzuschriften unter 25929 an

Geschäftliche
Empfehlungen

UFA-THEATER. Die für Mitlw . abd . 7
Uhr u . Donnerst , vongeiösten Kar¬
ten werden Donnerstag von 2—5
Ohr zurück -genommen .

GLORIA — RESI. Die für heute aue -
gegebenen MärchenvorsteKungs -
karten behalten Ihre Gültigkeit für
Sonntag vormittag 11 Uhr.

COLOSSEUM -THEATER. Theaterkasse
für den Vorverkauf und Umtausch
bereits gelöster Karten täglich
3- 7 Uhr. (26463)

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Wildverkauf
Erbprinzenstr . 23, Samstag , 6 . Febr .
1943, nur von 9—1 Uhr auf dte Nr.
6001—6500 gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Rieh . Haas. Wildverkauf , Freitag , 5.
2. 43, nur nachmittags ab 15 Uhr
auf die Nr . 3001—3500 gegen halbe
FleUcKfrnarken. (26299)

10.- ln bar tägl . I. Kt .-Haus . 2.» Mtsbtr .
Nopp er vers . alles . Khe .,Ktosestr .l

Polokopien , origfnatgetr Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoms -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -
Straße 115, Ruf 5026. _

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Sottlt " ! Soitlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend l

MULCUTO DIAMON Zweischneider
für Vor - und Nachrasur. Anweisung
zum sparsamen Selbstrasleren . Mit
Schneide Nr. 1 vorrasleren u . mit
Nr . 2 »«über nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringt
eine neue Lehre DRP . Nt. 483631
und Nr . 490330 GanzmetaH Schräg¬
schnitt . (21689)

BUdo - Luxus - Schuhcreme richtig an-
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : BUdo-Luxirs -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe , Also : Sparsam
verwenden ! Büro-Werk Woifgang
Schott , Chem . Fabrik , Schwen -
nIngen 'Neckar , (26280)

GELERNT IST GELERNT — auch beim
Selbstrasleren . Es gibt Hunderte
von Kniffen und Erfahrungen , die
diese tägliche Prozedur erleich¬
tern . Sie sind zusammengefaßt
in der „ Gold -Stern - Rasierkunde " .
Da sie jetzt nicht neu erscheinen
kann , werden kleine Ratschläge
hier nach und nach abgedruckt .
„ Gold -Stem -Rasierkunde " der Ra¬
sierklingenfabrik GOLD -STERN-Werk
Solingen . (26285)

Merkur - Rundschau
Bäckerei Ebert, Rastatt . Bis auf wei¬

teres geschlossen .
Wandkalender u . Kalenderblocks neu

eirvgetroften . Bürobedarf BUnger,
B.-Baden , Langestr . ,47 (Bad. Hof) .

Stromgeldeinzug Gernsbach . Die
Zahlstelle im alten Rathaus Ist
Freitag , 5. 2. , u . Montag , 8 . 2.,
8—12 u . T5—18 Uhr, Samstag , 6 . 2.,
8—Vt1 Uhr, zur Entgegennahme
offen . Badenwerk A.-G ., Durlach .

Schlafdecken . Lieferung nur an Hee¬
res - u . Rüstungsindustrie , sowie f.
kriegswicht . Zwecke geg . entspr .
Bezugschein . Kurt Spieler , Baden -
Baden . Telefonarvr . 420 . (26248

Aus der Ortenau
Wild. Freit , v . 9—12 Nr. 1—100, halb»

Flelschmarlcen . Samst . prüp .Schrvek-
ken . Josef Seeger , Offenburg ,
Langestraße 20. (5062)
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